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Hanptverſammlung des evangeliſchen Vereins 
der Guſtav Adolf⸗Stiftung. Madbe. verb. 
i Hannover, 12. September. 


Die heutige zweite und letzte öffentliche Verſammlung 
in der Aegidienkirche wurde mit Gebet des Prälaten Habicht 
aus Darmſtadt eröffnet. Sie trat zuerſt in eine kurze 
Beſprechung des Jahresberichts des Zentralvorſtandes ein. 
Generalſuperintendent Dr. el efiel legte der Verſammlung 
die Sache der in Poſen dringend nothwendigen Konfir⸗ 
mandenanſtalten aus Herz. Jetzt werden die zerſtreut 
wohnenden Konfirmanden in Pfarrhäuſern verpflegt und 
beherbergt, was bisher in 47 „Anſtalten“ und etwa 600 
Fällen belehren iſt. 

Generalſuperintendent Dr. Doeblin⸗Danzig jagt zunächſt 
namens ſeiner lieben Weſtpreußen herzlichen Dank. Im 
vorigen Jahre ſind fünf neue Kirchen, in dieſem Jahre 
werden ſechs Kirchen in Weſtpreußen eingeweiht. Beſonders 
geſtärkt hat uns die Abordnung des Geh. Raths Krecht 
aus Berlin, der an Ort und Stelle unſeren Nihilismus an 
Kirchen und Schulen ſich angeſehen hat. In einer Gemeinde 
hat der Pfarrer alles in allem nur ein Zimmer zur Ver⸗ 
fügung, das von den Räumen der Wirthsleute nur durch 
eine Glasthür getrennt iſt. Der dortige junge Pfarrer iſt 
mit einer Hannoveranerin verlobt. (Heiterkeit.) Hoffentlich 
ſorgen die Hannoveraner dafür, daß bald ein Pfarrhaus 
gebaut wird. 

Die evaugeliſche Gemeinde Rehhof hat 2000 Glieder, 
erſtreckt ſich über 39 Ortſchaften und hat keine Kirche. 
Die Katholiken desſelben Gebiets zählen nur 4100 Seelen, 
verfügen aber über acht, zum theil prächtige Kirchen, an 
denen die Evangeliſchen vorüber gehen müſſen, um ſich in 
einem Schulſaal zu drängen. — Wir kommen von den 
Feſttagen, die wir aus Freude über die Einheit des Reichs 
und über die Wiedergewinnung der Weſtprovinzen gefeiert 
haben. Wir ſind aber in Gefahr, im Oſten zu verlieren, 
was wir im Weſten i agp A Wir ftehen dort in einem 
ſchweren Kampf. Helfen Sie uns, die Wacht an der 
Weichſel zu halten. Jede evangeliſche Kirche dort 
ift ein Bollwerk gegen den Polonismus. Vergeſſen 
Sie uns nicht. 

Die Verſammlung ſprach die große Liebesgabe im 
Betrage von 18 668 Mark mit 137 Stimmen, wie bereits 
gemeldet, der Gemeinde Saarburg in Lothringen zu, während 
Lutſchmin⸗Schanzendorf in der Provinz Poſen und 
Neuſtadt in Baden je 6046 Mark erhalten. Die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß ferner, daß die nächſte Hauptverſamm⸗ 
lung in i a. M. oder in Straßburg im Elſaß 
tagen und daß die definitive Wahl wischen dieſen beiden 
Orten der Beſtimmung des Zentralvorſtandes überlaſſen 
bleiben ſolle. Sodann ſchloß D. Fricke die Hauptverſamm⸗ 
lung mit Gebet. 


+ Der Schluß der Flottenmanöver in der Oſtſee. 
III. 


Danzig, 12. September. 

Die geſammte Flotte wurde heute im Laufe des Vor⸗ 
mittags auf der Rhede zuſammengezogen, um die Fahrt 
in See anzutreten. Von 11 Uhr ab lag die ganze Flotille 
unter Dampf; die Rauchwolken wurden hin und wieder 
von einer friſchen Weſtbriſe zerriſſen. Dazwiſchen gellten 
Pfeifenſignale, ertönten die Kommandoworte der Offiziere, 
der eintönige Ruf oder Sang der Mannſchaften beim Ein- 
ziehen der Taue und Ketten. — 

Gegen 12 Uhr ſetzten ſich die im Hafen liegenden Panzer 
„Siegfried“, go „Pfeil“ und Schulſchiff „Carola“ in 
Bewegung und dampften langſam in Kiellinie nach See 
zu. Ihnen folgten zunächſt von der Kaiſerlichen Werft die 
Aviſos „Meteor“ und „Jagd“, welch’ letzterer noch im 
Hafenkanal das Malheur hatte, einen ruſſiſchen Schooner 
anzurennen, glücklicherweiſe ohne demſelben beſonderen 
Schaden zuzufügen. Auf der Rhede nahmen alle dieſe 
Schiffe ganze Fahrt auf und dampften auf das Gros der 


Flotte zu. Rechts ſeitwärts zieht fs auf ein vom Flottillenchef 


gegebenes Signal die Torpedobootflottille zuſammen. 

Punkt 1 Uhr ſetzt der kommandirende Admiral auf dem 
„Mars“ ſeine Flagge auf, die ſofort von den übrigen 
Schiffen ſalutirt wird; ihm folgen die übrigen Geſchwader⸗ 
Chefs mit dem Hiſſen ihrer Flaggen, die von den einzelnen 
Diviſionen gleichfalls ſalutirt werden. Plötzlich beginnen 
die Zeigertelegraphen zu arbeiten, den Schornſteinen ent⸗ 
ſteigen dicke Rauchwolken, ein Zeichen, daß die Maſchinen 
arbeiten, und im nächſten Moment machen 2 
Koloſſe eine Vierteldrehung rechts, ſo daß ſie — nach 
Süden gerichtet — nunmehr ihre majeſtätiſche Front dem 
Lande zukehren. Die Torpedoboote folgen der Bewegung. 
Die Diviſionen zogen ſich dann zur Fahrt noch etwas 
weiter auseinander. 

Anſtatt daß ſich nun die vereinigte Flotte in Bewegung 
ſetzte und um 2 Uhr auf See dampfte, wie urſprünglich be⸗ 
ſtimmt, blieb ſie zunächſt bewegungslos liegen, und das 
hatte darin ſeinen Grund, daß anſcheinend der immer 
ſtärker werdende Weſtwind ſich zum Sturm aus⸗ 
Be ſchien, was für die Ausfahrt bedenklich erſcheinen 
mußte. 

Kurz vor 3 Uhr löſte ſich plötzlich ein Torpedoboot von 
der Flotte und ſchoß in voller Fahrt dem Hafen zu, wo⸗ 
Sk es an der Loot ſenſtation anlegte. Von einem 
Offizier, der ſich an Land begab, wurde alsbald um den 


ſoeben telegraphiſch eingelaufenen Witterungsbericht 
erſucht, ein ſolcher auch 5 von der in der Nähe befind⸗ 
lichen Küſteninſpektion eingeholt, worauf das Torpedoboot 
ebenſo eilig wieder, wie es gekommen, daponſagte und ſich 
längſeits des Admiralſchiffes legte, um die Depeſchen ab⸗ 
zuliefern. s ; 
Die Flagg- und Zeigerfignale arbeiten wieder, gewalti 
entſteigt der Sampi den Schloten — ein majeſtätiſcher Anbli 
— die ſtolze Flotte ſetzt ſich in Bewegung, ihrem kaiſerlichen 
Herrn entgegen, um ihn zunächſt auf hoher See zu begrüßen 
und dann vor ſeinen Augen unter der Leitung eines er⸗ 
probten Führers ihr Können zu zeigen. 8 
Der Kaiſer will dem Manöver von dem Artilerie- 
chulſchiff „Mars“ aus beiwohnen, ob ſich aber das Ueber⸗ 
ahren von der „Hohenzollern“ auf hoher See bei dem 
ſtarken Weſt wird ohne Gefahr ermöglichen laſſen, iſt ſehr 
raglich. 
! Nach den hier ausgegebenen Dispoſitionen kehrt die 
Flotte am Sonnabend Abend nach der Rhede zurück, wo 
am Sonntag die Auflöſung durch deu Kaiſer erfolgt. 
Wahrſcheinlich wird Prinz Heinrich, bei Auflöſung der 
Manöverflotte, durch den Kaifer feine Ernennung zum 
Kontreadmiral erhalten. 


23. Deutſcher Juriſtentag. [Nachdr. verb. 
F. Bremen, 11. September. 


Heute fanden nur Abtheilungsſitzungen ſtatt. In der erſten 
Abtheilung bildete den erſten Gegenſtand die Frage: „Sind 
Maßregeln zur Einführung des Anerbenrechts vor⸗ 
zuſchlagen und wie ſind „ geſtalten.“ Hier⸗ 
für lag ein Gutachten des Oberbürgermeiſters Dr. André 
(Chemnitz) vor. Er gelangte zu dem Ergebniß, daß die Feſt⸗ 
ſetzung von geſetzlichen Beſtimmungen über das Anerbenrecht 
nicht im bürgerlichen Geſetzbuch für ganz Deutſchland erfolgen, 
ſondern den einzelnen Staaten überlaſſen werden ſolle. 

Der Referent, Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. En neccerus 
(Marburg) äußerte ſich ungefähr folgendermaßen: In mehreren 
deutſchen Provinzen wie im Norden und Often fet der Bauern- 
ſtand faſt vollſtändig verſchwunden. Es gebe in dieſen Gegenden 
faſt nur noch Großgrundbeſitzer und Dienſtleute, zwiſchen denen 
leider eine ſehr breite Kluft beſtehe. Eine mittlere Bauern⸗ 
familie werde in allen ihren Gliedern, einſchließlich ihres Geſindes, 
von einem gemeinſchaftlichen Geiſt und einem gemeinſchaftlichen 
Intereſſe beſeelt. Ein mittlerer Bauernſtand ſei noch vorhanden 
in Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Bremen, Oldenburg, Weſtfalen, 
in einem Theile von Heſſen, dem ſüdlichen Bayern, Tyrol, 
Kärnthen, Steiermark, aber auch in einem Theile der Provinz 
Sachſen, des Königreichs Sachſen, der Mark Brandenburg, Bezirk 
Gumbin nen, dem öſtlichen Württemberg und im Schwarzwald. Die 
Erhaltung eines leiſtungsfähigen Bauernſtandes bedeute die Er⸗ 
haltung des Mittelſt andes auf dem Lande. Es ſei dies von 
um ſo größerer Wichtigkeit, da der Mittelſtand in den Städten 
von der Großinduſtrie immer mehr erdrückt werde. Wir be- 
dürfen eines gefunden Bauernſtandes, weil die Bauernſöhne 
die zuverläſſigſten Elemente in der deutſchen Armee bilden und 
ein geſunder Bauernſtand die kräftigſte Schutzwehr gegen das Umſich⸗ 
greifen der ſozialdemokratiſchen Umſturzbeſtrebungen auf dem 
Lande bilde. Durch das geltende Erbrecht werde aber die 
Exiſtenz des Baueruſtandes in arger Weiſe bedroht. Es ſei 
daher nothwendig, durch ein den Verhältniſſen entſprechendes 
Anerbenrecht den Bauernſtand vor dem Ruin zu bewahren und 
zwar ehe es zu ſpät ſei. Selbſtverſtändlich ſei das Anerbenrecht 
nur ein Mittel, um dem Bauernſtand zu helfen. Von nicht 
geringerer Bedeutung ſei zweifellos die Verſchuldung des Bauern⸗ 
ſtandes durch Reformirung des Kreditweſens zu beſeitigen. 
Einem Zwangsanerbenrecht müſſe er allerdings entſchieden 
entgegentreten. Der Redner empfahl ſchließlich die Annahme 
folgender Erklärung: 

„1) Ein Anerbenrecht, welches gegen den Willen des 
Erblaſſers zwangsweiſe in Wirkung tritt, iſt mit den An⸗ 
ſchauungen des deutſchen Bauernſtandes in Widerſpruch. 

2) Ein Inteſtat⸗Anerbenrecht (natürliche Rechte ohne 
teſtamentariſche Erbverordnung) für ſolche Landgüter, welche 
einer Familie vollauf Beſchäftigung und Nahrung zu geben 
vermögen, empfiehlt ſich für diejenigen Gegenden, in denen 
der Uebergang des Gutes auf einen Erben der Sitte entſpricht. 
Die Geſtaltung deſſelben hat fi) auch an die Ortsſitte an- 
zuſchließen und muß demgemäß für die einzelnen Gegenden 
eine verſchiedene ſein. Die Abfindungen der Miterben ſind, 
ſofern der Erblaſſer nichts Anderes beſtimmt hat, nach dem 
Ertragswerth, nicht nach dem Verkaufswerth, des Gutes zu be⸗ 
ſtimmen und demgemäß iſt das Pflichttheilsrecht der Miterben 
zu beſchränken. 

3) Für die übrigen Gegenden empfiehlt ſich ein derartiges 
Anerbenrecht für die auf Antrag des Eigenthümers in die 
Höferolle eingetragenen Güter. 

4) Die Ordnung des Anerbenrechts iſt der Landesgeſetz⸗ 
gebung zu überlaſſen. Das bürgerliche Geſetzbuch hat ſich 
darauf zu beſchränken, die Möglichkeit einer wirkſamen Landes⸗ 
geſetzgebung aufrecht zu erhalten. 


Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Gierke (Berlin) begrüßt die 
Behandlung dieſer Frage mit großer Freude, da dadurch der 
deutſche Juriſtentag den Beweis liefere, daß er ſeine Aufgabe 
nicht blos in der Erörterung techniſch⸗juriſtiſcher Fragen 
ſehe, ſondern auch große wirthſchaftliche Anſchauungen zum 
Ausdruck bringe. 

Landgerichtsrath Lindemann (Hannover) ift überzeugt, 
die Bauern, die von ihren alten ererbten Gewohnheiten ſchwer 
ablaſſen, werden ſich nach Kräften gegen das Anerbenrecht wehren. 

Juſtizrath ilke (Berlin) bemerkt, daß durchaus kein 
gwang ausgeübt werden folle. Wo das Anerbenrecht der 

olksſitte widerſpreche und die Provinziallandtage ſich dagegen 
wenden, werde es eben nicht eingeführt werden. Im Uebrigen 
erſuche er, dem Antrage des Referenten hinzuzufügen: „Die 
Abfindung der Geſchwiſter hat thunlichſt in Renten zu erfolgen.“ 

Nach noch längerer Debatte gelangte der Antrag des Re⸗ 


feventen mit den verſchiedenen Abänderunasanträgen und 


— — — —— - ——- — — 


einem Antrage des Rechtsanwalts Makower jr. (Berlin), 
in folgender Faſſung zur Annahme: 1) „Das Anerbenrecht, 
welches gegen den Willen des Erblaſſers zwangsweiſe in 
Wirkung tritt, iſt, vorbehaltlich der zu erwägenden beſonderen 
Verhältniſſe, bei Anſiedelungen und [Rentengütern nicht zu 
empfehlen.“ Antrag 2 des Referenten gelangte mit dem Antrage 
Wilke und mit der Aenderung zur Annahme, daß es am Schlufje 
des dritten Abſatzes heißt: „Das Pflichttheilsrecht der Miterben 
ift zu beſchränken und das eheliche Güterrecht entſprechend zu 
ordnen.“ Punkt 3 wurde wie folgt angenommen: „Für die 
übrigen Gegenden empfiehlt ſich ein derartiges Anerbenrecht für 
die auf Antrag des Eigenthümers in die Höferolle oder als 
Anerbungegiter in das Grundbuch eingetragenen Güter.“ 

Dem Punkt 4 wurde folgende Faſſung gegeben: „Tie Ord- 
nung des Anerbenrechts iſt der Landesgeſetzgebung zu über⸗ 
laſſen. Das bürgerliche Geſetzbuch hat zu Gunſten einer wirk⸗ 
ſamen Landesgeſetzgebung. die erforderlichen Vorbehalte aufzu⸗ 
nehmen. 

Endlich wurde auf Antrag des Geh. Juſtizraths Profeſſor 
Dr. Brunner (Berlin) noch beſchloſſen: Die geſetzliche Regelung 
der Renten⸗ und Anſiedelungsgüter auf die Tages» 
ordnung des nächſten Juriſtentages zu ſetzen. 

Dann wurde u. a. die Frage erörtert: Empfiehlt ſich die 
Einführung von Verſchärfungen der Freiheitsſtrafen im 
Sinne des öſterreichiſchen Entwurfes?“ Reichsgerichtsrath Dr. 
Stenglein (Leipzig) empfahl folgenden Antrag: 

„Der Deutſche Juriſtentag ſpricht ſich dahin aus: 

1) Die Einführung von Verſchärfungen der Freiheits⸗ 
ſtrafen im Sinne des öſterreichiſchen Entwurfs empfiehlt ſich 
nicht. 

2) Strafſchärfungen ſind nur zuläſſig bei kurzen Frei⸗ 
heitsſtrafen, welche für Rohheits⸗ und Sittlichkeitsdelikte 
verhängt werden. ~ 

3 Als ſolche Schärfungen empfehlen ſich Koſtentzie hung 
und hartes Lager.“, 5 

Landrichter Dove (Frankfurt a. M.): wendet ſich gang ents 
ſchieden gegen jede Strafverſchärfung. Schaffe man beſſere 
ſoziale Zuſtände, dann werden ſich auch die Rohheitsdelikte 
vermindern. Scharfe Strafen Bernt noch niemals heilſam gewirkt. 
Er erachte es auch für nothwendig, daß man betrunkene 
Studenten bei wagte naß von Rohheitsdelikten nicht 
glimpflicher behandle als ſchnapstrinkende Arbeiter. 

Landgerichtsrath Dr. Kronecker (Berlin) iſt der Meinung 
daß die Rohheitsdelikte zunehmen. Er halte doch dafür, daß 
gegen derartige Ausſchreitungen eine Verſchärfung erfolgen müſſe. 

Landgerichtsrath Dr. Feliſch (Berlin) hält auch die jetzigen 
Strafmittel gegen Leute, die eine gewiſſe Verworfenheit an den 
Tag gelegt haben, nicht für ausreichend und wünſcht auch bei 
längeren Freiheitsſtrafen eine etwa 6 Wochen dauernde Straf⸗ 
chärfung. 

f Der Antrag Stenglein gelangte ſchließlich mit 36 gegen 25 
Stimmen zur Aunahme. 

Die Berathungen in den drei Abtheilungen wurden am 
Donnerſtag beendigt und ſodann nach einer Sitzung der Vertrauens⸗ 
männer dieſer Abtheilungen zur Schluß ⸗Plenarverſammlung 
geſchritten. In derſelben wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

Nachdem der Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches 
in zweiter Leſung weſentliche Verbeſſerungen erfahren hat, 
erklärt der deutſche Juriſtentag als wünſchenswerth, daß der 
Bundesrath und der Reichstag ein baldiges Zuſtandekommen 
des Geſetzbuches herbeiführe. 

„Ferner wurde nach einer hierauf bezüglichen Berathung im 
Plenum auf eine Anfrage folgender Beſchluß gefaßt: 

„Es empfiehlt ſich im Wege der Geſetzgebung einen wirk⸗ 
amen Schutz gegen den unlauteren Wettbewerb zu 
chaffen. Die Frage, in welcher Weiſe dieſer Schutz zu ſchaffen 
iſt, ob insbeſondere durch ſtrafrechtliche Beſtimmungen, bleibt 
einer ſpätern Beſchlußfaſſung vorbehalten“. 


Donnerſtag Nachmittags um 5 Uhr fand im Saalbau de 
Domes zu Bremen ein großes Feſtmahl ſtatt. z 


Vom deutſchen Verein für öffentliche 
Geſundheitspflege. 
S Stuttgart, 11. September. 


Der deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege trat 
heute früh unter großer Betheiligung im hieſigen Muſeumsſaale 
gi feiner 20. ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen. Den 

orſitz führte Geh. Sanitätsrath Dr. Piſtor⸗ Berlin. Miniſterial⸗ 
direktor v. Fleiſchhauer vom württembergiſchen Miniſterium 
des Innern ſagte in einer Begrüßungsanſprache: „Die Zeiten 
ſind längſt vorüber, in denen man glaubte, vom grünen Tiſche 
aus die öffentlichen Wohlfahrts⸗Augelegenheiten leiten zu können. 
Man hat eingejehen, daß nur eine mitten im öffentlichen Leben 
ſtehende Verwaltung im Stande iſt, praktiſche Erfolge auf dem 
Gebiete der öffentlichen Wohlfahrt zu erzielen. Die bisherigen 
Verhandlungen des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege haben gezeigt, daß er ſeiner Aufgabe als n der 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden in hygieniſchen Angelegen⸗ 
heiten gewachſen iſt. Auf keinem Gebiete ſind wir in letzter Zeit 
ſo fortgeſchritten, wie auf dem Gebiete der öffentlichen Geſund⸗ 
heitspflege und durch Ihre Verhandlungen geben Sie Geſetz und 
Verwaltung bei ihrem Beſtreben zur Löſung der ſchwebenden 
öffentlichen ſanitären Fragen werthvolles Material in die Hand. 
Auch die diesjährigen Verhandlungen werden, davon bin ich 
überzeugt, der öffentlichen Geſundheitspflege zum Segen Hebt 
und jo heiße ich Sie in dieſem Sinne willkommen.“ (Lebhafter 
Beifall.) ' 

Dem vom Sekretär des Vereins, Geh. Sanitätsrath Dr. 
Spies⸗Frankfurt a. M., erſtatteten Geſchäftsbericht fei Fol 
gendes entnommen: Neu eingetreten ſind 168 Mitglieder, ſo daß 
der Verein z. Z. 1370 Mitglieder zählt, von denen 286 am dies⸗ 
jährigen Kongreß theilnehmen. Unter dieſen befinden ſich die 
Oberbürgermeiſter von Altona, Bochum, Charlottenburg, Dresden, 
Elberfeld, Eiſennach, Frankfurt, Halle, Kaſſel, Kiel, Magdeburg u. a. 

erner ſind durch Delegirte vertreten die Magiſtrate von Berlin, 
reslau, Augsburg, Aachen u. a. i 

Baurath Stübben⸗Köln ſprach über „Maßnahmen zur 
erbeiführung eines geſundheitlich zweckmäßigen Ausbaues der 
tädte“, Redner verſangte u, d. die Aufſtellung eines den 


geſundheitlichen Anforderungen — . — Bebauungsplanes 
auf Grund eines geeigneten Fluchtliniengeſetzes; 2) die geſetzliche 
Feſtſtellung eines amtlichen Verfahrens zur Umlegung unbebauter 
ſtädtiſcher Grundſtücke in baugerechte Formen (Umlegungsgeſetz); 
3) die geſetzliche Feſtſtellung eines amtlichen Verfahrens zur 
Zuſammenlegung unbebauter ſtädtiſcher Grundſtücke behufs 
genoſſenſchaftlicher Verwaltung und Verwerthung des zuſammen⸗ 
gelegten Grundbeſitzes als Baugelände (Zuſammenlegungsgeſetz); 
4) die Ausdehnung des kommunalen Enteignungsrechtes (Geſetz 
über Zonenenteignung); 5) die unterſchiedliche Feſtſtellung der 
baupolizeilichen Vorſchriften für die inneren und äußeren Stadt⸗ 
theile (abgeſtufte Bauordnung). 

Oberbürgermeiſter Dr. Küchler⸗Worms als Korreferent 
zum Thema beſchäftigte ſich namentlich mit der Wohnungs⸗ 
frage, die er als den größeren Theil der ſozialen Frage be⸗ 
zeichnet. Von Jahr zu Jahr habe ſich, ſo führte er u. a. aus, 
die Wohndichtigkeit in den Städten, in Folge der Einheitlichkeit 
der baupolizeilichen Vorſchriften für die Innenſtadt und alle 
Theile der Außenſtadt und die dadurch hervorgerufenen Bau⸗ 
und Wohnzuſtände geſteigert, die Wohnräumlichkeit dagegen ver⸗ 
mindert. Zu den Maßregeln, welche geeignet find, dieſen Miß⸗ 
ſtänden in Zukunft entgegenzutreten, gehört nach der Anſicht 
des Redners vor Allem die baupolizeiliche Anordnung, daß in den 
äußeren Theilen der Stadt weniger hoch und 
weniger dicht gebaut werde, als in der Innen⸗ 
ſta d t. Zu dieſem Zwecke empfehle es fih, das Stadtgebiet 
(nach Bedarf unter Einbeziehung von Vororten) in Bezirke 
einzutheilen, für welche die Bauordnungsvorſchriften ſich unter 
Berückſichtigung der bereits vorhandenen Bodenwerthe im Sinne 
der zunehmenden Weiträumigkeit und der Bevorzugung des 
Einfamilienhauſes bezw. Bekämpfung des Maſſenmiethhauſes ab⸗ 
ſtufen. In dieſer Beziehung ſeien ſchon in Budapeſt, Wien, 
Berlin, Altona, Frankfurt a. M., Köln und anderen Städten 
Beſtrebungen hervorgetreten, die Anerkennung und Nachahmung 
verdienten. (Lebhafter Beifall.) 

Den Schluß der Erörterung über die Maßregeln zur 
Herbeiführung geſundheitlich zweckmäßiger Wohnſtätten bildete 
ein längerer Demonſtrationsvortrag des Stadtbauraths Stübben, 
über die von ihm vorgeſchlagene Ausdehnung des kommunalen 
Enteignungsrechtes. 


Berlin, den 13. September. 


— Der Kaiſer hat am Donnerſtag beim Manöver 
abermals geſiegt und zwar mit der Nor darmee. Am 
Mittwoch, als er die Süd armee kommandirte, hatte er, 
wie berichtet wird, bei dem Frühſtück im Offizierkaſino der 
Stettiner Grenadiere zum General v. Blomberg, Kom⸗ 
mandeur des zur Nordarmee gehörigen zweiten Korps ge⸗ 
ſagt: „Ich bringe Sie doch in den Wurſchtkeſſel!“ 

Donnerſtag Abend 8¼ Uhr ift der Kaiſer an Bord der 
„Grille“ in Swinemünde eingetroffen und beim Zoll⸗ 
ſchuppen 1, wo die Grille anlegte, vom Kommandanten der 
„Hohenzollern“ Kapitän z. See v. Arnim begrüßt worden, 
worauf ſich der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ begab, 
deren Abfahrt zum Geſchwader Morgens 1 Uhr erfolgte. 

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich hat am Donnerſtag 
Nachmittag die Rückreiſe von Stettin mittels Sonderzuges 
nach Wien angetreten. Den Armen Stettins hat er 4000 
Mark geſpendet. Die Zahl der von ihm an Offiziere und 
Beamte verliehenen Orden ſoll etwa 200 betragen. 

— Am Sedantage ſind in Friedrichsruh 400 Tele“ 

gramme und viele hundert Briefſendungen eingelaufen. 
Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt recht zufrieden⸗ 
ſtellend, wenn auch wegen Ruhebedürfniſſes von Reiſen 
nach Varzin oder ſonſtwohin keine Rede ſei. 
ò Von einem Beſuch bei dem Fürſten berichtet im 
„London Home“ Dr. John Stef anſon: „Ich habe mein 
Intereſſe an der Politik verloren“, ſagte der Fürſt. „Was 
für mich noch von Belang, iſt das Wetter und die Ernte. 
Ich verwende jetzt meine Zeit auf die Landwirthſchaft. 
Das ift eine weit dankbarere Beſchäftigung als Politik 
In dieſer iſt Undank die Regel, bei der Landwirthſchaft die 
Ausnahme.“ Als der Beſucher dem Fürſten entgegenhielt, 
ſeine mächtige Geſtalt wirke noch immer als Führer der 
Deutſchen in politiſchen Fragen, ſagte er: „O, Sie ver⸗ 
geſſen, ich werde alt!“ Der Fürſt wiederholte dieſe Worte 
mehrere Male mit trübem Lächeln. 

— Dem Chef des Geh. Zivil⸗Kabinets, Geh. Rath Dr. 
von Lucanus ift das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit 
Eichenlaub und der Krone verliehen worden. 

— Graf von Walderſee, der kommandirende General 
des 9. Armeekorps, ift zum Generaloberſt der Kavallerie 
mit dem Range eines Feldmarſchalls ernannt worden. 

— Den Manövern bei Stettin haben am Mittwoch und 
Donnerſtag drei franzöſiſche Offiziere in Zivil bei- 
gewohnt. 

— Während des Aufſtiegs iſt am Donnerſtag der B allon 
des 2. Armeekorps geplatzt. Der in der Gondel befindliche 
Offizier ſtürzte aus beträchtlicher Höhe auf die Erde herab und 
erlitt einen Beinbruch. 

— Man ſchreibt dem „Geſelligen“: Bei der zunehmenden 
Verſtärkung unſerer Kriegsflotte hat ſich neben der be⸗ 
deutenden Erhöhung des Kohlenbeftandes auch die Errichtung 
weiterer Kohlenſtationen herausgeſtellt. Gegenwärtig 
decken die Kaiſerlichen Werften zu Kiel, Wilhelmshaven und 
Danzig den Bedarf der Flotte an Brennmaterial und ſoll 
an letzterem Orte bekanntlich ein beſonderer Lagerplatz er⸗ 
richtet werden, zu welchem Zwecke die Marineverwaltung 
bereits ein Stück Land erworben hat. Im Kriegsfalle 
aber würden dieſe drei Stationen den an ſie geſtellten An⸗ 
N kaum genügen können; deshalb ſollen auf 

en Endpunkten des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals bei 
Holtenau und Brunsbüttel neue Kohlenſtationen 
angelegt werden. 

— Aus Anlaß der diesjährigen großen Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung iſt die große goldene Medaille für Kunſt 
u. a. dem Maler Prof. Graf Harrach⸗Berlin verliehen worden. 

Rußlands Freundſchaft mit Frankreich ringt nach 
immer neuer Vethätigung. So hat der Oberſt des in 
Riga garniſonirenden Infanterie⸗Regiments Nr. 114 an 
ſeinen Kollegen vom fran zöſiſchen Regiment Nr. 114 
in St. Maixent unter Beifügung der Photographie einen 
Brief gerichtet, der von Phraſen trieft. Der franzöſiſche 
Oberſt ließ den Brief bei der Parole vorleſen und dann 
im Offizierkaſino unter goldenem Rahmen aufhängen. Beide 
Offizierkorps haben ſich Gruppenbilder zugeſandt. 

Die gegenwartige ſchlechte Lage der Kleinbauern in 
Ruſſiſch⸗Polen verleitet viele dieſer Leute zur Ans- 
wanderung nach Sibirien. Aus dem Gouvernement Lublin 
ſind, wie dem „Geſelligen“ geſchrieben wird, in den letzten 
Wochen über 200 Perſonen nach Sibirien ausgewandert. 
In verſchiedenen Gouvernements haben die Großgrundbeſitzer 
wie die Bauern ſehr bedeutende Mengen von Getreide 
lagern, für das ſich trotz der niedrigen Preiſe kein Ab⸗ 
nehmer finden will. Die größeren Beſitzer lombardiren 
viel bei der Reichsbank, ſo daß ihre Lage eine erträgliche 
iſt. Dagegen zeigt fih für die kleineren Beſitzer keine 
Rettuna. s 


Weſtpreußen 
gewänfeit, um die Saat zu gutem Auflaufen zu bringen. 


Entwickelung, auch Raps und Rübſen ſtehen gut. Die 
Kartoffelernte ſtößt bei dem harten Acker auf Schwierig⸗ 
keiten, man beeilt ſich auch nicht ſehr damit, denn der 
Preis von 1 Mark pro Zentner wird doch dazu zwingen, 
den größten Theil der Kartoffeln zu verfüttern. 


für die Provinz Weſtpreußen find jetzt erſchienen. Wir 
bringen das Weſentliche daraus nochmals zur Kenntniß: 


hat ihren Sitz zu Danzig. 


die Geſammtintereſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft ihres Be⸗ 
zirks wahrzunehmen uſw. Die Landwirthſchaftskammer hat auch den 
techniſchen Fortſchritt der Laudwirthſchaft durch zweckentſprechende 
Einrichtungen zu fördern. 
Anſtalten, das geſammte Vermögen ſowie die Rechte und Pflichten 
des Zentralvereius weſtpreußiſcher Landwirthe auf 
deſſen Antrag zur beſtimmungsmäßigen Verwendung 
und Verwaltung zu übernehmen und mit deſſen bisherigen 
lokalen Gliederungen in einen organiſchen Verband nach näherer 
Vereinbarung mit den beteffenden Vereinen zu treten. 
Auch kann die Landwirthſchaftskammer ſonſtige Vereine und Ge⸗ 
noſſenſchaften, welche die Förderung der landwirthſchaftlichen 
Verhältniſſe zum Zwecke haben, in der Ausführung ihrer Auf 
gaben unterſtützen. 


kammer beträgt 62. Wahlbezirke ſind die Landkreiſe. In den 
Wahlbezirken: Danziger Niederung, Elbing, Marienburg, Culm, 
Dt. Krone, Flatow, Graudenz, Marienwerder, Roſenberz, Schwetz, 
Stuhm und Thorn ſind je drei, in den übrigen Wahlbezirken 
je zwei Mitglieder zu wählen. 
Ausſcheiden der Vertreter aus den einzelnen Wahlbezirken haben 
wir jhon früher gemacht. 


wirthſchaftskammer haben im Falle ihrer Dienſtunfähigkeit einen 
Anſpruch auf Penſion nach Maßgabe der für die unmittelbaren 
Staatsbeamten geltenden Penſionsgeſetze. 
der Dienſtzeit iſt im Anſtellungsvertrage Beſtimmung zu treffen. 


werden zur Zeit der üblichen Kreistagsſitzungen noch in 
dieſem Herbſt ſtattfinden und dann wird die Konſtituirung der 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— Die W des Roggens hat faſt überall in 
egonnen, und ſehnlichſt wird Regen herbei⸗ 


as warme Wetter treibt den Johannisroggen zu üppiger 


— Die Satzungen der Landwirthſchaftskammer 


Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen 
Die Landwirthſchaftskammer hat die geſetzliche Beſtimmung, 


Zu dieſem Zwecke iſt ſie befugt, die 


Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchafts⸗ 


Die Mittheilungen über das 
Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der Land⸗ 


Ueber die Bekechnung 


— Die Wahlen zur Landwirthſchafts⸗ Kammer 


Kammer im Laufe des Winters erfolgen. 

— Die Brigade⸗-Manöver des 17. Armeekorps bei 
Stolp find beendet. Nach dem Diviſions⸗Mauöver bei Stolp 
findet am 16. und 17. September das Korps manöver ſtatt. 
Die Generalidee iſt folgende: Ein Oſtkorps ſteht, nachdem es 
ein Weſtkorps zum Rückzug hinter die Wipper gezwungen hat, 
auf dem rechten Ufer des Stolpe⸗Fluſſes in Erholungsquartieren. 
Das Oſtkorps wird von der 36. Diviſion, das Weſtkorps von 
der jetzt bei Schlawe manövrienden 35. Diviſion gebildet. 
Am 16. September wird die Weſtdiviſion von dem Kommandeur 
der 35 Diviſion, Generallieutenant von Amann, die Oſtdiviſion 
von dem Kommandeur der 36. Diviſion, Generallieutenant 
Häniſch, geführt werden. 

— um ſtrebſamen jungen Induſtriellen und Handwerkern 
den Beſuch der Königsberger Ausſtellung zu ermöglichen, 
iſt dem Weſtpreußiſchen Ausſtellungskomitee von der Provinz 
eine Summe zur Verfügung geſtellt. Der Vorſitzende dieſes 
Komitees, Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach⸗Danzig hat nun 
dem hieſigen Gewerbeverein mitgetheilt, daß er ihm zu dem 
erwähnten Zweck etwa 200 Mk. bei dem Herrn Landesdirektor 
zu erwirken in der Lage ſei. Der Gewerbeverein nahm in ſeiner 
geſtrigen Generalverſammlung dieſes Anerbieten mit Dank an 
und beſchloß, dem Herrn Landes⸗Direktor acht junge Handwerker, 
Meiſter und Geſellen, für die Fahrt vorzuſchlagen. 

— Im Anſchluß an die Vertreterverſammlung des Peſtalozzi⸗ 
vereins findet in Konitz am 3. Oktober die Vertreterverſammlung 
des Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Vereins ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſteht: Jahres⸗ und Kaſſenbericht. Ergänzungs⸗ 
wahl für die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Straube und 
Borowski I. Antrag Straube: Die Delegirtenverſammlung 
wolle den Vorſtand ermächtigen, die vorgeſetzte Behörde zu 
bitten, dem Verein die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu 
verleihen. 

— Dem Kreiſe Karthaus, welcher den Bau einer Chauſſee 
von Karthaus über Prockau und Sianowo nach Mirchau be⸗ 
ſchloſſen hat, iſt vom König das Enteignungsrecht für die zu 
dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke verliehen worden. 

— Der Unterſuchungsrichter beim hieſigen Landgericht 
bringt in einer im Anzeigentheil der heutigen Nummer des „Geſ.“ 
veröffentlichten Bekanntmachung in Erinnerung, daß auf die Er⸗ 
mittelung der Mörder der Altſitzer Goyer'ſchen Eheleute 
aus Engels felde eine Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt worden 
iſt. Den Ermordeten find muthmaßlich zwei ſilberne Trauringe, 
die auf der Innenſeite die Buchſtaben A. G. A. M. oder A. S. 
tragen, abgenommen worden. Die Ringe find vielleicht in den 
Verkehr gebracht und verkauft worden, die Ermittelung der Ringe 
oder der Perſönlichkeit, welche ſie in den Verkehr gebracht hat, 
könnte leicht zur Entdeckung des Thäters führen. 

— Im Einvernehmen mit dem Herrn Kreisſchulinſpektor 
Dr. Kaphahn hat der Herr Landrath des Kreiſes Graudenz 
den Beginn der Herbſtferien auf Montag den 30. September, 
und den Schluß auf Sonnabend, den 19. Oktober feſtgeſetzt. 
Wenn für einzelne Schulen wegen frühzeitigen Beginnens der 
Kartoffelernte ein früherer Anfang der Ferien gewüuſcht wird, 
ſo haben die Schulvorſtände bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor 
rechtzeitig Anträge zu ſtellen. 

— Herr Landrath Conrad iſt von ſeinem Urlaub zurück⸗ 
gekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

— Dem Premier⸗Lieutenant Grafen v. Schwerin im 
Dragoner⸗Regiment Nr. 3 iſt das Ritterkreuz des Nieder⸗ 
ländiſchen Ordens von Oranien⸗Naſſau mit Schwertern verliehen. 

— Dem Landgerichts⸗Rath Wellmann zu Stettin ift der 
Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Militär⸗ 
Oberpfarrer Wölfing vom V. Armee⸗Korps, der Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 

— Der Kaſerneninſpektor Kmuch iſt als ſtellvertretender 
Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Feſte Courbiöre ernannt und 
vereidigt worden. 

2. Danzig, 12. September. Zu dem zu heute angekündigten 
„Garten- und Volksfeſt“, auf welchem der Reichstags⸗ 
abgeordnete Ahlwardt die Feſtrede halten ſollte, hatten ſich 
etwa 200 Perſonen eingefunden. Herr Ahlwardt wandte ſich 
beſonders an die deutſchen Frauen, in längerer Darlegung den 
geiſtigen und körperlichen Unterſchied zwiſchen den deutſchen und 
ſemitiſchen Frauen auseinanderſetzend. Dann gab er ſeine bekannten 
antiſemitiſchen Anſichten zum Beſten. Er beſchloß mit der Aufforde⸗ 
rung, an die Bekämpfung des Semitismus mit dem Ernſte heranzu⸗ 
gehen, den die Sache erfordere, und knüpfte hieran die Hoffnung, daß 
„nicht nur der ſemitiſche Geiſt, ſondern auch die Träger desſelben 
bald aus unſerem heiligen Vaterlande verſchwinden möchten.“ 
Mit einem Hoch auf das heilige deutſche Reich ſchloß Redner 
ſeine Rede. 

2 Danzig, 12. September. Die Einfahrt in die Weichſel⸗ 
mündung bei Neufähr iſt, wie das Lootſen Amt meldet, 
flacher geworden und hat nur noch 3,1 Meter bei Mittelwaſſer 
am Pegel. 5 


Regierungspräſidenten, auf der Altſtadt eine neue Apotheke 
eingerichtet, die nunmehr eröffnet ift! 


Rudolf Harder, 
Speditions⸗ und Frachtſchifffahrts⸗Geſchäftes war und deffen 
Konkurs und ſpätere Verhaftung im November v. Is. Aufſehen 
erregte, vor der Strafkammer zu verantworten. 
beſchuldigt, als Kaufmann die Führung von Büchern, ſowie die 
Aufſtellung einer Jahresbilanz, wozu er nach Artikel 28 und 29 
des Handelsgeſetzes verpflichtet geweſen wäre, faſt vollſtändig 
unterlaſſen zu haben. 
geklagte verbüßt im Gefängniß eine längere über ihn von der 
hieſigen Strafkammer verhängte Freiheitsſtrafe wegen Untreue 
und wurde aus dem Gefängniß vorgeführt. 
Zeit vom 1. Oktober 1893 bis zu dem Tage des 
31. Oktober 1894) keine Bücher geführt zu haben und ent⸗ 
ſchuldigte ſich mit ſeiner Krankheit, die ihn außer Stand geſetzt 
habe, ſeinen Pflichten nachzukommen. 
Bücher ſind den Konkursverhandlungen weſentliche Schwierigkeiten 
bereitetworden. Der Umſatz des Speditionsgeſchäftes hat 200000 bis 
300000 Mk., 
180000 Mk. betragen. 
Angeklagten als bereits durch die erſte Verurtheilung zum 
größten Theil geſühnt an und verurtheilte ihn zuſätzlich zu der 
bereits erkannten Strafe zu 5 Tagen Gefängniß. 


Herr Apotheker Kosbahn hat mit Genehmigung des Herrn 


Danzig, 12. September. (D. 3.) Das Offizierkorps des 


5. Grenadier⸗Regiments unternahm heute Vormittag mit ſeinen 
Damen und den Unteroffizieren und Mannſchaften auf dem 
Dampfer „Phönix“ eine Fahrt nach der Manöverflotte. Als man 
ſich dem Panzerſchiff „Wörth“, deſſen Kommandant Prinz Heinrich 
iſt, näherte, wurde vom Prinzen ſofort die Erlaubniß ertheilt, 
das Schiff zu beſteigen und zu beſichtigen. 
perſönlich das Offizierkorps auf, mit den Damen in ſeine Kajüte 
zu kommen, wo er die Beſucher in der freundlichſten Weiſe bes 
wirthen ließ und ſich mit ihnen unterhielt. Der Prinz ließ auch 
ſein Fremdenbuch zur Einzeichnung für die Gäſte auslegen und 
verehrte ſchließlich jeder Dame ein ſeidenes H ut- bezw. Mützen⸗ 
band mit goldgeftidter Inſchrift als Andenken. 


Prinz Heinrich forderte 


In der verfloſſenen Nacht iſt ein Matroſe auf dem 


Nachhauſeweg in das Gewäſſer an der Werft gerathen und er⸗ 
trunken. Die Leiche wurde heute herausgefiſcht. 


Von mehreren Landrathsämtern iſt den in ihren 


Bezirken vorhandenen Radfahrer⸗ Vereinen der Eutwurf 
einer neuen Polizei⸗Verordnung über das Radfahrweſen 
zur Aeußerung gugegangen: 

dağ der Herr 

wejen in dem ganzen Regierungsbezirk durch die neue Ver⸗ 
ordnung einheitlich zu regeln. 


Aus dem Entwurfe geht hervor, 
egierungspräſident beabſichtigt, das Radfahr⸗ 


Wegen einfachen Bankrotts hatte ſich heute der Kaufmann 
welcher früher Inhaber eines bedeutenden 


Er wird 


Der augenſcheinlich ſehr kränkliche An⸗ 


Er gab zu, in der 
onkurſes (dem 


Durch das Fehlen der 


der des Frachtſchifffahrtsgeſchäftes 200000 bis 
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hielt Herr Prediger Knellwolf aus Mainz geſtern Abend einen 
öffentlichen Vortrag über „Unſterblichkeit“. Der Saal war jo 
dicht gefüllt, daß viele der Erſchienenen keinen Platz mehr finden 


konnten. Der Vortragende behandelte eingehend die Geſchichte 
des Unſterblichkeitsglaubens, deſſen Urſprung, ſeine Entwickelung 
und ſeine Aeußerung in den verſchiedenen Religionsgemeinſchaften. 

Nach längerer Dürre gingen in der letzten Nacht heftige 
Regengüſſe nieder, welche für die Felder ſehr nützlich waren. 
An abſchüſſigen Wegen iſt hie und da Schaden durch Aus⸗ und 
Ueberſpülungen angerichtet worden. In Langfuhr und Schidlitz 
waren die tiefer gelegenen Straßen am Morgen mit ange⸗ 
ſchwemmtem Schlamm und Sand bedeckt. 

A Danzig, 13. September. Der Kaifer ift in der vers 
floſſenen Nacht gegen 1 Uhr auf der Höhe von Rixhöft auf 
hoher See (Luftlinie Rixhöft⸗Bornholm) mit der Flotte zu⸗ 
ſammengetroffen. Der Weſtwind iſt anhaltend ſtark. Die 
Parade über die Flotte ſoll am Sonntag Vormittag 10 Uhr 
auf der hieſigen Rhede, das Abrudern der Seekadetten, 
welchem der Kaiſer ebenfalls beiwohnen wird, um 1/212 Uhr 
Vormittags bei Neufahrwaſſer ſtattfinden. 

h Nenfahrwaſſer, 12. September. Ein intereſſantes 
Fahrzeug traf hier heute Mittag in dem Augenblick ein, als 
die Manöverflotte in See ging. Es war ein elegant gebauter, 
in blendendem Weiß leuchtender Raddampfer, welcher die 
ruſſiſche Flagge und an der Seite den ruſſiſchen Doppeladler 
führte. Der Dampfer kam aus Libau, wo er erbaut iſt, und 
ſoll über Danzig, Thorn, Warſchau und die Kanäle, welche den 
Bug mit dem Dnieprſyſtem verbinden, nach Kiew geſchafft werden, 
um dort als Aufſichtsdampfer für die Waſſerbaubehörden ver⸗ 
wendet zu werden. Die äußere und innere Einrichtung des 
Schiffes, welches 150 Perſonen Raum gewährt, ift ſehr elegant. 
Der Dampfer, der nur 15 Zoll Tiefgang hat, kann auch zu 
Schleppdienſten verwendet werden. 

In dem feſtlich geſchmückten Park der Weſterplatte fand 
heute Abend zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins ein ſogenannter Her bſt⸗Dominik ſtatt. Ein vors 
züglich ausgeführtes Inſtrumental⸗ und Vokal - Konzert, an 
welchem ſich der Geſangverein „Sängerbund“ unter Direktion des 
Herrn Hauptbetheiligte, wechſelte mit mannigfachen Unterhaltungen, 
wie Würfelbuden, Schießen für Herren und Damen ꝛc. ab. Der 
Ertrag des Feſtes betrug 700 Mk. und iſt für den Bau des 
Verein shauſes beſtimmt, welches am 1. Oktober eingeweiht 
werden ſoll. 

a Culm, 12. September. Der freie Kreislehrerverein 
wird am 26. Oktober hier ſein 25. Stiftungsfeſt begehen. — Ein 
polniſcher Dienſtjunge aus Dorpoſch lauerte den vom 
Sedanfeſte kommenden Schulkindern auf und bedrohte ſie, ja 
vergriff ſich ſogar an einigen thätlich. Die Sache iſt der Staats⸗ 
anwaltſchaft angezeigt worden. 

Thorn, 12. September. Um in Brandfällen die großen 
Koſten für die Löſchung zu verringern und eine ſchnelle Be⸗ 
wältigung des Feuers zu ermöglichen, hat Herr Stadtbaurath 
Schmidt den Plan zur Errichtung einer ſtändigen Nacht⸗ 
Feuerwehr entworfen. Dieſe ſoll aus einem Spritzenmeiſter 
und fünf Mann mit Hydranten, eventl. der kleinen Polizeiſpritze 
beſtehen. Eine ſofortige Alarmirung bei Ausbruch von Bränden 
ſoll nicht ſtattfinden; gewinnt ein Brand größere Ausdehnung, ſo 
wird eine Alarmirung je nach der Größe des Brandes erfolgen, 
wobei Klein⸗, Mittel⸗ und Großfeuer unterſchieden wird. 


x Drieſen, 12. September. Die ſtädtiſcheu Behörden haben 
die Aufſtellung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. ge 
nehmigt. Das Denkmal ſoll am 21. Juni 1896 enthüllt werden. 
Mit dieſer Feier ſoll die 25 jährige Feier des Friedensfeſtes, 
ferner die Feier der vor achthundert Jahren erfolgten erſten 
Erwähnung Drieſens in der Geſchichte (Schlacht bei Drieſen 
zwiſchen Polen, Pommern und Kaſſuben im Jahre 1092), ſowie 
die der 600 jährigen Zugehörigkeit Drieſens zur Neumark vers 
bunden werden. 

Jaſtrow, 12. September. Der Weihbiſchof Dr. Lykowski 
ſtattete geſtern dem hieſigen Propſt Fengler einen Beſuch ab 
und hielt einen Gottesdienſt. In der vorhergehenden Nacht 
waren an mehreren Straßenecken Schmähſchriften auf den 
Biſchof angebracht; ſie wurden polizeilich entfernt. Dem Thäter 
ſcheint man auf der Spur zu ſein. — Große Aufregung herrſcht 
in der hieſigen Bürgerſchaft deshalb, weil die Verwaltungs⸗ 
behörde die Beaufſichtigung der Schweinemärkte durch 
einen beamteten Thierarzt einführen will, wodurch der Markt⸗ 
verkehr erheblich beſchränkt werden würde und der Stadt 
bedeutende Koſten erwachſen würden. Am nächſten Sonnabend 
gelangt dieſe Angelegenheit vor die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung. i 

* Dirſchau, 12. September. Fräulein Hedwig Meye aus 
Dirſchau und Fräulein Emma Krüger, früher in Dirſchau, jetzt 
in Danzig, haben geſtern die Prüfung für wiſſenſchaftliche 
Lehrerinnen an höheren Mädchenſchulen am Lehrerinnenſeminar 
der Viktoriaſchule zu Danzig beſtanden, P : 
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Ueber Nacht iſt hier ein tüchtiger Regen gefallen, der 
Regenmeſſer zeigte 7,4 Millimeter. 

8 Tiegenhof, 11. September. Die Leiche des am 2. 
September im Friſchen Haff ä ertrunkenen Matrojen Wilhelm 
Hennig aus Stralſund iſt in der Holzrinne aufgefiſcht worden. 
— Heute Nacht iſt das alte Gaſthaus des Herrn Kaufmann 
Wiens in Groß⸗Mausdorf vollſtändig niedergebrannt. In 
dem Gebäude wohnten vier arme Famlien. 

u Elbing, 12. September. Der Vorſtand des alten 
Weſtpreußiſchen Peſtalozzivereins (Zentralort Elbing) 
hat den Waiſen, welche der Verein vor der Vereinigung der 
beiden Wohlthätigkeitsvereine in einem Rechtsverein unterſtützte, 
Unterſtützungen für das laufende Halbjahr in einer Geſammthöhe 
von 275 Mk. bewilligt. Wenn die jetzigen Waiſen der 
Unterſtützungsberechtigung entwachſen find, dann geht das dem 
Verein noch verbleibende Vermögen auf den neuen Peſtalozzi⸗ 
(Rechts⸗) Verein über. 

y Königsberg, 12. September. Ein für ſämmtliche kauf⸗ 
männiſche Kreiſe beachtenswerther Prozeß gelangte in der 
heutigen Strafkammerſitzung zur Verhandlung der ver- 
ſuchten Nöthigung bezw. der Anſtiftung dazu und der Be⸗ 
leidigung waren der Geſchäftsführer des hieſigen Vereins „Kredit⸗ 
reform“ M. und der Selterwaſſer⸗Fabrikant W. angeklagt. Der 
über ganz Deutſchland verbreitete, tauſende von Mitgliedern 
zählende Verein „Kreditreform“ hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
ſeine Mitglieder vor ſchädlichem Kreditgeben zu ſchützen und 
Forderungen, welche dieſe an dritte Perſonen haben, ohne Hilfe 
des Gerichts einzutreiben. Letzteres wird dadurch zu erreichen 
geſucht, daß der Schuldner ſeitens des Geſchäftsführers brieflich 
aufgefordert wird, ſeine Schuld zu begleichen oder ſich in irgend 
einer Weiſe mit ſeinem Gläubiger zu einigen. Erfolgt weder 
das eine noch das andere, ſo theilt der Geſchäftsführer im Namen 
des Vereins dem Schuldner in einem zweiten Schreiben mit, daß 
fein, des Schuldners, Name in die „Lifte der ſchlechten Zahler“ 
eingetragen werden würde. Dieſe Liſten werden an ſämmtliche 
Mitglieder des Vereins vertheilt, und jedes Mitglied iſt zur Ge⸗ 
heimhaltung der Namen der ſchlechten Zahler verpflichtet, was 
indeſſen ſehr oft nicht geſchieht. Ein Buchhalter war nun auf 
Veranlaſſung des Selterwaſſer⸗ Fabrikanten durch den Mit- 
angeſchuldigten wegen einer angeblichen Schuld von 5 Mark 
in der oben geſchilderten Weiſe gemahnt und ſchließlich ſein Name 
in die ſchwarze Lifte eingetragen worden. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erblickte in dieſem Vorgehen der beiden Angeklagten 
gegen den Buchhalter eine verſuchte Nöthigung bezw. Anſtiftung 
dazu und in dem Eintragen des Namens des Buchhalters, einer 
ſonſt durchaus zahlungsfähigen Perſon, in die ſchwarze Liſte 
eine Beleidigung. Durch den Verſuch eines derartigen, völlig 
ungeſetzlichen Eintreibungsmodus des Vereins „Kreditreform“ 
werde auf den Schuldner ein geſetzlich nicht gewährleiſteter Druck 
ans;eibt. Der vorliegende Fall fei um jo eklatanter, als 
der Angeklagte M. nicht einmal geprüft habe, ob die in Rede 
ſtehende Forderung berechtigt ſei oder nicht. Thatſächlich 
ſei ſie nicht gerechtſertigt. Die beiden Anträge lauteten 
auf eine Geldſtrafe von 50 bezw. 25 Mk. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte aber auf Freiſprechung, da den Angeklagten der Schutz 
des 8 193, Wahrnehmung berechtigter Intereſſen, zugebilligt 
werden müſſe. 

Königsberg, 12. September. Der Oberregierungs⸗Rath 
Davidſon iſt nicht als Regierungs⸗Präſident, ſondern als 
Oberpräſidialrath nach Magdeburg berufen. 

Die hieſige Eiſenbahndirektion hat die vom Eiſenbahn⸗ 
miniſter angeordnete größtmögliche Einſchränkung des 
Schreibwerks in vollſtem Umfange eintreten laſſen, ſo daß 
infolge deſſen nicht allein die vielen Hilfskanzleibeamten über⸗ 
flüſſig geworden ſind, ſondern auch einige von den etatsmäßigen 
Kanzliſten wegen Mangels an Kanzleiarbeit anderweit verwendet 
werden müſſen. 

Marggrabowa, 12. September. Der am Montag beim 
Manöver verunglückte Dragoner vom 11. Regiment iſt ſeinen 
Verletzungen nicht erlegen, es ift viglmehr Ausſicht auf gänzliche 
Geneſung vorhanden. 

Goldap, 12. September. Infolge der Maſſen⸗ 
einquartierungen, mit welchen die meiſten Ortſchaften 
unſeres Kreiſes während der dreiwöchigen Manöverzeit belegt 
waren, war die Zufuhr von Lebensmitteln zu den hieſigen Wochen⸗ 
märkten meiſtens ſo gering, daß es Vielen nicht möglich war, die 
Wirthſchaftsbedürfniſſe, ſelbſt bei hohen Preiſen, zu decken. Nachdem 
das Manöver geſtern in der Nähe unſerer Stadt zum Abſchluß 
gekommen war, wurden ſämmtliche Mannſchaften der 1. Diviſion 
in 9 Extrazügen nach ihren Garniſonen befördert. 

Goldap, 12. September. Neulich Abend erſchoß ſich der 
Kaufmann Herrmann Bramann, Sohn des Gutsbeſitzers B. in 
Szameitkehmen. 

+ Pillau, 12. September. Bei der heutigen Wahl wurde 
der Herr Stadtſekretär Pieper aus Landsberg an der Warthe 
mit großer Mehrheit zum Bürger meiſter unſerer Stadt gewählt. 

* Saalfeld, 12. September. In der vergangenen Nacht 
brannten der Stall des Tiſchlermeiſters Malindtki und der 
angrenzende Speicher des Kaufmanns Freitag mit ſämmtlichen 
groben Vorräthen an Eiſenwaaren nieder. Nur dem ſchnellen 
Erſcheinen der Feuerſpritzen war es zu verdanken, daß die an⸗ 
liegenden Gebäude vom Feuer verſchont blieben. 

* Trakehnen, 12. September. Der Kaiſer trifft laut 
telegraphiſcher Nachricht am Montag, den 16. September Nach⸗ 
mittags hier ein und fährt von hier aus nach Rominten. 

* Landsberg Oſtpr., 12. September. Am Sonnabend 
wurde auf der Feldmark Gr. Steegen eine Hühnerjagd 
abgehalten, an welcher auch der Brennereiinſpektor Wojahn 
aus Gr. Peiſten theilnahm. Letzterer wurde durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit eines Schützen von einer Schrotladung in die 
rechte Seite getroffen und infolgedeſſen in das Kranken» 
haus zu Heiligenbeil gebracht. Dort iſt er in der vergangenen 
Nacht ſeinen Wunden erlegen. Er hinterläßt eine Wittwe 
mit acht Kindern. 

Schirwindt, 12. September. Zwiſchen den polniſchen 
und den hieſigen Arbeitern beſteht nicht das befte Gin- 
vernehmen. Ohne die Polen würden unſere Tagelöhner ihrer 
Meinung nach bei den Beſitzern weit höhere Löhne erzielen. 
Angeſichts der Thatſachen kommt es zwiſchen beiden Arbeiter» 
parteien nicht felten zu Schlägereien, die in wahre Schlachten 
ausarten, wie es auch geſtern der Fall geweſen iſt. Außer 
Knütteln und Meſſern ſpielten dabei ſogar die Senſen eine 
wichtige Rolle, fo daß die erbitterten Gegner ſelbſt durch die 
Polizei nicht auseinander zu bringen waren. Die Verwundungen 
waren ſo ſchwer, daß drei der Arbeiter kaum mit dem Leben 
davon kommen dürften. Da ſich derartige Ausſchreitungen 
namentlich an den Löhnungstagen ereignen, ſo werden dieſe von 
jetzt ab polizeilich überwacht. 

* Pillkallen, 12. September. Als vor einigen Tagen der 
Stallupöner Mittags zug in voller Fahrt daher brauſte, ſuchte 
trotz der Warnungsſignale des Lokomotivführers der Grund- 
beſitzer Pillzecker aus Tullen noch die Ueberfahrt unweit 
Schorellen mit feinem Gefährt zu paſſieren. Das Hintertheil 
des Wagens wurde durch die Maſchine erfaßt und der Wagen in 
den Graben geſchleudert. Die drei Inſaſſen flogen in weitem 
Bogen aufs Feld, kamen aber mit geringen Verletzungen davon. 
Gegen den Führer des Gefährts iſt Strafanzeige erſtattet worden 

Bromberg, 13. September. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde die Hergabe eines Theiles des 
Eliſabethmarktes zum Bau einer neuen e vangeliſchen 
Kirche wiederum abgelehnt, aber eine Erklärung angenommen, 
nach welcher die Verſammlung ſich bereit erklärt, einen Theil 
des Karksplatzes für dieſen Bau herzugeben. Eine andere 
Vorlage des Magiſtrats betraf die unentgeltliche Hergabe des 
Platzes vor dem Hanptſteueramt an die Oberpoſtdirektion, zum 


weck der Bebauung. Dieſer Antrag wurde angenommen unter der 
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Bedingung, daß die jetzige Freitreppe vor dem Oberpoſtdirektions⸗ 
gebäude, iu deſſen — das neue poſtfiskaliſche Gebäude errichtet 
werden foll, beſeitigt wird. Schon vor einigen Monaten erklärte 
ſich die Verſammlung zur Hergabe des Platzes bereit, jedoch nur 
unter der Bedingung, daß der Fiskus der Stadt ein Stückchen 
Land an der Brahe in der Gegend des Zuckerſiedereihofes dafür 
überlaſſe. Darauf erwiderte die Oberpoſtdirektion, daß dies nicht 
ausgeführt werden könne; denn das Stückchen Land gehöre dem 
Kanalſiskus, und nicht dem Poſtfiskus. Das Schreiben der Ober» 
poſtdirektion, welches vom Referenten verleſen wurde, enthielt 
den Hinweis, daß wenn die Stadt das Verlangen des Poſtfiskus 
nicht erfüllen würde, die Verlegung der Oberpoſtdirektion von 
hier nach Schneidemühl erfolgen werde. Dieſer Abſchnitt des 
Schreibens wurde von der Verſammlung mit lautem „Oho!“ 
entgegen genommen. Der Referent bemerkte, es ſei das nur ein 
Schreckſchuß der die Verſammlung bezw. die Stadt völlig kalt ließe. 

o Poſen, 13. September. Heute Vormittag beſichtigte der 
Handelsminiſter die Baugewerksſchule. Hierauf wohnte er 
mit dem Unterſtaatsſekretär Lohmann ſowie dem Oberpräſidenten 
einer Sitzung der Handelskammer bei. 

* Poſen, 12. September. Heute Nachmittag traf der 
Handelsminiſter Freiherr von Ber lep ſch mit dem Unterſtaats⸗ 
ſekräter Lohmann aus Berlin hier ein. Zum Empfange waren 
auf dem Bahnhofe u. A. der Oberpräſident v. Wilamowitz 
und der Regierungspräſident v. Jagow anweſend. Der Miniſter 
fuhr mit dem Oberpräſidenten in des letzteren Wohnung. Punkt 
4 Uhr erſchienen die Herren in der Ausſtellung. Vor der 
Maſchinenhalle ſtanden die Herren des Empfangskomitees. Nach⸗ 
dem der Vorſitzende des Ausſtellungskomtees, Stadtbaurath 
Grü der, den Miniſter begrüßt hatte, übernahm er die Führung. 
Die Beſichtigung der Gegenſtände in der Induſtriehalle währte 
anderthalb Stunden. Dann wurden die Maſchinen⸗Abtheilung 
und einige Pavillons in den Anlagen beſichtigt. Der Miniſter 
ſprach ſich ſehr anerkennend über die einzelnen Gruppen aus 
und verweilte beſonders vor den Gruppen der Ausſteller der 
Stadt Poſen und jener Ausſteller, welche die goldene Medaille 
erhalten haben. Gegen 7 Uhr Abends verließ der Miniſter die 
Ausſtellung und fuhr mit dem Herrn Oberpräſidenten in des 
letzteren Wohnung, wo ein Mahl von 28 Gedecken ſtattfand, an 
welchem außer den Spitzen der Behörden auch Mitglieder des 
Ausſtellungskomitees und der Reichstagsabgeordnete Cegielski 
theilnahm. Morgen, Freitag, wohnt der Miniſter einer Sitzung 
der Handelskammer bei. Nachmittags folgt die Beſichtigung 
weiterer Abtheilungen der Ausſtellung. Um 4 Uhr giebt das 
Komitee dem Miniſter in dem Hauptreftanrant ein Mahl, an 
dem 50 Perſonen theilnehmen. Abends wird der Ausſtellungspark 
glänzend beleuchtet, worauf der Miniſter die Weiterreiſe nach 
Königsberg antritt. 

> Oſtrowo, 12. September. Der Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
buchhalter Fiedler hierſelbſt ift geſtern zum Bürgermeiſter 
der Stadt Schwetzkau gewählt worden. Herr F. war 15 Jahre 
im hieſigen Kommunaldienſt thätig. 

Stargard i. P., 11. September. Noch rauchten die 
Trümmer des am Sonntag vom Feuer heimgeſuchten Dorfes 
Dübzow, da ſollte am Montag Abeud noch ein viel größeres 
Bran dunglück geſchehen. In dem Dorfe Piepenhagen 
ſchlug Abends gegen 10 Uhr, als die meiſten Dorfbewohner ſchon 
zur Ruhe gegangen waren, auf dem Gehöft des Bauerhofs⸗ 


beſitzers Möſch plötzlich eine Feuerlohe empor, gleichzeitig 
brannte aber auch ſchon die lange herrſchaftliche Scheune, 
welche mit Futtervorräthen gefüllt war. Mit raſender 


Schnelligkeit griffen die Flammen um ſich, und das Feuer ver⸗ 
breitete ſich in kurzer Zeit über das ganze Dorf. Zur Rettung 
von Vieh und Mobiliar blieb ſo gut wie keine Zeit, es iſt ſehr 
wenig gerettet. Die Spritzen konnten nichts ausrichten, da es 
an Waſſer fehlte, die Zahl der geretteten Gebäude iſt nur gering, 
50 Gebände liegen in Aſche. Vollſtändig niedergebrannt 
ſind die Gehöfte der Bauerhofsbeſitzer Ziemer, Lübke, fünf 
Tagelöhnerhäuſer, Bauerhofsbeſitzer Leddin, Wilhelm Heling. 
Grunewald, Wittwe Zietlow, Karl Dallmann, Jandrey, Bartz, 
Aug. Heling, Möſch mit Tagelöhnerhaus und Gieſe. Die Scheune 
iſt abgebrannt bei den Bauerhofsbeſitzern Wilhelm Zietlow, 
Will und Rohſchild, außerdem die lange herrſchaftliche Scheune 
mit dem daranſchließenden Kuhſtall. Groß iſt Elend und Noth. 
Viele haben nur das nackte Leben gerettet und ſind halb bekleidet 
dem Feuertode entgangen. 

GE Landsberg a. W., 12. September. Laut Polizei- 
Verordnung ift wegen Verſeuchung von 40 umliegenden Ort⸗ 
ſchaften der Auftrieb von Schweinen auf die hieſigen Donners⸗ 
tags⸗Märkte verboten worden. 


Verſchiedenes. 

— Eine poetiſche Antwort des Kaisers ift nach Zeulen⸗ 
roda (Reuß ä. L.) in Erwiderung eines Huldigungstelegramms 
aus Anlaß des Sedanfeſtes gelangt. Die Verſe lauten: 

„Die Herzen glühn, der Sedantag wird nem, 

Die deutſche Warte rühmt mit Euch der Kämpfer Trew.” 

— Eine ſeltene Ehrung wurde dem Schuhmachermeiſter 
Fritz Klingebeil in Soldin, Inhaber des Eiſernen Kreuzes 
erſter Klaſſe, von ſeiner ehemaligen Kompagnie des Leib⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 8 zu Theil. Als nämlich die Kompagnie 
auf ihrem Marſche nach dem Manöverterrain kürzlich Soldin 
paſſirte, ſuchte der Hauptmann Herrn Klingebeil auf und führte 
dann ſpäter die ganze Kompagnie im Parademarſch an dem 
alten Kameraden vorüber. — Recht „gemiethlich“ ehrte der 
ſächſiſche Kriegerverein im Vororte Vielau bei Zwickau ſeine 
Veteranen. Bei einem für dieſe veranſtalteten Feſteſſen erhielt 
jeder Veteran als „Ruheſtandsuniform“ einen Schlafrock 
mit einem lorbeerumkränzteu Käppchen. Weiß gekleidete 
Jungfrauen hatten die alten Krieger in den Feſtſaal geleitet. 


— [Brücken einſturz.] Die probeweiſe mit 100000 
Mauerſteinen belaſteten Konſtruktionen der im Bau be⸗ 
griffenen Leinebrücke, welche Hannover mit Linden ver- 
bindet, ſind Donnerstag früh eingeſtürzt. Glücklicherweiſe 
iſt Niemand verletzt worden. 

— Bei dem Abſturz des Altelsgletſchers, der wie ſchon 
erwähnt, Mittwoch früh 4 Uhr erfolgt, war der Luftdruck jo 
ſtark, daß das Vieh an die andere Thalwand und wieder zurück⸗ 

eſchleudert wurde. Die Alp „Spitalmatte“ iſt gänzlich ver⸗ 
chüttet. Bei dem Sturz find mindeſtens 1½½ Millionen 
Kubikmeter Eis und Steine aus einer Höhe von 3400 Metern 
herabgeſtürzt. Der Schutt liegt in einer Länge von 3 Kilometer 
haushoch. Die in dem Trümmerfeld aufgefundenen Leichen ſind 
ſchrecklich verſtümmelt. Die abgeſtürzte Maſſe des Altelsgletſchers 
wird von einem Ingenieur auf den dritten Theil des Gletſchers 
geſchätzt. Der Schaden an Vieh beträgt etwa 100 000 Fres., der 
an Grund und Boden etwa 400000 Fres. Ein großer Lärchen⸗ 
wald iſt gänzlich vom Boden weggefegt. Das Unglück brach 
wenige Stunden, bevor Menſchen und Vieh die Alp verlaſſen 
ſollten, herein. 

— In dem großen Berliner Faßdiebſtahls⸗Prozeß 
iſt jetzt der Termin zur Hauptverhandlung auf den 1. Oktober 
angeſetzt worden. Es handelt ſich dabei um die in ungeahntem 
Umfange betriebenen Diebſtähle und Unterſchlagungen, denen 
ſeit Jahren Berliner Brauereien zum Opfer gefallen ſind. 
Nach den Ermittelungen der Polizei ſind allein in den letzten 
zwei Jahren bei 19 Berliner Braue reien, 26000 Fäſſer 
verſchwunden, die einen Werth von etwa 165 000 Mark dar⸗ 
ſtellen. Es ſind dies Fäſſer, die von den Brauereien den kleineren 
Reſtaurateuren, Grünkramhändlern, Materialwaarenhändlern ze. 
geliefert werden, und die ſich dort in größerer Zahl anſammeln, 
ehe ſie von den Bierkutſchern wieder abgeholt werden. Theil⸗ 
weiſe ſollen nun unbefugte Leute, die ſich in Vierfahrerkleidung 


geſteckt haben, die Fäſſer abgeholt, theils ſollen auch direkte Dieb⸗ 


ſtähle an Fäſſern ſtattgefunden und fiğ mit Hilfe dieſes Materials 
ein Bierfaßhandel etabliert haben, den beſonders zwei Beſitzer 
kleinerer Brauereien durch Abnahme der Waaren kräftigſt unter⸗ 
ſtützt haben ſollen. Dieſer Handel ſoll namentlich von einigen 
Böttchermeiſtern betrieben worden ſein, von denen einige einen 
Umſatz von mehr als 1000 Stück Fäſſern gehabt haben ſollen. 
Während es im allgemeinen üblich ift, daß die Brauereien anza 
ſchließlich ihre eigene Fäſſer verwenden, ſollen die beiden hier in 
Frage kommenden Brauereien die geſtohkenen Fäſſer maſſenhaft 
aufgekauft haben, und die Kunſt des Vötters fol alsdann in 
Thätigkeit getreten ſein, um die Herkunft der Fäſſer zu ver⸗ 
ſchleiern. Nach ſachverſtändigem Gutachten werden in den Berliner 
Brauereien jährlich etwa 250000 Fäſſer geſtohlen. Die Anklage 
richtet ſich gegen Bierkutſcher, Arbeiter, drei Böttchermeiſter und 
zwei Brauereibeſitzer, im ganzen gegen elf Perſonen. 

— [Kaſernenhofblüthel. Kavalleriſt: „. . Kerl, Sie 
fallen ja in einer Tour vom Pferde. Sie müfſſen fiğ dieje 
Neigung zur Infanterie abgewöhnen.“ 

Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 13. September. Der Kaiſer trifft 
hente Abend in der hieſigen Bucht ein. Morgen wird 
ein großes Manöver ſtattfinden. Am Sonntag erfolgt 
eine Flottenparade und Schiffs⸗Gottesdienſt, danach die 
Eruennung des Prinzen Heinrich zum Kontreadmiral und 
ſchlieſſtich ein großes Mahl auf der Pacht „Hohenzollern.“ 
Nachmittag wird eine Regatta veranſtaltet und dann das 
Geſchwader aufgelöſt werden. Montag früh reiſt der 
. von Neufahrwaſſer aus mit der Bahn nach Ro⸗ 
minten. 

* Wien, 13. September. Der Prager Stadtrath ließ 
Plakate anſchlagen, worin die Czechen aufgefordert werden, ihre 
Kinder nicht in deutſche Schulen zu ſchicken. Die Polizei ent⸗ 
fernte die Plakate. 

Marſeille, 13. Sepember. Au Bord des vom Staate 
gemietheten, uach Tontin beſtimmten Transportdampfers 
„Comorin“ kam in einer Kammer Fener aus 
und verbreitete fidh fo ſchnell, dak die Beſatzung keine 
Zeit hatte, ihre Habſeligkeiten zu retten. Zwei Offiziere 
und 16 Matroſen waren an Bard. Sie retteten ſich durch 
einen Sprung von der Verſchanzung. Der Kom⸗ 
mandant des Schiffes, Perinon, der ſchuell herbei⸗ 
geeilt war, berlich das Schiff erit in der größten 
Gefahr. Ein Theil der Ladung konnte gerettet 
werden. Trotz der Anftrenanngen der Feuerwehr cr» 
faßten die Flammen bald das ganze Schiff, die Feuerwehr 
mußte fih darauf beſchränken, die in der Nähe liegenden 
Schiffe zu ſchützen, welche bald in offene See gingen. 
Die Funken wurden durch den ſtarken Nordweſt weit 
fortgetragen und verbreiteten das Feuer auf die ver⸗ 
ſchiedenſten Punkte des Quai's, unter Anderm auf ein 
in der Abtakelung begriſſenes Panzerſchiff; die Beſatzung 
des „Choribon“ löſchte ſchnell dies Feuer. Die in 
Marſeille an Bord des „Comorin“ genommene Ladung 
beſtand and 200 Ballen Hen und 1000 Zentuer Kohlen. 

! Paris, 13. September. In Lyon wurde ein Briefträger, 
der ſich in einem Thierbändiger⸗Cirkus in dem Löwenkäſig 
photographiren laſſen wollte, von dem Löwen buchſtäblich auf⸗ 
gefreſſen. Der Photograph hat dieſen gräßlichen Vorgang 
aufgenommen. 

* Madrid, 13. September. 


Nach einer Meldung aus 


Tanger (Marokko) von geſtern, griffen die arabiſchen Ryffkabylen, 
die daſelbſt ihren Wohnſitz haben, die unter dem Schutze Potugals 
ſtehenden Ryffaraber an, wonach es auf dem großen Marktplatze 
zu einem Kampfe kam, bei dem mehrere getödtet und mehrere 
verwundet wurden. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambrug. 
Sonnabend, den 14. September: Wolkig, ziemlich warm, 

meiſt trocken. Starker Wind an den Küſten. — Sonntag, 
den 15.: Vielfach heiter, warm. Strichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge 12. September früh bis 13. September früh. 


Grau denz — mmj Gr. Schönwalde Wpr. 29 mm 
Moter b. Thorn. — „ Neufahrwaſſer . . 13,9 „ 
Stradem bei Dt. Eylau 32 „Gr Roſainen / Neudörfchen — „ 
A „ 93 5 Herne wen afwo — y; 
r. Stargard . 08 u ergehmen / Saalfeld Opr. 4, 

Diria . . e a . „ Bromberg * wu 7 — d 


Wetter⸗Depeſchen vom 13. September. 


z 1138, 
aros 8 
8 ind⸗ 2 Temperatur] DES 
Stationen Naur „ E| Wetter nach Eeifius| SU 
Fa] vidta [68 RE] 2518 
Memel | 7544 SW. | 4 | bedeckt | 15 ES 
Neufahrwaſſer 2560 SW. 4 bedeckt 14 2 
Swinemünde 757 WSW. 5 wolkig 13 1. 58 
anıburg 759 WSW. | 5 wolkig 2 285 
dannover 761 WSW. | 4 woltig 13 848 
zerlin 759 W. 4 bedeckt 13 8858 
Breslau 761| SW. 2 bedeckt 14 [el 
— 752 S. 2 | bedt 9 82 
Stockholm 747 W. 2 | Regen 12 |» 8 
Kopenhagen 753 WNB 3 bedeckt 13 sel. 
Wien 763 W. 2 | wolkig 15 8122 
Petersburg aa == = — — 24 f 
Paris 768 WNW. | 2 bedeckt +14 [3275 
Aberdeen 767 W. 3 bedeckt 160 |9819 
Varmouth 766 | W. 3 heiter 13 ler 


Danzig, 13. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
13.9. 12.9. 1: 2.19. 


3.19. 1 
Weizen: Umſ. To.] 250 | 250 [Gerste gr. (680.700) 105-115 100 
int. hochb. u. weiß. 13 132 [ kl. (625-660 Gr.) 95 95 
int. bellbunt „..| 127 | 127 [Hafer inf. «| 107 | 106 
Tranj. hochb. u. w. 100 | 100 Erbsen inf. 115 | 116 
Trauſit hellb. 95 95 „ Tranſ.] 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inll. 166] 166 


Septbr.⸗Oktbr. . | 132,50 
Tran). Sept.⸗Okt. 99,00 
Regul.⸗Pr. z. ER: 
Roggen: inländ. i 
ruji. poln. z. Truſ. 72,00 
Term. Sept.⸗Okt. 


132,00 Spiritus (loco pr. 

98,50 0000 Liter %.) 

130 [mit 50 Mk. Stener 55,50 | 56,00 
106 [mit 30 Mk. Steuer] 35,50 | 36,00 
72,00 [Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
106,50] Qual.» Gew.): ſchwächer. 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 74,00 | 73,50 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual- 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 106 | 106 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 13. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spit- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 56,00 Brief, 
unkonting. Mk. 35,25 Geld. 
Berlin, 13. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
13.9. 12,9 13.9. 12.9, 


Weizen Toco 130-142130-142 | 4% Reichs⸗Anl. | 104,10 | 103,90 
Geptember. .| 134,50 | 134,75 | 3¼0% „ A, 103,40 | 103,30 
Oktober 136,00 136,50' | 30% a 99,75 99,60 
Roggen loco |112-118/112-118 4% Pr. Conſ.⸗A. 104.10 103,90 
September. 114,50 114,75 | 3¼%% „ „ 103,40 103,30 
Skiober . 115,75 116,00 | 30%, X 99,80 | 100,00 
Safer loch. . 116-47 116.147 | 31/a8ftyr.BTob. | 102,00 | 102,00 
September. „| 11750 119,25 3% v b 97,20| 97,00 
Sktober . 117,50 11925 | 31/2/0DftPr. 100,90 | 100,90 
Spiritus: 3½0/ Pom. „ 101,50 | 101,50 
Ioco (70er). . | 3440| 34,40 | 3¼ 0% Poſ. „ 100,40 | 100,50 
September . 37,90] 37,70 | Dist.⸗Com.⸗A. | 226,75 | 227,10 
Sktober | 38,00 37,90 | Laurahütte . | 148,00 | 147,00 
Dezember .. 38,00] 37,90 | Italien. Rente 90,50) 90,75 
Tendenz: Weizen matter, | Privat » Disk. 2/2 9% 2¾ 9% 
Roggen matter, Hafer] Ruſſiſche Noten 219,90 219,80 
matt, Spiritus feſter, Tend. d. Jondb. | feit | ruhig 
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Statt jeder besonderen Anzeige. 


19821] Durch die Geburt eines 
geſunden Töchterchens wurden 


hocherfreut 
Landrichter Dr. Pernice 
und Frau Klis#beth, 
geb. Niemeyer. 
Greifswald, 
den 12. September 1895. 


es 


— —— — aM 


Bitte um Hilfe! 


Durch den am 7. hier ſtattgehabten 
Brand des Eigenthümer Ormilecki- 
ſchen Wohnhauſes haben 4 En wohner⸗ 
amilien einen großen Theil ihrer Hab⸗ 
ſeligkeiten. den Erwerb — 
Arbeit, verloren. Es bedarf keiner 
großen Summe, um das Elend und den 
Kummer der ſchwer Betroffenen zu 
lindern. Die Unterzeichneten wenden 
IR an die ſich ſtets bewährende Nächſten⸗ 
iebe guter Menſchen um ein Scherflein 
zur inderung unverſchuldeter Noth. 
Die Unterzeichneten ſind zur Empfang⸗ 
nahme milder Gaben gern bereit. 

Nichtsfelde bei Mewe, [9703] 

den 10. September 1895. 

Correns, Müller, 

Gemeindevorſteher. Fabrikdirektor. 


19765] Bis 15. Oktober verreiſt, 
werde ich durch Herrn Thierarzt 
Both, Culmſee, Schlachthaus wohn⸗ 
haft, vertreten. 

Thierarzt Haesselbarth. 


Die Anfertigung v, Bierkiflen 


verg Besce. 


Wiederholung meiner 
Vekauntmachung 


vom 4. Dezember 1891. 


Ende September 1891 habe ich 
dem früheren Geric ene 
Herrn Rejnowski zwei Blanko⸗ 
unterjchriften auf je einen Bogen 
Papier gegeben, zu dem Zwecke, 
für mich Widerſprüche auf Straf- 
er 9 1 die dere p. Rej- 
nowski hat die Widerſprüche nicht 
angefertigt, vielmehr Tuchel ver⸗ 
laſſen. Ich nehme an, daß er mit 
dieſen Unterſchriften Mißbrauch 
treiben wird, und warne Jeden, 
vor dem Ankauf von Wechſeln od. 
Schuldſcheinen, welche meinen 
Namen tragen, da ich ſolche 1 
in Umlauf geſetzt habe, andernfalls 
mir vom Geſchehenen gefl. ſofort 
Mittheilung zu machen, da ich in 
Kurzem über mein Vermögen 
anderweitig verfügen werde. [9812 


Szumionca Kr. Tuel, 
den 24. August 1895. 


G. Dittbrenner. 


„ 19829] Ausgezeichnetes 
junges kernfettes Roß⸗ 
fleiſch, prima Waare, 
Schmalz u. Flomen, 
gekochte u. geräucherte 
Meitwürſt, Sonnabend Abend 61/2 Uhr 
Heike Knadwurſt empf. E. Orlinski. 


IB. Hirsch 


Grabeunſtr. 26 


Herrengarderoben⸗Geſchäft 
verkauft 2 Spiegel, 1 Chaiſelongue 2Bett⸗ 
geſtelle mit Makratzen, 2 Kleiderſchränke, 
1 Nußbaum⸗Sophatiſch, 1 Mahagoni⸗ 
Kommode, 2 Satz faſt neue Betten. Die 
Sachen ſind ſehr gut erhalten und billig 
abzugeben. 197551 


Hasen & Comi 


empfehlen 


Doppelt gereinigte 


Vellfedern 


und [9314 


Daunen 


zu ſehr billigen Preiſen 


Kalcher & Conrad 


Herrenitraße 25. 


Trauben⸗Wein 


aſchenreif, abſolute Echtheit arantirt, 
ein 1160, 70 und %, alten 
kräftigen Rothwein à 90 Pf. pro Liter, 
in diden von 35 Liter an, zuerſt per 
Nachnahme. Bee berechnet 

erne zu Dienſten. 9484} 
1 Schmalgrund, Dettelbach Bay. 
— — — — 


60] Bianino weg. Mang. an Raum 
ill. A Oberthornerſtr. 28, Laden. 


Wachs 


d lt die böchſten Preiſe 
er u A ung der 
9843) Loewen⸗Apothele. 


Alle soliden Herren- 


Maschinenfabrik u. Reparatur-Werkstatt 


Vorzüglich geeignet zur 
in Roggen für leichten Boden offerirt 
ohne Beſatz mit 12 
netto frko. Be Oſtrowitt. lg 


D 


FAR 


8 h 
s ; { 9 | 


2 
22 


f 


zur Nord-Ost 
a 1 


Leo Wolff, Königsberg l. Pr., Kanfstrasse 2 


sowie in Graudenz die Herren: Gust. Kauffmann's Wwe., Güssow’s Con- 
ditorei, Jul. Ronowski, Grabenstr. 15, in Dt. Krone d. F. Zlebarth's Buchh. 


die 3000 Gewinne (Kaufanweisungen) werden mit mindostons 


8 
Maſchinenfabrik, Hopfengaſſe 81/2. 


Vieia villosa 


3167 


LOOSE 


deutschen Gewerbe-Ausstellungs-Lotterie 
Mk. (auf 10 Loose 1 Freiloos) empfiehlt 


die General-Agentur von 


— CLoosporto und Gewinnliste 30 Pf. extra. 


90 pCt. des Werthes garantirt. 8 


Anzug-, Hosen-, Paletotstoffe u. 2. w. liefert zu Fabrikpreisen die 
Aachener Tuchindustrie, Aachen. 107 
Elegante Mustersendung kostenlos an jedermann! 


obs Fasten, Monopol-Cheviot beter braun“ 


‚ zu einem soliden, Directer Bezug vom 
Zediegenen Anzuge für e 10 Mark! ẹ Fabrikort Aachen, 
RS” weltbekannt durch gute Tuchwaaren. @U 5 


[9285] Die 


von 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Hopfengaſſe Nr. 81/82 (Speicherinſel) 
übernimmt die Reparatur von allen Eee en und inz 
duſtriellen Maſchinen und Geräthen, Müllerei-, Brennerei⸗ BE 
und Brauereimaſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
neuen Feuerbuchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampi- W 
maſchinen, Lieferung nener Trausmiſſionsanlagen zc. 2c. und 
ichert bei folideiten Preiſen ggehienene, ſachkundige und ſchnelle Aus⸗ 
ührung der Arbeiten zu. — Koſtengnſchläge, Zeichnungen koſtenfrei. — 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


Danzi 


Preißelbeeren 


in friſch gepflückter Waare à Liter 
19820] 20 Pfg. verſendet 
Eduard Müller, Danzig. 


beim Einkauf von Tapeten 


viel Geld ersparen will, mM 

s der bestelle die neuesten Muster 

0133. || der Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 

Gustav, Schleising, Brom- 

berg. Dieselben übertreffen an 

aussergewöhnlicher Billigkeitund 

Schönheit alles andere und werden 

N auf Verlangen überallhin franko 
zugesandt. 


andwinterwicke. 


wiſchenſaat 


Mk. pro 100 Pfd. 


onkorrek b. Lon 


— 


omaine 


1 — 


Vietoria-Tapete! 
Grösste Neuheit, vollendetin Zeich- 
nung und Kolorit, konkurrenzlos 
im Preise, darf als etwas ganz 
Aussergewöhnliches in keinem 


Hause fehlen. 
TEE ĩͤ v 
19826] Eine betriebsfähige 


Dampfmaschine 


10 Jahre in Gebrauch, 35 HP. ſtark, 
mit un en an dont verſehen iſt 
mit Schwungrad und ſon tigem Zubehör 
wegen Vergrößerung der Dampfanlage 


für 1200 Mk. verkäuflich. Selbige ift 

noch 4 Wochen im Betriebe zu beſichtig. 

Offerten erbittet Richard Anders, 
N Rudezanny Oſtpr. 


Verloren. gefunden 


— gestohlen. > S 


Shueldänyſet N 
„Reform“ 


ift unſtreitig der bejte Kartoffel» 
dämpfer der Gegenwart, in 
Wien mit dem erſten Preiſe, der 
ſilbernen Staatsmedaille aus⸗ 

ezeichnet, liefere ich nach allen 

ahnſtationen auf Probe und 
nehme jeden Dämpfer anſtands⸗ 
los zurück, der nichtzufrieden⸗ 
ſtellend arbeitet. Ferner em⸗ 
pfehle Kartoffelſortirmaſch., 
Kartoffelwäſchen, Kartoffel- 
quetſchen billigſt. Man ver⸗ 
lange Preisliſten und Zeugniſſe, 
welche franko zugeſandt werden. 


197611 Eine Broche (geſchnitzt. Elfen⸗ 

beinengel) iſt auf dem Wege vom Ge⸗ 
treidemarkt zum Gymnaſium am 11. 
d. Mts. verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Getreidemarkt 30, 2 Tr. 


Ein ſchwarz. Dachohund 


ift entlaufen. ~ 1 
— Zuführung im Vorfindungsfalle 


u 
Grandenz, den 12. Septbr. 1895. 
Die Güterabfertigungsſtelle. 


— —— Um ůn˙rfpxñͤñ1nñ 


N Unterrichts- und 
— 
Pensionsanzeigen 


Emil Hoffmann [9626] Suche für meine beiden Söhne, 

Maſchinen - Handlung, ’ er enz das Gymnaſtum 
‚Graudenz, eine Peuſion 

Rebdenerſtraße Nr. 11. zum 1. Oktober d. 38, Meldungen 


werd. brieflich unter ende ee 
elligen 


2 durch die Exped. des Ge 


für Damen u. Schülerinnen bei [5035 B 
Auf kleinem Gut, 1 Kilom. von der 
Bahnſtation, von welcher Thorn in 20 


Minuten zu erreichen iſt, findet ein 
gebildeter Herr 


geaen n eme jährliche Vergütigung von 
Nr. 8361 an die Exped. d. Gefell. erbet. 


wirthſchaftsſchu 


19845] Gutes Logis iſt zu baben 
Trinkeſtraße 15, III Treppen. 


Dr. Schrader's 


1 
1 * * 1 
Gewinne=- : : : eee Ault, dae srs Die n ein, Mn E enbart 
= 1 3o E Roog pnn dieran Borie e Rida bemalen s on O” 
100000 Mark. f denne. . . .. f 400, dete .. iw Se cause. u) Lokalitäten 
Ziehung unwiderruflich 2 ar à 133 " Gute enſion Spier hal. . betrieben 
Montag, den 18. September. % . 20 18 .. g eiste, rauben Wohnun 


beabſichtige ich per 1. Oktober ander⸗ 
* enen og BEN 10 
ugo Benſemer Königsberg i/Pr. 
Vordere Vorſtadk 34. 


; Berent Wpr. 
Ein geräumiger Laden 


mit 2 Schaufenſtern nebſt angrenzender 
Wohnung am Martt (allerbeſte 
Geſchäftstage) worin feit 70 Jahren 
ein Manufaktur, Modewaaren⸗ und 
Herren⸗Magßgeſchäft betrieben worden, 
iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen, 
eventl. ift das Grundſtück unter günit. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Max Kallmann, Berent Wpr. 
P. S. Der Laden eignet ſich feiner 
guten Tage wegen auch zu jedem anderen 
eſchäft. [9668] 


Inowrazlaw. 


Ein Laden 


zu jedem Geſchäft geeignet, namentlich 
Fleiſcherei, nebit ohnung vom 
1. 8 zu en a 
arl Luxenberg, Inowrazla 
192321 Thornerſtr. i k 


Gute Penſion 


Louiſe Schilke, Getreidemarkt 12. 


Benfion 
Gefl. Offerten brieflich unter 


Marienburg. 

[9815] Schüler, welche die hieſige Land⸗ 
le von Michaeli beſuchen 

wollen, finden gute Penſion u. freund⸗ 

liche Aufnahme. 

Frau O. Gerlach, Marienburg, 
Töpferthor 6. 

pae unt. ER Dis⸗ 
re 


`S tion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus, 
Bromberg, Wilhelmſt. 50 


Vermiethungen. 


Vereine 


ie Versammlungen 3 


Vergnügungen. 


Te? Derein 


Graudenz. 
Sonnabend, den 14. d. Mts., 
Abends von 7 Uhr ab im Schützen⸗ 
hauſe: 1) Zahlung der Beiträge, 2) Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder. 19830] 


Allgemeine Orts⸗Krankeu⸗Kaſſe. 


Zwei möblirte Zimmer 
nebſt Burſchengelaß in der Nähe des 
Getreidemarkt. au mieth. geſucht. Gefl. 
Off. unt. 9814 durch d. Exped. d. Gel. 


Off. unt. 9814 durch D. Sgped. .. 
Eine ältere Dame ſucht bei anſtändig. 
E Leuten ein zum Theil möblirtes 
Zimmer. Meldungen werden brieflich 
unter Aufſchrift Nr. 9659 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


ansbeſiher⸗ Verein. 


Bureau: Schühmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. 


7 ; 19848} Eine gut erhaltene Näh- 9 Zim. 1. Cta. Balk u Wafferl.Grabenft.7. Bekanntmachung. 

f die WIEDEIN | meisine iit bitig zu verkaufen, 41°, Sonterrgin m Zub. „ 9. 19849] Am Dienitag, den 24, Sep⸗ 
halitare, geſunde Warren, ber Zentner A. Hein, Alteſtraße 6. 5 5 3 Unterthornerſtr. 12. tember, er. Abends 42 finbet im 
3, Mk. 75 Bi., verſendet gegen Jadnabme Mahagoni⸗Buffet » 3 a 5 28. att. au welcher Die Derren Vertreter 
[8520] Moriş alisti, Thorn. illi À 6 „ I. Elg. ä. W. Pferdeſt,Schützenſtr.3,] der Arbeitgeber u. der Kaſſenmitglieder 

t erhalten, billi haben b i 
F 9655 „bie Fach, Tapezi 5.6 % 1. Etg m. Gartenank Marienwdſt.2 hierdurch eingeladen werden. 
aid ‚ Zapezierer.|5 „ hochp. a. W. Pferdeſt Schützenſtr g. 

Zur Herbſtbeſtellung a 7-8 „ 1. Etg. m. Zubeh. Lindenſtr. 27. Tagesordnung. f 
8967 4 „ 1. Etg. mit Zubeh. Müblenitr. 9. Neuwahl reſp. Wiederwahl der 
N Prima B r > $ 80 vart, m. Bub. Oberthornerſtr. 1. fünf Kaſſenärzte. 

N mob. Wohng. part. 3 i . — rt 
Unkraut-Ausl hi F000 W 3 

nkraut-Auslesemaschinen, un- iebeliv. 3 Zim. v. fof. 5 2. ) . 

il et 0 übertroffen in Leistung, well 2-3 Zim. 3. Eig. m. Zubeh Tabakſtr. 6. In Vertretung 

| meine Trieurs anoh Wicken aus- 8, x 2. s Zube. Freuden 98 Spaencke. 
5 ; lesen, Klee reinigen u. sortiren, 2- .Etg. m. Zubehör Grabenſtr. 50. | = z 5 
durchaus trockene Waare, in neuen paul Lühke et 232 a roo 0 het. 50 Berjonen, 30 Pferde. 
ſtarken Säcken, billigſt. Kaiser Wilhstr. 60. Me Et. ai ee T . 
5 1 — 3 Wohn. von 3. u. 2 Zim. Oberbergſtr. 11. 4 
Hodam K Ressler Ficia i 2.3 Zim. 1. Etg. m. Zubeh. Amtsſtr. 22. Anf l. Viehmarkt Grandenz, 
= en 2 ubeh. Herreuſtr. 12. 


Zim. 2. cta m. 
1 


Horwegiſcher Biefen- 


Redonten⸗Zirkus. 


Sonnabend, den 14. Septbr. 1895 
Abends 2 


Große Eröffuuug⸗Pracht⸗ 
Vorſtellung. 


Sonntag, den 15. September 1895 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr 


Zwei große 
Gala⸗Vorſtellungen. 


Montag, den 16. September 1895, 
Abend hr: 


1 
Große Elite: Vorftellung. 
Jede Vorftellung mit durchweg neuem 
Spiel⸗Programm. 
reiſe der Plätze: Sperrſitz 1,50 Mk., 
1. Platz 1 Mk., 2 Platz 75 Pf., Gallerie 
20 F Militär ohne Charge auf dem 
2. Platz 40 Pf., Gallerie 20 Pf. Kinder 
uneer 10 Jahren auf allen Plätzen die 
älfte. 
Alles Nähere die Austrage⸗ und An⸗ 
ſchlagezettel. Hochachtungsvoll 
197641 Die Direktion. 


Kolter - Malmström. 


Hohenkirch Wpr. 


Sonntag, den 15. d. Mts.: 
Großes 


Garten-Konzert 


mit nachfolgendem Tanz. 


Aufang Nachmittags 4 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


toto 


iv. Wohn., 1. u. 2. Et., Marienwdſtr. 13. 
Zim. 1 Et. m. Zubeh., Kaſernenſtr. 0. 
7 pody. „ „ Lindenſtr. 1 


0 15. 
* — *. " * 

Bim part, Küche u. Zub Beuger. 
immer mit Zubehör Feſtungs tr. 8. 
een m. Wohn. u. Kellereien. 

1 Laden mit angrenzd. Wohn. Linden- 

ſtraße 27. Seite Feſtungsſtr. 

1 Pferdeſtall f. 2 Pferde Tabakſtr. 19. 

[9460] Wohn. v. 5 u. 2 Zim., Pferdeſt., 
Gartenanth. 3. verm. Oberbergſtr. 21, 
19650 4 Zimmer, Kabinet, Küche, 
Zubehör, auch getheilt, mit auch ohne 
Pferdeſtall zu verm. Oberbergſtr. 13. 
[9842] Eine Wohnung, 2 Zimmer u. 
Zubeh, zu verm. Waſſer a. dem Hofe. 
K. Ehrlich, Kaſernenſtr. 10. 


Zwei Wohnungen 
aus 3 Zimmern, Kabinet und Zubehör, 


a ferde tall, ſind noch zu haben 
6985 r : Feſtungsſtr. 24. 


198400 Wohnungen 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen. A. Nord, Oberbergſtr. 11. 


Herrſchaftliche Wohnung 
7 Zimmer, Badeſtube u. vielem Zubehör, 
1 Treppe belegen von ſogleich rejv. 
1. Oktober zu vermiethen. 197781 
Lindenſtr. 27, Ecke der Feſtungsſtr. 
Kl. Wohn. zu verm. Schloßberg 12. 
[9656]. Eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben nebſt Zubehör gi ver⸗ 
miethen. Mühlenſtraße Nr. 6. 
80311 Rehdenerſtr. 11 find 2 Stuben 
k eh = verm. Näh. Blumenſtr. 29 
bei Rendant Klavon. 
Giebelwohn. z. verm. Oberbergitr. 70 


Großes Ladenlokal 


und Wohnung, jofort zu bermiethen. [9598] __3. Janke, Gaitsirtb. 
In beſter Lage edel Zu erfr. bei Siegfriedsdorf. 
18741 D. Schendel, Alteſtraße L | Sonntag, den 15. September er.: 


e b fͤſcs Garini 


verm. Bieſoldt, Unterthornerſtr. 

Ban E. fr. möbl. Zim. ſogl. z. verm. 
_ Fr. Garbrecht, Gaſtwirth. 
i Sämmtlichen Exemplaren der 


19649] Ein freundl. möbl. Zimmer 
heutigen Nummer liegt ein 
ſchön ausgeſtatteter Proſpekt der 


nach vorne, 2 Trg zu vermiethen. 
uſtigen Blätter“ in Berlin bei. 


angeſtraße Nr. 24. 
* t s ji 
2 möbl. Rimmer REITER Die „Luſtigen Blätter“ find anerkannt 
ietben. Amtsſtraße 3. das ſchönſte, reichhaltigſte Witzblatt 
ſind zu vermieth ſtraß 8 
19758] Ein gut möbl. immer von Deutſchlands, von erſten Künſtlern 
ſofort zu vermiethen. Amtsſtr. 4 I. — gente er 3 
IJ. Leute f. Logis. Langeſtraße 20. N mmer von „12 Bin 18 Geiten mit 
* unten u. arzen Illuſtrationen. 
Br 3 eſchäft Die en en — . 
1 um Abonn angelegentli m⸗ 
Ein Laden war, mit kleiner Kobna. Bohlen. r 08801 


Vorort Bromberg. 360 Mk. jährlich m. 
Hente 4 Blätter. 


do do do do bo to 


auch ohne Ladeneinrichtung zu vermieth. 
Adr. unt. A. 146 Bromberg, Poſtamt 
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Graudenz, Sonnabend! 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 

( In Betreff der Anmeldung der taubſtummen 
Kinder zur Aufnahme in eine Taubſtummenanſtalt hat 
die Regierung zu Danzig Folgendes beſtimmt: Die Ortsvorſtände 
find anzuhalten, in die von ihnen aufzuſtellenden Nachweiſungen 
der in das ſchulpflichtige Alter eintretenden und der zuziehenden 
ſchulpflichtigen Kinder auch die taubſtummen Kinder aufzunehmen. 
Die Lehrer haben die Richtigkeit dieſer Nachweiſung thunlichſt 
zu prüfen und ſodann ein Verzeichniß ſowohl der in das ſchul⸗ 

flichtige Alter neu eingetretenen und zugezogenen, als auch der 
ſonſt noch in ihrem Schulbezirk vorhandenen, im ſchulpflichtigen 
Alter befindlichen, aber in eine Taubſtummen - Anſtalt 
noch nicht aufgenommenen Kinder bezw. eine Fehlanzeige 
alljährlich ſpäteſtens bis zum 15. Mai durch Vermittelung des 
Ortsſchulinſpektors dem Kreisſchulinſpektor einzureichen. Bei den 
über 8 Jahre alten taubſtummen Kindern ift hierbei näher an⸗ 
zugeben, aus welchem Grunde ſie in eine Taubſtummenanſtalt 
noch nicht aufgenommen ſind. Die Kreisſchulinſpektoren reichen 
die geſammelten Verzeichniſſe bezw. eine bie bis zum 
1. Juni jeden Jahres dem Landrath ein, der dieſe Verzeichniſſe 
bezw. eine Fehlanzeige ſpäteſtens zum 15. Juni jedes Jahres 
dem Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen zu überſenden 
hat. Wenn taubſtumme, im ſchulpflichtigen Alter befindliche 
Kinder aus einem Schulbezirk in einen anderen verziehen, ſo 
find fie von dem Lehrer des Abzugsortes dem Lehrer des Mu- 
zugsortes zur weiteren Kontrole zu überweiſen. Liegt der An⸗ 
zugsort in einem anderen Kreiſe, jo find dem Landrath dieſes 
Kreiſes auch die über die Kinder etwa bereits vorhandenen Akten 
von dem Landrath des Abzugskreiſes zu überſenden. Die Land⸗ 
räthe ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die bildungs⸗ 
fähigen taubſtummen Kinder rechtzeitig, d. h. alsbald nach voll⸗ 
endeten 8. Lebensjahr einer Taubſtummen⸗Anſtalt überwieſen 
werden. 

— Eine Kommiſſion bereiſte kürzlich die geplante Bahu⸗ 
ſtrecke Rieſenburg⸗Freyſtadt⸗Jablon owo mit Mb- 
zweigung nach Marienwerder zur Feſtſtellung der Bahnhofs⸗ 
anlagen. Mit Vorbehalt der miniſteriellen Genehmigung ſoll 
der Kreis Marienwerder drei Bahnhöfe erhalten. Ein Ein⸗ 
verſtändniß ſämmtlicher Intereſſen wurde dahin erzielt, daß der 
erſte Bahnhof (von Marienwerder aus gerechnet) etwa 200 Meter 
vor dem Parke des Gutes Kröxen errichtet wird. Der zweite 
kommt in die Nähe des von dem Gute Gr. Roſainen nach 
Niederzehren führenden öffentlichen Weges, etwa 300 Mete r 
hinter dem Gute. Der dritte endlich unmittelbar an den von 
Paulsdorf nach Gr. Tromnau führenden öffentlichen Weg an der 
Stelle, wo ſich zur Zeit ein Kiefernwäldchen befindet (in der 
Kähe des Vorwerkes Wilkau). 

— Die Erſatz wahl eines Landtagsabgeordneten 

für den Wahlkreis Sensburg⸗Ortelsburg an Stelle des 
verſtorbenen Abgeordneten Quaſſowski findet am 4. Oktober 
tatt. 
i — Der zweite Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede⸗Kurſus in 
Marienwerder wird in der Zeit vom 20. Oktober bis 14. Dezember 
ſtattfinden. Anmeldungen müſſen ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn 
des Kurſes ſchriftlich bei dem Herrn Landrath in Marienwerder 
angebracht werden. 

— Im Monat Auguſt ſind in der Stadt Graudenz 
$9 Knaben und 30 Mädchen lebend geboren worden; außerdem kamen 
2 Todgeburten vor. Es ſtarben 23 männliche und 26 weibliche 
Perſonen, darunter 18 eheliche und 5 außereheliche Kinder im 
Alter bis zu 1 Jahr. Todesurſachen war Brechdurchfall 
der Kinder in 17 Fällen, anderer Brechdurchfall in 1, Ver⸗ 
unglückung in 1, Lungenſchwindſucht und akute Erkrankung der 
Athmungsorgane in je 5, andere Krankheiten in 20 Fällen. 

— In der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung des Land⸗ 
wehrvereins wurden acht neue Mitglieder aufgenommen 
und feierlich verpflichtet. Sodann wurde beſchloſſen, daß fortan 
die Aufnahme neuer Mitglieder nur nach perſönlicher An- 
meldung bei der kameradſchaftlichen Verſammlung unter Vor⸗ 
legung der Militärpapiere erfolgen darf. Am 21. d. Mts. wird 
ein Familie nabend abgehalten werden. 

— Der Geh. Ober⸗Baurath Kummer im Miniſterium geht 
demnächſt zur Leitung von Hafenbauten auf längere Zeit nach 
Südamerika. An ſeine Stelle im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten ſoll der techniſche Leiter der Weichſeldurchſtichsarbeiten, 
Herr Regierungs⸗Baurath Müller treten. An Stelle des Herrn 
Müller wird Herr Waſſerbau⸗Inſpektor Seydel die weitere Leitung 
der Regulirungsarbeiten übernehmen. 


— Der katholiſche Pfarrer Dr. Weitzenmiller in Tiegen⸗ 
hagen iſt zum Dekan des Dekanats Neuteich ernannt. 

— Herr Regierungsbaumeiſter Ortloff, der ebenfalls beim 
Durchſtich thätig war iſt nach Koblenz verſetzt. 

— Als Zeichen⸗ und Arbeitslehrerin an der höheren 
Mädchenſchule in Marienburg iſt Fräulein Julie Kirſtein aus 
Elbing angeſtellt worden. 


— Der Gerichtsdiener und Gefangenenaufſeher Boehlke in 
Schöneck Weſtpr. iſt als Gefangenenaufſeher an das Amtsgericht in 
Berent, der Gerichtsdiener und Gefangenenaufſeher Senff in 
Rieſenburg als Gerichtsdiener und Kaſtellan an das Landgericht 
in Graudenz verjet, , 


n Culm, 12. September. Nachdem der Magiſtrat im ver⸗ 
angenen Winter mit Gasglühlicht hat Verſuche anſtellen 
aſſen, wird nun in der Graudenzerſtraße das Gasglühlicht ein⸗ 
geführt werden. Auch in den Zeichenräumen der Fortbildungs⸗ 
ſchule wird Gasglühlicht verwendet werden. Bisher zeichneten 
die Schüler am Sonntag Nachmittag. Mehrere größere Ge⸗ 
ſchäfte haben gleichfalls ſchon das Gasglühlicht im Gebrauch. — 
Die Aktiengeſellſchaft H. F. Eckert⸗ Bromberg veranſtaltet am 
18. September auf der Feldmark des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Ruperti⸗Grubno ein Probepflügen mit einer patentirten Rüben⸗ 
aushebemaſchine. 


Aus dem Kreiſe Culm, 12. September. Den Vorſitz lim 
Kriegerverein Liſſewo hat nunmehr Herr Rittmeiſter Hin richſen 
auf Plonkau übernommen. — Vor einigen Tagen wurde der 
evangeliſche Lehrer Herr N. zu Liſſewo, der in ſpäter Abend⸗ 
ſtunde heim kam, von mehreren Burſchen mit Steinen be⸗ 
worfen, wobei er erheblich am rechten Oberarm und an der 
rechten Seite verletzt wurde. Die Thäter wurden nicht erkannt. 
— Eine rohe That vollführte der Arbeiter P. in L. Er wurde 
von dem Arbeiter W. um Zahlung ſeiner Schuld gemahnt. P. 
gerieth darüber in ſolche Wuth, daß er den W., welcher ein 
Krüppel iſt, derartig mit einem Stocke bearbeitete, daß W. ohn⸗ 
mächtig, aus mehreren Wunden blutend, niederfiel, ſo daß 
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. 


Oſche, 12. September. Die Ruhr herrſcht zur 
Zeit hauptſächlich in denjenigen Ortſchaften, die am Schwarz⸗ 
waſſer, an der Pruſſina und an den kleineren Fließen liegen. 
Link, Laski, Lonsk, Lonskipiee, Sadroſch, Prusti, Altfließ, Birken⸗ 
fließ, Schliewitz, Neuhaus ſind wahre Seuchenherde. Todesfälle 
an Ruhr ſind in den letzten Tagen wiederum in Lonsk und Neu⸗ 
haus vorgekommen. In den genannten Ortſchaften ſind nur 
wenig Brunnen vorhanden. Als Trinkwaſſer wird das Waſſer 
aus ven vorbeifließenden Gewäſſern benutzt, das, hauptſächlich 
in der Pruſſina und dem Schwarzwaſſer, ſchon durch die Flöhe, 
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arg verunreinigt ift, und dem noch allerlei ſchmutziges Gewäſſer 
ufließt. Der Arzt wird nur felten gerufen; oft erſt dann, wenn 
die Kraukheit ſchon weit vorgeſchritten iſt. Allerlei Hausmittel 
müſſen helfen. 

(Konitz, 12. September. Schwer heimgeſucht ift ein zur 
Zeit hier anweſender Luft ſchaukelbeſitzer. Vor einigen 
Tagen wurde eins ſeiner Kinder im Nachbarorte Czersk beerdigt, 
ein zweites wurde geſtern hier begraben, und ein drittes liegt 
hoffnungslos im Krankenhauſe. 

rt Karthaus, 12. September. Eine abſcheuliche Rohheit 
iſt dieſer Tage begangen worden. An der von Karthaus nach 
Sierakowitz führenden Provinzialchauſſee ſind etwa zwanzig 
der im vorigen Jahre und vor zwei Jahren neu gepflanzten 
Alleebäume abgebrochen worden. Wie verlautet, iſt man den 
Thätern auf der Spur. 


Zoppot, 12. September. Das Manövergeſchw ader 
auf unſerer Rhede übt eine gewaltige Anziehungskraft auf die 
Landbewohner. Mit Dampf, Rudern und Segeln ſtrebt Alt 
und Jung der ſtolzen Armada zu, die in der Entfernung von 
einer deutſchen Meile vom Strande ankert, und von dort her 
bewegen ſich alle möglichen Waſſerfahrzeuge unſerem verlockenden 
Stege zu. Auch direkt im Herrenbade landeten mit den kleinen 
flinken Dampfpinaſſen die nach heißem Manövertage nach einem 
erfriſchenden Seebade lechzenden Offiziere und Kadetten. Zur Be- 
trübniß der jungen Welt bekommen die intereſſanten Weltumſegler 
nur ſpärlich Urlaub. Kocherfreut kehrt von dem Ausflug nach den 
Kriegsſchiffen heim, wem es vergönnt war, an Bord eines der Rieſen⸗ 
panzer zu gelangen, von liebenswürdigen Offizieren umhergeführt 
und in die Geheimniſſe der Kajüten, Meſſen und Küchen eingeweiht 
zu werden, von den Maſchinen und den blanken Rieſenkanonen 
garnicht zu reden. Sogar von überreichten Roſenbonquets und 
kredenztem Champagner weiß Manche und Mancher zu erzählen. 
Aber nun iſt es am Ende mit den Empfängen. Es wird überall 
an Bord geſäubert, geſtrichen und geſchmückt, denn der Kaiſer 
kommt! Morgen früh nimmt er auf der „Hohenzollern“ ſieben 
deutſche Meilen jenſeits von Hela Manöver und Parade der 
Flotte ab. Schon rüſten ſich die Panzer, ihm entgegenzu⸗ 
dampfen. 

Allenſtein, 12. September. Unſer junger Hopfenbau⸗ 
verein bereitet jetzt eine Ausſtellung oſtpreußiſchen Hopfens 
auf der Hopfen⸗ und Gerſteausſtellung in Berlin vor. Bisher 
haben acht Hopfenzüchter die Beſchickung der Ausſtellung zu⸗ 
geſagt. Die Intereſſen des Vereins werden auf der Ausſtellung 
durch den Vorſitzenden Herrn Hauptmann Baldow⸗Preylowen 
und durch die Herren Amtsräthe Patzig und Erdmann ver⸗ 
treten werden. Der diesjährige Hopfen iſt vorzüglich. Der 
Beitritt des Vereins zum deutſchen Hopfenbauverein iſt beſchloſſen. 

* Seeburg, 12. September. Geſtern wurden die beiden 
Männer, welche vor drei Monaten wegen Verdachtes des 
Sittlichkeitsverbrechens in Unterſuchungshaft genommen waren, 
aus ber Haft eutlaſſen, da das angeblich verletzte Mädchen eine 
falſche Anzeige gemacht haben ſoll. — Am 15. d. Mts. ſoll 
in unſerer Vereins⸗Dampf⸗ Brauerei das erſte Mal 
Bairiſch Bier gebraut werden. 

* Liebſtadt, 12. September. Selten hat in Liebſtadt ein 
Feſt unter ſo reger Betheiligung aller Stände ſtattgefunden, wie 
die Gedenkfeier an die Siegestage von 1870/71, die am 
Dienſtag von der ganzen Stadt begangen wurde. Eine ſtattliche 
Anzahl von Veteranen hatte ſich am Marktplatz verſammelt und 
wurde, von den Vertretern des Magiſtrats und den Stadt⸗ 
verordneten geleitet, in feſtlichem Unizuge durch die Straßen 
geführt. Kinderſchaaren in Feſtkleidern, die Poſtbeamten in 
Sala-Uniform nahmen an dem Zuge theil. Im Saale des 
Feſtlokales brachte Herr Bürgermeiſter Kühl das da aus 
und begrüßte die Veteranen und Gäſte. Als dann der Vorhan 
der Bühne emporrauſchte, bot fih den Zuſchauern ein ſehr Hübf 
gruppirtes lebendes Bild dar: Siegesgöttin, von Engeln des 
Krieges und des Friedens umgeben. Hierauf wies Herr Pfarrer 
Roſenfeld in begeiſterter Rede auf die Bedeutung des Feſtes hin 
und mahnte, an die letzten Kaiſerworte anſchließend, alle Krieger 
und alle Deutſchen, feſtzuſammenzuhalten und tapfer mitzukämpfen 
gegen die inneren Feinde, welche die höchſten Güter des Volkes 
mehr bedrohen, als die äußeren Feinde Deutſchlands. Während 
des zweiten lebenden Bildes, die Germania darſtellend, ſchmückten 
weißgekleidete Mädchen die Veteranen mit Eichenkränzen. In 
bunter Abwechſelung folgten nun Vorträge eruſten und heiteren 
Inhalts, bis die Feier in dem von den Mitbürgern den Veteranen 
geſpendeten Feſtmahle ihren Abſchluß fand. 


Bromberg, 12. September. Bei derLehrerinnenprüfung 
an der ſtädtiſchen höheren Mädchen ſchule erhielten die Be- 
fähigung, an höheren Mädchenſchulen zu unterrichten, Fräulein 
Klara Garbrecht aus Bromberg und die Befähigung, an 
Volksſchulen Unterricht zu ertheilen, Frl. Gertrud Vr ü ggemann 
und Frl. Emma Goltz aus Bromberg. Frl. Hedwig Miller 
aus Inowrazlaw beſtand die Prüfung für Schulvorſteherinnen. 

e Bütom, 11. September. Der Vorſtand des Pom- 
merſchen Rindvieh⸗Zuchtvereins hatte heute eine Auktion 
importirter oſt frieſiſcher Kälber und ſprungfähiger Bullen 
veranſtaltet. Herr Rathsherr Kuſchel als Vorſteher des hieſigen 
landwirthſchaftlichen Vereins leitete die Auktion und erzielte für 
die vorhandenen 26 Kälber im Alter von etwa ½ Jahr Preiſe 
von 120 bis 200 Mk, für 4 einjährige Bullen durchſchnittlich 
360 Mk. Bedauerlich war nur, daß vom Zuchtverein im Ver⸗ 
hältuiß zu der hieſigen großen Nachfrage zu wenig Race-⸗Vieh 
zur Auktion geſchickt war und daß in Folge deſſen die Preiſe in 
die Höhe getrieben wurden. 


Strafkammer in Graudenz, 
Sitzung am 12. September. 

1) Wegen einer äußerſt rohen Körperverletzung wurde gegen 
die Arbeiter Eduard und Guſtav Splitt und den Käthner 
Johann Krzyſon aus Schönau bei Schwetz verhandelt. Am 
17. Juni ging Kuhyſon in das Fruhner'ſche Gaſtlokal zu Schönau 
und traf dort die beiden anderen Angeklagten, welche den 
Krzyſon ſofort ſchimpften. Guſtav Splitt nahm auch ein Karren⸗ 
ſeil, gab es ſeinem Bruder Eduard und ſagte, er ſolle dem K. 
ordentlich geben, und äußerte dabei: „Du kriegſt heute noch 
ordentlich von uns“. Eduard Splitt ſchlug thatſächlich mit der 
Hand und mit dem Karrenſeil auf den K. ein, ſodaß dieſer das 
Lokal verließ. Er kehrte aber bald zurück, riß den Eduard 
Splitt zu Boden, ſchob den Guſtav Splitt in eine Ecke, miß⸗ 
handelte ihn mit der Fauſt und ſchrie, daß er ihn erwürgen 
oder todtſchlagen werde. Der Wirth warf nun den Krzyſon mit 
Hilfe zweier Unteroffiziere hinaus und verſchloß die Thür. Die 
Splitts waren inzwiſchen hinausgegangen. Eduard ſtand nun 
Ion mit einer Senſe bewaffnet vor dem Kruge und ſchrie: 
„Bringt ihn mir nur her, ich werde ihm geben.“ Als Krzyſon 
in die vor der Thüre befindliche Laube geſtoßen wurde, ſprang 
Eduard Splitt auf die Laube zu und hieb wie ein Raſender mit 
der Senſe blindlings in die Laube, bis die Senſe in Stücke 
brach. Krzyſon fühlte nur einen Schnitt über den Kopf 
und die rechte Hand, dann verlor er die Beſinnung. Nach 
dem ärztlichen Befund hat er eine ganze Anzahl gefährlicher 
Wunden davongetragen. Dieſer Sachverhalt iſt erwieſen, 
nur iſt nicht feſtgeſtellt worden, daß Guſtav Splitt 
ſeinen Bruder Eduard zu der Schlögerei ermuntert hat, deshalb 


Mit Rückſicht auf die 
große Gefährlichkeit des Werkzeuges und auch weil Eduard 
Splitt bereits wegen Körperverletzung beſtraft iſt, wurde dieſer 
Angeklagte zu zwei Jahren und einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Krzyſon wurde wegen Mißhandlung des Guſtav Splitt 
mit zehn Tagen Gefängniß beſtraft. 

2) Auch der Ziegeleiarbeiter Adolf Treß aus Kurzebrack 
war der gefährlichen Körperverletzung angeklagt. Am 7. Juli 
gerieth er mit dem Fuhrmannsſohn S. vor dem Kruge in Streit, 
der ſchließlich in eine Schlägerei ausartete. Der Angeklagte, der 
den Streit begonnen hatte, ſtach den S. mit einem Riemſtecher 
in die linke Seite, und als S. den Angeklagten mit einem Stock 
abwehrte, auch noch in den Rücken. Auf den Hilferuf des S. 
kam der Deckmann T. hinzu und gab dem Angeklagten eine 
Ohrfeige. Darauf verſetzte dieſer dem T. mit dem Riemſtecher 
einen Stich in die Bruſt, daß er gleich in die Knie fiel; während 
er ſo dalag, erhielt er noch einen Stich in die rechte Schulter. 
Die Verletzungen ſind ſo ſchwer, daß T. mit dem Arm wohl nicht 
mehr wird arbeiten können. Mit Rückſicht auf die Schwere der 
Verletzung, andererſeits mit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte 
zu der That gereizt, auch von ſeinem eigenen Vater noch zum 
Stechen ermuntert worden iſt, erachtete der Gerichtshof ein 
Jahr und zwei Monate Gefängniß als ausreichende Sühne 
der That. 

3) Der Tiſchlergeſelle Guſtav Ladentin aus Graudenz 
war vom 1. Juli bis 24. Dezember 1894 bei dem Tiſchlermeiſter 
L. in Barlubien in Arbeit. Am 24. Dezember wurde er ent⸗ 
laſſen. Zwei Tage darauf erſchien er im Geſchäft des Kaufmanns 
Sch. in Neuenburg und bat, ihm eine gute Hoſe und Weſte, 
welche ihm L. als Weihnachtsgeſchenk verehren wolle, auf deſſen 
Rechnung zu verabfolgen, da L. verhindert ſei, ſelbſt zu kommen. 
Er überreichte dem Sch. auch einen Brief, worin L. bat, ihm 
Hoſe und Weſte zu verabfolgen. Sch. nahm deshalb keinen 
Anſtand, dem Angeklagten Zeug zur Hoſe und Weſte im Werthe 
von 10 Mark zu übergeben. Er ſchickte dann dem L. die Rech⸗ 
nung; dieſer bezahlte aber nicht, theilte ihm vielmehr mit, daß 
er dem Ladentin weder mündlich noch ſchriftlich den Auftrag 
ertheilt habe. Der Angeklagte N de zwar die That, der Ge⸗ 
richtshof hielt aber die Urkundenfä ſchung und den Betrug voll⸗ 
kommen für erwieſen und verurtheilte den Angeklagten, mit 
Rückſicht auf ſein hartnäckiges Leugnen — trotz Bewilligung 
mildernder Umſtände — zu ſechs Monaten Gefängniß. 

— — 


Berſchiedenes. 


„ — Dem Fü rſten Bismarck ift nachträglich zu feinem 80. 
Geburtstage ein Geſchenk aus Kapſtadt zugegangen. Ein 
in Südafrika geborener Deutſcher, der in Kapſtadt eine angeſehene 
Stellung einnimmt, hat eine Kiſte hundertjährigen Kap⸗ 
weines geſandt. Dieſer Kapwein ſtammt von dem Gute 
Bosjesmansfontein im Worceſter - Diſtrikt, welches jetzt dem 
Herrn D. Hugo gehört, einem Nachkommen der Hugenotten, die 
gegen Ende des 17. Jahrhunderts aus Frankreich vertrieben 
wurden. Von dieſem Gute wurde jährlich an die holländiſche 
Oſtindien⸗ Kompagnie Wein geliefert. 


wurde Guſtav Splitt freigeſprochen. 


Engländer das Kap zum erſten Male einnahmen, wurde det 
Wein nicht abgeliefert, ſondern blieb auf dem Gute. Der Beſitzer 
bewahrte den Wein zur Erinnerung und aus Anhänglichkeit an 
die holländiſche Regierung ſorgfältig auf und füllte die Fäſſer 
immer nach, da der Wein durch Verdunſtung ſtetig im Faß 
ſchwindet. Nur dreimal iſt ein wenig Wein bei Gelegenheit 
von Hochzeiten aus dieſem Faß entnommen worden, und jetzt 
für den Fürſten Bismarck. 
nr 
An Stöcker. 

Oh, Stöcker, was muß ich von Dir jetzt leſen, 

Bin ſtets Dein getreuer Verehrer geweſen): 

Du haſt, Gott weiß, welche Zwietracht geftiftet? 

Sogar das Herz unferes Kaijers vergiftet? 

zn uirt gegen Bismarck, den großen Recken? 

zor Scham müßteſt Du Deine Augen bedecken! 

Sage ſelbſt, iſt das chriſtlich und ein frommes Gebahren, 

Mit dem alten Reichskanzler ſo zu ver ahren? 

Mit dem Manne, der Dentſchlands Einheit ſchuf? 

O, ſchäme Dich, Stöcker, Du kommſt in Verruf! 

Bleib’ einſam dort wohnen am Starnberger Seel 

Dein Name thut jedem Patrioten jetzt weh. 

Titelshof bei Rieſenburg Weſtpr. 


Karl Schütze, Landwirth. 


Brieſftaſten. 


R. P. in M. Die Adreſſe an den Kaiſer lautet: An Seine 
Majeſtät den deutſchen Kaſſer. Die Anrede: Allerdurchlauchtigſter. 
5 fter aifer! mueranöbigiter Kaifer und Herr! Anrede 
im ent: ure Kaiſerliche Majeſtät oder Allerhöchſtdieſelben. 
Unterſchrift: Eurer Majeſtät Allerunterthänigſter oder Aller⸗ 
unterthänigſt Gehorſamſter. 

elp. Der i für ſämmtliche Rekruten des 
Infanterle⸗Regiments Nr. 128 in Danzig iſt der 16. Oktober d. F. 

„Nur ſolche Kriegstheilnehmer erhalten Unterftügungen, 
welche ſich wegen dauernder kde Erwerbsunfähigkeit in 
n e ee Lage befinden. Der vorgetragene Fall 
ſcheint den Beſtimmungen nicht zu entſprechen. Jbr Geſuch wäre 
bei dem Königl. Landrathsamte einzureichen. 

Mewe, Ihr Wunſch wird Ende d. Mis. erfüllt werden. 

T. S. Dem Fiſchereiberechtigten ift der Bang ichädlicher 
Thiere geſtattet. Im vorliegenden Falle handelt es ſich um 
Pfäudung der die Fiſcherei ſchädigenden und in den Weizen des 
Nachbarn übertretenden Enten. Das Strafverfahren gehört vor 
den zuſtändigen Amtsvorſteher. 

. D. N. in V. Durch polizeiliche Auordnung der Königl. Res 
gierung iſt für den „ 0 e A Marienwerder unter dem 
6. Juli 1857 angeordnet, daß die usübung jeder Art von Jagd 
an Sonn⸗ und Hide e unterſagt iſt. 

„in R. Bitte leſen Sie noch elnmal Ne en unter 

Gewehr“ mitgetheilte Antwort durch. Es iſt dort geſagt, daß die 
Prüfung und Stempelung der Gewehre in Suhl, dagegen die An⸗ 
nie des Vorrathszeichens in Thorn erfolgt. 

zain N. Der Gemeindevorſtand iſt nicht berechtigt, Arbeit 
peer für rückſtändige Abgaben feiner Arbeiter zur Za ung ders 
elben von ihrem Lohne anzuhalten. Der Arbeitgeber darf nur 
mit Genehmigung der Arbeitnehmer von dem verdienten 
den Betrag der Steuern einbehalten. Dem Gemeindevorſtan 
a die zwängsweiſe Beitreibung der Steuern zu. 
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Hrbeitsmarkt. 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zähle ma 
11 Silben gleich einer Zeile, 


Cand. theol. mit gut. Empfehlungen, 
pi Jahresfriſt als Hauslehrer thätig, 
ucht zum 15. Oktober gleichen Wirkungs⸗ 
kreis. Anerbietungen werden brieflich 
unter Nr. 9519 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

28jähr. unverh. Lehr., weg. Uebertritts 
z. evang. Glaub. u Auftretens geg. d. Polen 
aus d. Amt entl, ſucht Beſchäftigung. Bin 
rene a. Ref. 
vorh. Gefl. Off. u. Nr. 9578 a. d. Exp. d. Geſ. 

Suche per 1. Oktober als jüngerer 
Gehilfe in einem Kolonialwaaren⸗, 
Delikateſſen⸗, Weins u. Zigarren⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. Gute Zeugn. ſtehen 
zu Dienſten. Jetzt noch in Stellung. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 9746 
durch die Exved. des Gefell. erbeten. 
19806] Ein tücht. Materfaliſt mit 
. Zeugn., b. Landesſpr. mächtig, kath., 
fadt von ſofort oder v. 1. Oktober cr. 
Stellung als jüngerer Verkäufer. Gefl. 
Offerten bitte unter A, B. 10 poſtlag. 
Rosto bei Filehne. 

Ein Kommis, Materialiit, mit 
Baumwolle gut bewand, flott. Exped. 
mit guten Zengniſſen, 25 Jahre alt, 
militarfrei, in letzter Stellung 2½ J. 
Ehätig geweſen, ſucht vom 1. Oftbr. cr. 
anderw. Stell. Geil4 Off. unter 9742 
durch die Exped. d. Geſell. erbeten. 

Ein ſelbſtſtänd, geweſener Handels- 

ärtner, welch. ſeine Gärtnerei verkauft 
at, ſucht Stellung als Reiſender in 
einer größeren Gärtnerei, o. eine gute 
Portier, 1. Hausdiener⸗ 9. Botenſtelle. 
Gefl. Off. u. 9750 d. d. Exp. d. Geſell. 

Ein fleißiger, ehrlicher, beſcheidener 
und nüchterner verh. Menſch, 33 Jahre 
alt, mit kleiner Familie, ſucht einen 


Vertrauenspoſten 

als Auficher auf ein. Getreideſpeicher, 
oder ähnlichen Poſten, Stellung. Off. 
unt. 9723 durch d. Exved. des Geſell. 
19664] Junger Landwirth, 5 Jahre 
Praxis, deutſch und polniſch ſprechend, 
ſucht zum 1. Oktober Stellung als In⸗ 
ſpektor. Gejl. Offerten unter L. J. 
25 voſtlagernd Mogilno. 


Gutsrendant 


firm in ſämmtl. Buch- u. Kaſſenführung, 
vertraut mit Amts⸗, Standesamts⸗ u. 
Gutsvorſt.⸗Geſchäften, im Beſitz beſter 
& n., ſucht z. 1. 10. o. 1. 11. cr. dau. 
Stell. Gef. Off. u. 9200 d. d. Erp. d. Gej. 

Suche zum ſofortigen Antritt oder 
zum 1. Oktober Stellung als 


Juſpektor. 


Bin 37 Jahre alt, evangel., unverh., der 
deutſchen und polnisch. Sprache mächtig. 
Gütige Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9615 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
19570) Ein tüchtiger, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrener 


Beamter 


19203] Ein erfahrener, zuverläſſiger 
Wirthſchafts⸗Juſpektor 
31 3. alt, unverb., noch in Stellung, ſucht 
3. 1. Okt. anderw. Eugagement. Off. briefl. 
unt. R. W. 300 poſtl.Pruſt, Kr. Schwetz, erb. 

T9803] Ein junger 3 
Buchbindergehilfe 

ſucht von ſoſort Stellung. Gefl. Offert. 

an die Expedition des „Boten“ in Dt. 

Eylau erbeten. 


Em erfah. verheiratheter 

Meier 
13 J. beim Fach, ſucht zum 1. Novemb. 
od. ſpäter Stellung als Verwalter oder 
Gutsmeier. Gefl. Offerten brieflich u. 
Nr. 9738 an die Exped. des Geſell. erb. 


Ein verh. Oberſchweizer 
tüchtig und erfahren, ſucht ſofort oder 
1. Oktober Stelle zu 50 bis 80 Stück 
Vieh. Näheres durch Karl Mentzel, 
Schweiz. in Sarbenden b. Gumbinnen Op. 


19753] Ein unverh. Gärtner, 30 J. alt, 
militärfr., d. deutſch. u. poln. Spr. mächt, 
ſowie in all. Zweig. d. Gärtnerei u. Jagd 
vertr., ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
dom 1. oder 15. Oktober anf einem 

röß. Gute Stellung, Gefl. Off. an Julius 
Pekerſobn in Schidlitz Nr. 94 b. Danzig. 

[9663] Ein Müllergeſelle, 26 3. alt, 
gr Stellung auf einer Waſſermühle. 

efl. Offerten an E. Troſien, Gin- 
böfen per Behlenhof Oſtpr. erbeten. 
Ein Mühleuwerkführer 
Anfangs 30, unverheirathet, mit allen 
Müllereimaſchinen und Dampfmaſchinen 
aufs beſte vertraut, ſtets nüchtern und 
fleißig, ſucht von ſofort od. z. 1. Oktob. 
dauernde Stellung in einer Geſchäfts⸗ 
oder Lohnmühle oder als Deputatmüller. 

Bin in der Holzarbeit erfahren und 
gb: Reparaturen jelbit aus durch eigen. 

erkzeug. Kaution kann geſtellt werd. 
Empfehl. ſteh. 3. ©. Meld. werd. briefl. 
U. Aufſchr. Nr. 9665 d. d. Exped. d. Gef. erb. 


19445] Für mein Spezial ⸗Geſchã 
Teppic 
ſuche ich per 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächti 
M. Benski, Poſen. 


19948] Suche zum 15. September refy. 
1. Oktbr. einen 3 ſoliden, der 


chrift mächtigen 


volniſchen Sprache u. 
Expedienten. 


Jüngere Polen haven den Vorzug. 
5 H. Graetz, 3 — 


ſolonialwaaren u. Deſtillation. 


19695] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikakeſſen⸗Geſchäft ſuche zum 1. Ot- 
tober cr. einen älteren, tür 

umſichtigen 


Polniſche Sprache . Gefällig. 
Ofert. ind Zeugnißkopien, Pho 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 


berg i. Pr. ſucht zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 


für die Provinzen Oſt⸗ u. Weſtpr. 
gegen hohes Gehalt und Speſen. 
Nur unverh. Bew. v. ang. Aeuß. u. 
Umgangsf., ehrenh. Char., d. beide 
Prov. m. Erf. ber. h., b. d. einſchl. 
Kundſchaft g. eing u. m. d. Verh. 
vertr. f., bel. i. Off. u. Ang. bish. 
Thät. u. Beif. v. Zeugnißabſchr. 
nebit Photogr. sub 46758 an 
Haaſenſtein u. Vogler A. G. 
Königsberg i. Pr. z. ſend. [9797] 


tigen und 


Manufakturiſt, wird ſofort geſucht. 
Expedienten. e So 


* rache erforderlich. 
196911 Jbachimezyck, Poſen. 
[9048] Ein bis zwei tüchtige 


gewandte Verkäufer 


der Herren⸗Konfektion, welche der poln. 
Sprache mächtig, werden geſucht. 
L. Stein, Thorn. 
19771] Für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich per 15. Ob 
tober cr. einen tüchtigen 


Verkäufer und Deforatent 


der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
mit Photographie u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet L. Arens, Lubichow Wyr. 


HH %%% 


$ Ein jüngerer Verkäufer! 


2 für die Abtheilung Herren⸗Kon⸗ 
2 fektion, der feinen polntich. Sprache $ 
mächtig, auf ſofort geſucht. 3 
Offerten mit Photographie und 3 
3 Gehaltsanſprüch. an Verkaufshaus 4 
2 Gusdorf & Wolff, Schalbe 2 
3 in Weſtfalen. 19722] 2 


3604442 e 


tographie 


Emil Bahlau, Oſterode Opr. 
Aktienbrauerei in Königs⸗ 


Reiſenden 


oeo 


19787] Durch plögliche ſchwere Er 
krankung meines 


ift deſſen Stelle vakant geworden u. Toll 
ſoſort beſetzt werden. 


Oſtpreußen und tel 
und gut eingeführt find, gute Zeugniſſe 
beſitzen, können ſich mit Angabe ihrer 
ee direkt melden. 


waſſer⸗, Limonaden, Moſtrich⸗ u. Eſſig⸗ 


Eine Rohzuckerfabrik Weſtpreußens 
ſucht für die Dauer der bevorſtehenden 
Kampagne einen 


Antritt ſofort. Dauer des Engagements 
bis 31. Dezember 1895. Gehalt 150 Mk. 
pro Monat nebſt den üblichen Emolu⸗ 
menten. I 
brieflich unter Nr. 9271 durch die Exp. 
des Geſell. erbeten. 


Ein jüngerer Kommis 
r Herren» u. Knaben⸗Garderoben, 
detail, welcher tüchtiger Verkäufer und 
Dekorateur fein muß, kann ſofort oder 
per 1. Oktober cr. eintreten. Meldung. 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station werd briefl. unter R. J. 
100 poſtlagernd Guben erbeten. 


195511 
der feine Lehrzeit beendet, kann ſofort 
oder 1. Oktober in meinem Kolonial-, 
Kurzwanren- und Deſtillations⸗Geſchäft 
eintreten. Polniſche Sprache Bedingung. 


Ein jüngerer Verläuftr e 


Sohn adjtbarer Eltern, per ſofort Muf- 


per 1. Oktober, 


von ſogleich, ſucht für fein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft 193691 
Max Klinkowſtein, Seeburg Oſtpr. 
[9609] In meinem Materials, Eiſen⸗ 
und Schankgeſchäft findet zum 1. Dftober 
d. J. oder auch ſpäter 


+ | Stellung. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann von ſogleich eintreten bei Gruß, 
Schmiedemeſſter, Tabakſtr. 25. 19654) 


197891 Tüchtige 


Mlaſchinen⸗Sehloſſer 


finden p. 9 W eee 
e evr. Kir ein, 
1 Kommis Maſchinenſabrif u. Eiſengleßerel, 
> Pr. Holland. 

19770] Für pas hiefige Dampfſägewerk 

wird jofort ein 
Schmied als Heizer 

eſucht, deri. muß mit Dampfmaſchinen 

eſcheid wiſſen. 

Waldmühle bei Miala. 


Außerdem findet ein 


Lehrling 


nahme. G. Lettau, Dt. Eulau Die Mühlten verwaltung. 
Einen Kommis r 3. ©. ERBE 
[9336] Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Böttcher i 
welcher auf Biergefähe gut eingearbeitet 
iſt, findet ſofort Stellung. 

ranz Steiner & Co., 
Brauerei Hammermühle, 
Marienwerder Wyr. 


Böttchergeſellen 
nden Beſchäftigung in der Sprit. 


abrit von 2 
W. Sultan, Moder b. Thorn. 


einen Lehrling 


1 tüchtiger Gehilſe 


R. Dziggel, Liebſtadt Oſtpr. 


Gewandter Verkäufer 
per 1. Oktober d. 33. geſucht. Offerten 
mit Photographie, Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erwinjcht. 

197961 Saul Dember, 

Manufakturwaaren und Konfektion, 

Leimbach, Prov. Sachſen. 
19793] Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft per 25. 
September a. c., ſpäteſtens 1. Okt. 
einen tüchtigen, der polniſchen 
ere mächtigen z 
$ 
Verkäufer 

von angenehmem Aeußern. Den 
Offerten bitte Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. Für 
dauernde Stellung wird garantirt. 


Oſſerten And an 
Em. Goldberg, Koschmin 


veifenden 


Berwerber, die die Kundſchaft in 
Weſtpreußen können 


. S. Roſenberg, 
Oſtpr. Kohlenſäure, Nort, Selters 


fabrik, Löten. 


zweiten Buchhalter. 


185111 Für mein Wein- Kolonſal- 
waaren-, Wild- und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft, ſuche ich ver 1. Oktober cr. einen 


Gefl. Bewerbungen werden 


und Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. Ok⸗ 
ktober cr. einen 


— Leute bie mie 2 nf ren Vorſtellung bevorzugt 
junge Leute, die mit Land kundſchaft ums | © Guſtav Pauls, Dt. Eylau. 


[8166] Für mein Tuch; Manufaktur⸗ 
waaren- u. Konf.⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen älteren flotten 


Chriſt, bei bohem Salair. Nur ſolche 
Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
der Zeugniſſe ſchriftlich melden. Freie 
Station im Hauſe. 


Erſter Verkäufer 
gern zum 1. November, kathol, auch 


frei, bei hohem Salair und dauernder 
Stellung. Prima Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9443 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


jüngeren Verkäufer (Chriſt), polniſch 
u. deutſch ſprechend. Off. u. Photogr. u. 
Zeugn.⸗Abſchr. erbittet 

Hermann Prinz, Neuenburg Wpr. 


ache eine Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


Meldungen find Zeugniſſe u. Gehalts- 
anſprüche hetanhiges: 


„Gardinen und Möbel⸗Stoffe 


durchaus tüchtigen und gewandten 
jungen Mann. 


19674] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
graphie nebſt Zeugnißahſchriften und 
Gehaltsanſprüchen einſenden. Perſönl. 


flotten Verkäufer 


ugehen verſtehen, können ſich melden bei 
ermannEichſtaedt, Konitz Weitpr. 


Ein älterer junger Mann 
kathol., d. polnischen u. deutſchen Sprache 
mächtig, mit guter Handſchrift u. Prima 
Referenzen, findet per 1. Oktober cr. 
Stellung. A. Black, Allenſtein, Ro 
lonialwaaren⸗, Deſtillation⸗, Wein- un 

Zigarren⸗Handlung. 18612 


3] 
EAA T 
Geſucht © 
für mein SKolonialwaaren-, 69 
Materialwaaren⸗, Destillations⸗ 0 
® und Spiritus⸗Geſchäft zum 1. 
Ottober cr. 


ein junger Mann 

als 1. Verkäufer, der gleich⸗ 

& zeitig Buchführung u. Korres⸗ B 

3 vondenz erledigen muß und & 

ein junger Mann e 
als 2. Verkäufer. 

D Bedingung: polniſch ſprechend. & 
Guftav Find, Natel Netze. ® 


898983898288 


19754] Suche zum 1. Oktobrer einen 


tüchtigen jungen Maun 
für mein Kolonialwgaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft. Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsauſprüchen erbittet 

J. Annuſſek, Neuſtadt Weſtpr. 

Marke verbeten. 

18734] Ich ſuche p. I. Okt. d. J. für 
mein Eiſen⸗ u. Kurzw.⸗Geſch, verbunden 
mit Mag. für Haus- u. Kücheneinricht., 
einen tüchtigen, erſten 

jungen Mann, 
Polniſche Sprache Bedingung. Gehalt 

dis 600 Mark bei freier Station im 
Haufe. Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind den Bewerbungen beizufüg. 

1 Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 

s — Albert tan, Gneſen. 

19692] Für mein Tud, Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen tüchtigen 

jungen Mann 

der auch der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen er- 
bittet Moritz Lewin, Patoið. 
193871 Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 1. Okt. 
einen ſoliden und anſtändigen 

jungen Mann, 
G. Bertram, Marienburg. 

[9800] Für mein Materialwaaxen⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche einen älteren 

jungen Mann 


(Expedient) per 1. Oktober. 
Th. Struck, Pr. Stargard. 


Verkäufer 


Rob. Preuß, Rieſenburg Wpr. 


er poluiſchen Sprache mächtig, militär- 


Verkäufer (Honufekiucil). 


[9371] Suche per 1. Oktober einen 


[9366] Für mein Sonnabend ge 


uche einen jüngeren 


tüchtigen Verkäufer 
zum Eintritt p. 1. Oktober cr. Den 


2 Aisch Leilsderg 
I jüngerer Perkäufer 
1 Polenfär wn 

1 Lehrling 


finden in meinem Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft per ſofort Stellg. 
M. A. Arendt, Bad Pol zin. 
19149] Für mein Manufaktürwaaren⸗ 
geſchäft fube ich zum Antritt p. 1. Of- 
tober er. einen = 
tüchtigen Verkäufer 
der auch Schaufenſter dekoriren kann 
und der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
ebenfalls einen 
Lehrling 
beide chriſtlicher Konſeſſion. 
Siegfried Schoeps, Neuenburg 
Weſtpr. 


9707] Für mein Tuch Manu fattur» 
odewaaren- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ver 1. Oktober einen tüchtigen, 


ſelbſtſtändigen Verkäufer 
der polniſch. Sprache vollſtändig mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗Kopien 
ſind den Offerten beizufügen. 
S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 

19672] Suche für mein Manufaktur 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft per 1. 
Oktober er. einen 


tüchtigen Verkäufer 
moſ., der n ſpricht. Gehalts- 
anſprüche erwünſcht. 

C. A. Schönberg, Kreuz Oſtb. 
[9686] Suche per 1. Oktober für mein 
Herren⸗Garderob. Manufaktur-, Kurz⸗, 
und Weißwaaren⸗Geſchäft einen tüchtig. 
ſelbſtſtändigen Verkäufer 
polniſch ſprechend. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften erbet. Stellu 
Sam. Loewenſtein, Leſſen Weſtpr, 


beider Landesſprachen mächtigen 
Kommis 
für meine Kolonialwaarenhandlung. 


Ein Kommis ſowie 
ein junges Mädchen 


9699 
E Lebmann, Liſſewo Bir 


[9736] Für ein beſſeres Kolonial- 
waaren⸗, Wein- und, Zigarren-Geſchäft 
in Graudenz wird von ſofort oder 1. 
Oktober ein 


geſücht. Bei wirklicher Tüchtigkeit ift 
die Stelle dauernd bei gutem Gehalt. 
Offerten unter Nr. 9736 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


[98] In meinem Geſchäft ijt eine 


zu beſetzen. Bewerber müſſen die Stab- 
eiſenbranche genau kennen und fertig 
polnisch ſprechen. Einige Erfahrung im 
Kolonialwagren⸗Geſchäft erwünſcht. 


am 15. September. 


Bm —TD—T2yꝛ......—.᷑ 
[9499] Für mein neu zu eröffuendes 
Bürger⸗Kaſins ſuche einen kautionsf. 


19783] Suche zum ſofortigen Antritt 
einen erfahrenen und nüchternen 


Jedoch nur ſolche wollen ihre Photo⸗ z 
werksbetrieb. 


wird von ſofort geſucht. 


— 


der die Holzarbeit einer Bürſtenfabrik 
ſelbſtſtändig leiten kann, findet ſofort 
Stellung. 


Nr. 9780 an d. Exved. d. Gefell. erbeten. 


Ein jüng. Uhrmachergehilfe 
findet von ſofort dauernde u. lohnende 
Veichäftigung bei 


19669]. Ein tüchtiger 


kann eintreten bei 


19804) Ein tüchtiger, eleganter 


Malergehilfen itellt ein 


finden ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 
L. 9 


Geübte Anſtreicher eu ein 


19535] Ich ſuche zum Eintritt per 
1. Oktober oder früher einen tüchtigen, 


Wilhelm Krueger, Gneſen. 


beide moſaiſch u. der volniſchen Sprache 
mächtig, finden per ſofort in meinem 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft dauernde 


Mehrere fühtig. Tiſchlergeſelen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 


M. Gerndt, Maurer u. Zimmermſtr., 
[9800] Buchwalde pr. Oſterode Dpr, 


Ein Seilergeſelle 
kann dauernd eintreten. 197791 
Karſt en jr., Marienburg. 


Einen Sattlergeſellen 
auf Wagenarbeit ſucht von ſofort 
197511 Bipgorra, Marienwerder 

197711 Ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten in Jatobsmühle 
b. Mewe Wpr. _ 
19705] Einen tüchtigen, ehrlichen und 
nüchternen 


Windmüller 
evangel, volniſche Sprache erwünſcht, 
(guter Schärfer), ſucht von ſofort 
. W Krauje, Rehden. 
Ein ordentlicher, tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
unverheirathet, ſofort geſucht. 
Meldungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9667 an d. Exped. d. Geſelligen. 


197671 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
guter Schärfer, wird bei gutem Lohn 
verlangt von 
Otto Schultze, Sagemühl 
bei Dt. Krone. 
19717) Zum 1. Oktober ein unverh. 
wenn möglich älterer 


erſter Gehilfe 


Gehilfenſtelle 


Eintritt k. ſofort erfolgen, ſpäteſtens 


M. Goldſtandt's Sohn, 
Löbau Weſtpr. 


Bufſet⸗gtellner. 
Doege, Getreidemarkt 19. 


Brennereiführer 
um Betriebe von 3000 Liter. Roß⸗ 
Hagen, Gilgenau p. Papenheim. 


191711 Ein unverheiratheter 
Brennereiverwalter 


Dom. Friedeck per Wrotzk Weſtpr. 


Tüchtiger zuverläſſiger 


Brauer 


d ee ra Br „nbergäbrige Stellmacher als Hofmeiſter 
abſchr. u. 9795 d. d. Exped. des Gejel. 


Bengnit” | für ein Jahr Rust von 
Rieck, Rokithen per Dirſchau. 
19790 Ein Stellmachergeſelle findet 
dauernde Beſchäftigun ber 
Woelky, Oſterode Oſtpr. 


Stellmachergeſelle 
Kaſtenmacher, 27 J. alt, ſucht zum 1. 


Oktober d. Is. anderw. paſſ. Stellun 
Gefl. Off. u. 9836 d. d. Exped. d. Geſ. 


19706] Ein unverheiratheter 
Stellmacher 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen ha 
findet zu Martini ds. Is. Soung i 
Kozielec bei Neuenburg Weſtpr. 


[9498] Zwei Geſellen 
ſucht Kroll, Stellmachermſtr., Go Muh, 


Tüchtige Stellmachergeſellen 


finden bei gutem Lohn dauernde Stell. 
Th. Sperling, Wagenbauer, 


Ein Werlführer 


Meldungen werd. briefl. m. d. Aufſchr. 


R. Omankowski, Liſſewo, 
[9698] _ Kr. Culm. 


Buchbindergehilſe 


J. Trempenau, Buchbinder, 
Ortelsburg. 


Barbiergehilſe 


kann ſofort eintreten bei 18924] Snowrazlaw. 
Theodor Salomon, Thorn. | 19639) Ein verheiratheter 
Malergehilſen! Stellmacher 


findet zu Martini Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


10378] Geſucht zum November d. Js. 


ein lüchtiger Ziegelmeiſter 


für Ringofen mit großem Betriebe. Mel» 


195101 j e i Deſſonneck. 
4 tüchtige Malergehilfen 


udnidi, Malermeiſter, 


[9335] Culmſee. dungen bei der Verwaltung Ziegelei 
An ſtreiche A Biſſau bei Kokoſchken Weſtpr. 
ſtreicher! 19713] Suche von ſofort einen 


iener 


möglichſt früherer Offisierburiche, zu 
einfachen Handleiſtungen bei krankem 
Herrn u. Hausarbeit. Beſond. Erfahr. 


19511 Deſſonneck. 
[9182] Aelterer, erfahrener, ſolider, 
unverheiratheter 


Gärtner 


zum 1. Oktober er. bei hohem Lohn] nicht erforderl. Perſönl. Vorſtell. erw. 
geſucht. Derſelbe muß Aufſeherdienſt 


Sackersdorff, Oberftlieut. a. D., 
____Marienwerder Beſtvr 
19670] Ein tüchtiger = 
BER Bierjahrer "GE 
unter günſtigen e von ſofort 
geſucht. Bergſchlo rauerei, 
Dt. Exvlau. 


Uunverh. Hausmann 
der po für keine Arbeit ſcheut und 
grundehrlich iſt, kann ſich melden bei 


verrichten und energiſch auftreten können. 

Bei Zufriedenheit Verheirathung ge⸗ 

ſtattet. Wiechmann 
Dom. Rebden Weir. 


Einen Gärtner 
unverheirathet und willfährig zu jeder 
Arbeit, ſucht vom 1. Oktober er. 

Gr. Poetzdorf bei Geierswalde Opr. 
Ebendaſelbſt findet ein 


Wirthſchafter G. E. Herrmann, Lindenſtr. 27, 
(unperheirathet), mit beſcheidenen Ans . ee ua 3 
sprüchen Stellung. [9700] 8 
G8 8 868806 100 Erdarbeiter 

1 älterer (#9) 


ə 
: finden bei hohem Akkord oder Tagelohn 
8 Mafhinenldlofer 8 Pra aPN am Dann 
m Iandwirtbichaftlihen Ma- in Münſterwalde Wpr. entgegen 


e⸗ 
ſchinenbau und Gitterarbeiten nommen von 93537 
ə 193671 2 J. Goretzki, We 


erfahren, ſowie 
2 1 Sd N icd S G Beim Van der Pflaſterſtraße 
j iti e] ut ſch finden E 3 
O wacher, 6 am, s dere O Arbeiter, Steingräber. 
arbeite in, rin . 
dauernd lohnende Beſchäftigun und Steinſetzer 
in der Maſchinenbau⸗An talt © bei hob. Löhnen Se 
Außerdem erbitten Angebote von 


von 
E. Bartsch, Ortelsburg. @ 5 Steinen, IE. 
„ . D., 
ERTI TERATE) Rebels bel d. Tefenan Wör 


gefn 
Dabe 


ſchaf 


getune 
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19730] Ein gewandt, Gritt, Junger 
Mann wird als 
Hausdiener 
vom 1. Okthr. d. J. od. auch 2 geſucht 
Evang. Vereinshaus arien⸗ 
burg Weſtpr. 


Ju direktem Auftrage 
ſuche S ber Juſpertoren, 750—1200 
Mk. Eink., 8 junge Landwirthe, 300 bis 
500 ME. Geh., 2 Amtsſekretäre, Red- 
nungsf. u. Hoſverwalter, Wirthſchafts⸗ 
meier, Jäger. (Retourm erb.) L. Cramer, 
Landwirthſch. Geſchäft, Wollin i. Bomm. 
18910] Ein zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 


der ſich über ſeine Tüchtigkeit durch gute 
eugniſſe ausweiſen kann, findet von 
ofort oder ſpäter Stellung in 
Grodziczno bei Montowo. 


2. Wirthſchaftsbeamter 
für Hof⸗ und Speicherverwaltung, Be⸗ 
aufſichtigung der Geſpanne, Führung der 
Wirthſchaftsbücher u. Gutsſchreibereien, 
findet zum 1. Oktober er. bei 400 Mk. 
Gehalt in Chinow bei Gr. Boſchpol 
(Pom.) Stellung. Zeugniſſe * = 

í 


zuſenden. ; 
W. Rieck, Oberinſpektor. 


Ein bebild. j. Mann, der ſolide 
u. in der Buchführung zuverläſſig 
iſt, wird als 


Hoſwirlhſchafter 


geſucht. Offerten mit Zeugniſſen 
und Lebenslauf nebſt Gehaltsau⸗ 
frühen unter Nr. 9727 an die 
Exded. des Geſelligen erbeten. 
[9697] Für d. 1. Oktober dieſes Jahres 
wird ein 


2. Wirthſchafter 
in Morezyn p. Oſtaszewo geſucht. 
Gehalt 240 Mk. 
[9701] Von ſofort oder 1. Oktobe⸗ 
wird ein älterer, evangeliſcher, unr 
verheiratheter, nüchterner ꝛc. 


Beamter 
geſucht. Bewerber, die den feiten Willen 
Haben, den Herrn in der kleinen Wirth- 
ſchaft treu und redlich zu unterſtützen, 
mögen ihre Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen brieflich, mit der Aufſchrift 
Nr. 9701 an die Exped. des Geſelligen 


einſenden. Keine Antwort; — Abſage! 


185901 Ein 
Wirthſchafter 
wird vom 1. Oktober geſucht. Gehalt 

200 Mk. Abſchrift der Zeugniſſe ohne 
Marke an Zeckau, Schützendorf per 
Bapenbeim. 

[9725] Geſucht zum 1. Oktober d. Is. 
ein evangeliſcher, beider Landesſprachen 
mächtiger, energiſcher 

Wirthſchaftsbeamter 
bei 360 Mk. Gehalt p. a. exkl. Wäſche. 
Geſuche nebſt Aan deen welche 
nicht zurückgeſandt werden, bitte zu 
richten an 

‚Dom. Wulka p. Zaſonskowo Wpr. 

19700]. Ein junger 5 

Wirthſchaftsbeamter 
pas Stellung auf e bei 

hure bei C. Poll jr. 


Aufſichtsbeamter 
a Alerto werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 9814 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
19838] Eine in allen Zweigen d. Land⸗ 
u. Sauswirtbiehaft erfahrene, anſtänd. 
Wirthſchafterin 
wird bei e. Gehalt von 240—300 Mark 
und Tantieme pr. 1. Oktober o. ſpäter 
auf ad n Schramowo, Kreis 
Strasburg Wpr., gejucht. 
195591 Ein einfacher, unverheiratheter 
Wirthſchafter 
in geſetzten Jahren, der ſeine Tüchtig⸗ 
keit durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 


wird geſucht. 
Müller, Subkau. 
19508] Ein kräftiger 
junger Menſch 
der die Landwirthſchaft erlernen will 
pog zum 1. Oktober Aufnahme au 
m Rittergute Wolitz bei Bartſchin, 
Prov. Poſen. =S 
Ein Eleve 
mit Einjähr.⸗Zeugniß, findet von ſofort 
8 — Pen bel Wild i 
om. Woynowo bei e miest, 
Kreis Bromberg. 18155] 
[9790] Dom. Schwetz bei Strasburg 
Weſtpr. ſucht von ſofort oder 1. Oktbr. 


einen Wirthſchaftseleven 
ohne Penſionszahlung. 


197951 Für einen unſerer tüchtigſt. 
Sandwirthe Rittergutsbeſitzer Dr. 
chem.) ſuche ich einen Eleven mit 
mäßiger Peuſiouszahlung od. ohne 
Fote zur theoretiſch. u. prakt. Aus⸗ 
bildung. Strebſ. jg. Leute womögl. 
poln. ſprech. Löun. ſich meld. bei dem 
Landwirthſchaftlichen Geſchäft von 

Werner. Breslau, Moritzſt. 33. 


Ein Wirihſchafls⸗Eltue 


findet von fof. od. 1. Okt. Stellung in 
Gut Weißhof b. Marienwerder. 


SAREI. 7 * e 
197351 Ein Vorarbeiter 
der im Sommer die Nübenbearbeitung 
und Beſpeiſung der Leute übernimmt, 
kaun von Martini d. Is. Stellung er⸗ 
halten in 
Amalienhof bei Dirſchau 
[9769] Suche vom 11. November 18% 
einen älteren, veneiratheten, zuver⸗ 
läſſigen, fleißigen : 
Wirth 
mit einem Scharwerker. 
Gluchow bei Gollub Weſtpr. 
Dber: und Unterſchweizer gengt 
[9662]. 2 verheir. berio. aci Okt · 
2 verh. z. 11. Nov. u. 4 Materii. 3.1- 


„K., Raut. m. fi 3. 
OW, Dom. Sängerau b. Thorn Br. 


—.— 


19837] Unterſchweizer geſucht, zwei 
um 15. d. Mts., vier zum 1. Onde in 
eichte und dauernde Stelle. Lohn pro 
Monat 30 Mk. J. Stoll, Oberſchweizer, 
Sdunkeim bei Tolksdorf Our. 


Ein ordentlicher Schäfer 
desgleichen 7261 
ein Schmied, ſowie 


zwei Arbeiterfamilien 
finden zu Martini Stellung in Dom. 
Szyroslawek bei Dryzmin Weſtpr. 
19532] Dom. Czekanowko b. Lauten⸗ 
burg Wpr. ſucht einen tüchtigen 
verh. Kuhmeiſter 
bei gutem Lohne u. hoher Tantieme, 
30—40 Kühe, Kälberaufz. u. Maſtung. 
Antritt ſofort uder ſpäter. Auch eine 
Nätherin 
die die Schneiderei erlernt hat und ſehr 
gut Plätten kann findet daſelbſt Stellg. 


Ein Kuhmeiſter 
mit Gehilfen, der auch die Schweine mit 
übernimmt, zu baldigen Antritt geſucht. 
Dom. Gr. Roſainen bei Neudörſchen. 
[9802] Ein verheiratheter 


Kuhfütterer 
der über ſeine Thätigkeit als ſolcher 
gute Zeugniſſe aufweiſt, kann ſich melden. 
Dom. Solaecz bei Poſen. 
[9560] Geſucht zu Martini 


ein Kutſcher mit Kutſcher⸗ 


Jungen. | 
Bedingung: neben Propretät und guter 
igur abſolute Nüchternheit, ſicheres 
ahren und gute Pferdepflege. Per⸗ 
ſönliche Vorſte ung erforderlich. 
von Schack, 
Wengern bei Braunswalde Weſtpr. 
19702J Zu Martini 1895 wird ein 
evangeliſcher, unverheiratheter 


nüchterner, treuer Kutſcher 


eſucht. Derſelbe muß Kavalleriſt oder 

rtilleriſt geweſen ſein. Wenn noth⸗ 
wendig, hat er auch Feldarbeiten aus⸗ 
zuführen. Bewerbungen und Zeugniſſe 
ſind briefl., mit der Aufſchrift Nr. 9702 
an die Expedition des Geſelligen ein⸗ 
zuſeuden. 

[9312] Dom. Kl. Golmkau per Sob⸗ 
bowitz, Kreis Dirſchan, ſucht zum fo- 
fortigen Antritt einen fleißigen und 


treuen Kutſcher 
erfahren in engliſcher Pferdepflege, Bez 
handlung von Wagen und Geſchirren, 
fow. firm im Reiten u. Fahren. Gleichfalls 

einen Vorreiter 
(Stallmann). Geweſene Kavalleriſten 
bevorzugt. Nur Bewerher mit den beſten 
Zeugnifjen über bisherige Führung und 
Qualifikation mögen Abſchriften dort⸗ 
hin entſenden. 


Apotheker⸗Eleve 
polniſch ſprechend, z. 1. Oktober geſucht 
für die Kgl. priv. Schwarze Adler⸗ 
Apotheke, Bromberg. [9251 
19685] Suche für mein Haus», Küchen⸗, 
Glag- und Luxzuswaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober er. 


i Lehrlinge 
mit durchaus guter Schulbildung. 
Eugen Pardon, Culm. 
19768] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche z. 1. Oktbr. 
zwei Lehrlinge 
moſaiſch. Polniſche Sprache bevorzugt. 
3 Camnitzer, Bütow i. Pomm. 
[97921 Suche für meine gut gehende 
Vrod- und Kuchenbäckerei per ſofort oder 
ſpäter zwei kräftige und i 
tüchtige Lehrlinge. 
Hermann Drabe, Elbing, 
Aeuß. Mühlendamm Nr. 46. 


Lehrling oder Volontär 
per ſofort für mein Tuch⸗ und Manit- 
fakturwaaren⸗Geſchäft geſucht. [9331] 

S. Mlchalowski, Johannis burg. 


Einen Lehrling 
ſucht Uhrmacher Spetlak in Soldau. 
Daſelbſt wird ein wirklich gut erhalt. 
Flügel 
zu kaufen gejucht. 19553] 
Zum 1. Sklober ſuche 
1—2 junge Leute 
aus guter Familie zur gründlichen Er⸗ 
lernung des Molkereifaches unter 
ünſtigen Bedingungen. Meld. werden 
Prien, unter Aufſchrift Nr. 9428 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
9831] Für mein Manufaktur⸗, Mode- 
zaaren⸗ und Koufektions⸗Geſchäft 
ſuche ich 1 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, mof. Konfeſſion. 
S. Borchardt, Schivelbein. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 
1. Oktoher H. Salzbrunn, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
[9434] Mocker Weſtpr. 


2 Lehrlinge und 2 Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung, erſtere 
ſogar Beben Lohn. 

Brieſen x im September 1895. 

N. Lewandowsky, 

[8593] geprüfter Hufſchmiedemeiſter. 
19344] Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ 
— — odewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
oglei 


1 Lehrling 
1 Volontair. 


Poluiſche Sprache erwünſcht. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


Einen Lehrling 
Sohn rechtſchaffener Eltern, mit guten 
Schulkenntniſſen, ſuche ich für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Webegarn⸗Geſchäft. Vorzügliche Aus⸗ 
bildung zuge ichert. 
A. Lewſchinski, Röſſel Opr. 
[9781] Schmiedelehrling kann ſich 
melden Königsberg i. Pr., Knochenſtr. 51. 


C Für Frauen und 
i Mädchen. 


19602] Ein beſcheid., jung. Mädchen, 
das ſchon im Bäckerladen thät. war, bittet 
um eine ähnl. Stell. 3. 1. Okt. od. ſpäter. 
Meld werd. unt. D. 744 an d. Geſchäftsſt. 
der Elbinger Zeitung in Elbing erb. 

189691 Eine ältere Dame (Wittwe) 
ſucht, geſtützt auf außerordentlich gute 
Zeugn., unt. ſehr beſch. Anſpr. e. Stelle a. 


Repräfentantin. 


Näh. Auskunft erth. Paul Schröder, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 117. 
19756] Kräftige Land Ammen 
empf. Frau Loſch, Unterthornerſt. 24. 
Js raelitin ſucht Stellung zur 
Führung eines kleinen Haushalts 
eines Herrn, könnte ſich event. auch im 
Geſchäft nützlich machen. Offerten unt. 
9741 durch die Exped. d. Geſelligen. 
Kine ältere Dame, gepr. Erzieherin 

und ſehr muſikal., jucht zum 1. Okt. 
bei beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle 
als Erzieherin jüngerer Kinder. Meld. 
werden brieflich unter Aufſchrift Nr. 
2 durch die Exped. des Gej. erbeten. 
19786] Suche für eine 

junge Meierin 
die ihre Lehrzeit beendet u. 11/2 Jahre 
als ſolche funktionirt hat, zum 1. Ok⸗ 
tober cr. Stellung. 
Friedr. Wunderlich, Molkereipächter, 
Markushof bei Rückforth. 


Oktober Gniatezynski, Thorn. 


Eine ältere, gebildete Dame, muſikal. 
u. in allen Zweigen eines ſtädtiſchen 
Haushalts bewandert, ſucht als AE 
und Geſellſchafterin Stelluug z. 1. Okt. 
Meld. werd. briefl. u. Aufſchr. Nr. 9744 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Pit Mädch., 30 3. alt, (elternl.), 
f. 3. 1. Oktbr. e. leichte Stell. a. Stütze. 
Gehalt wenig beanſpr., Hauptſ, Famil. 
Anſchl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
9739 d. d. Exped. d. Geſellig. erbet. 


Zur Erlernung 

der Wirthſchaft auf einem Gute ſuche 
eventl. von ſofort eine Stelle. 

Eliſe Murawski, Rieſenwalde 
195461 bei Rieſenburg. 
„E. i. kinderl. Frau, d. gezwung. ift, 
ihren Lebensw all. zu ſuch., i. d. Landw. 
u. Maſchinennäh. gut erf., fr. in St. a. 
Stütze d. Hausfr. gew., ſucht z. 1. o. 15. 
Okt. als ſolche od. ähnl. Stell. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Off, briefl. u. Nr. 
9748 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


19720] Eine evangeliſche 
Kindergärtnerin 1. Kl. 


muſik., für ein 6 Jahre altes Mädel 
per 1. Oktober er. geſucht. Gef. Off. 
mit Gehaltsauſprüchen erbeten an die 
Königliche Förſterei in Hagen bei 
Jezewo Weſtpr. 


19747] Suche fü in feines Würſt⸗ 

. f à mein 88 Wurſt 
aſſirerin 

die ſchon als ſolche thätig war und mit 

der Kaſſe Beſcheid weiß. Zeugniſſe u. 

Photographie erbeten. 

R. Siegmuntowski, Danzig, 
— —— cmiedegaſſe 17. 
BERERMEERURR 
Für mein Galanterie, 
S? Porzellan:, Kurz, Weiß⸗ 

u. Schuhwaarengeſchäft g 
93 ſuche ich für ſofort oder 25 
38 1. Oktober bei hohem 22 

Salair eine durchaus 22 
tüchtige und gewandte $ 


Verkäuferin; 


von angenehnemAeußern, 

die der poln. Sprache 

mächtig iſt. [9785 75 

82 Photographie, Zeugn.- 

92 Abſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 


2 S. Kronfeldt, 


s Wartenburg Oſtpr. 
NN NN 


19817) Für mein Porzellau⸗, 
Glas⸗, Galanterie⸗, Spielwaar.⸗ 
und Lampen⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oltober eine 


fügt. Derkänferin 


ſowie ein recht 


kraft. Cehrmädchen. 
Meldungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 


B. Nachemstein, 
Leſſen Weſtpr. 


19506] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
r ein feines Reſtaurant ſofort geſucht. 


fiert. unter B. J. poſtlagernd Pr. 
Stargard erbeten. 5 5 


NR NN R:! 


SEREHE 


Verkäuferin 


kann ſofort eintreten er 
G. Breuning, Nonnenſtr. 4. 


REERREERARER 
[9711] Eine tüchtige, 2 
B Verkäuferin B 


aus der Glas⸗ u. Porzellan. % 
brauche wird per 1. Oktober * 
geſucht. Bewerberin muß der 
2 polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Offerten mit Photogr. % 
38 und Gehaltsanſprüchen ſofort 
erbeten 
Berliner Waarenhaus 
$E K. Schönfeld, Bromberg. ZE 


20e % NN NN 
Verkäuferin 


für eine Buchhandlung mit Schreib⸗ 
materialienhandel zum 1. Oktober ev. 
auch ſpäter geſucht. Zweite Stelle. Be⸗ 
werberinnen müſſen bereits geſchäftlich 
thätig geweſen ſein. Station im Hauſe. 
Photographie erwünſcht. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche brieflich 
unter Nr. 9710 an die Expediton des 
Geſelligen erbeten. 


19554] Für meine Konditorei und 

Bäckerei ſuche zum 1. Oktbr. eine 
tüchtige Verkäuferin. 

Offerten ſind Photographie und Zeug⸗ 

niſſe beizufügen. 

J. Grey, Bromberg, Danzigerſtr. 23. 


R NNNRNRN ANNA 


9548] Wir ſuchen für unſer 
22 ante, Kurz⸗, Woll⸗ und 

Weißwaarengeſchäft eine 
% durchaus tüchtige 


J Verkäuferin 
gegen hohes Gehalt, welche 
langjährige Thätigkeit in 

= lebhaftem Geſchäft in der 

% Brauche durch gute Zeug⸗ 
nijje nachweiſen kaun. 

Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
ig (Station im Hauſe) find 


der Offerte beizufügen. 


$$ Emil Salomon & Co., 


Hannover. 


Nen Ne NN 


Erfahrene Meierin 
welche auch die Hauswirthſchaft ſelbſt⸗ 
ſtändig führen muß, wird zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Gehalt 300 Mark. Mel⸗ 
dungen und Zeugniſſe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9613 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 

(9787) Suche von gleich oder 1. Oktbr. 
für eine durchaus tüchtige, erfahrene 
Meierin 


EU 


die mit der Fabrikation feiner Tafel- 
butter und Tilſiter Fettkäſerei durch 


und durch vertraut iſt, Stellung. 
Friedr. Wunderlich, Molkereipächter, 
Markushof bei Rückforth. 
19773] In Gr. Karnitten bei Liebe 
mühl wird eine rüſtige, gut empfohlene 
Meierin oder Wirthin 
zu 1. Oktober geſucht. 


FR nee > bror wird eine N ge 
in geſetzt. Jahr. zur ſelbſtſt. 
Dame Leitung ein. alt eingeführt. 
Kaut. ungef. 1500 
Offert. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 9745 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zweiggeſch. geſucht 


Mk. erforderl. 


[9611] Ein gebildetes 


Wirthſchaftsfräulein 


welches in allen Zweigen der Qand- 


wirthſchaft vertraut und firm i. Kochen 
iſt, wird zum 1. Oktober geſucht. Gefl. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchr. bitte zu richten an 
Dom. Syeyn bei Samter. 


Wirth ſchaftsfräulein 


zur ſelbſtſtändigen a a Ei Haug- 
und Hofwirthſchaft per 1. Oktober nef. 
Gehalt 200 
unter R. L. S. poſtlagernd Gr. 
Roslan Opr. erbeten. 

19772] Zum 1. Oktober fuhe ſch unter 
meiner Leitung eine ſchon etwas erfahr. 
Wirthin 

auf Wunſch Familienanſchluß. 


Frau Bratring, Dom. Schönfeld 
bei Arnswalde. 


Aellere, tüdtige Wirthin 


ſelbſtſtändig, für kleine Wirthſchaft ſucht 
Dom. Wronowo, 
19707] Vot Wittmannsdorf Oſtpr. 
[9148] Suche zum 1. Oktober eine zu⸗ 
verläſſige ? 
tüchtige Wirthin 
die mit Kochen, Aufzucht von Feder- 
vieh und Kälbern vollſtändig vertraut 
iſt, bei einem Jahresgehalt von 200 Mk. 
Abſchriften der Zeugnifie find eine 
pieneen an Frau Rittergutsbeſitzer 
Gamma. Smentowken b. Czerwinsk. 


19556 Zum 1. Oktober findet eine 
ältere Wirthin 

die gleichzeitig die Meierei verſteht, bei 

uten Gehalt Stellung in Loethen 

ei Miswalde Oſtpr. 


19757] Wirthinnen, Köchinnen, 
Stubeumädchen, Kinderfrauen, 
Mädchen für Alles, Kindermädchen 
erhalten gute Stellen in feinen Häuſern 
durch Frau Lo ſch, Unterthornerſtr. 24, 

In einer Guts⸗ u. kl. Reſtaurations⸗ 
wirthſchaft wird ſogleich eine 


ältere, anſtändige Stütze 
geſucht, welche ſich vor keiner Arbeit 
ſcheuen darf, Schneiderei verſtehen und 
mitunter Gäſte bedienen muß. 

9 mit beſcheidenen Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 9694 an d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


k. Briefe mit Zeugniſſen 


Ein einfaches, ſauberes Mädchen,. 


nicht unter 18 Jahre alt, wird als Lehre 
ling in einer Molkerei zu fof. od. zum 
1. Okt. geſ. Das letzte halbe Jahr wird 
monatl. 5 Mk. gezahlt. Meld. werden 
unt. Nr. 9206 d. d. Exped. d. Gef. erb. 


[9671] Es finden noch einige 
junge Mädchen 


geb. Stände freundliche Aufnahme bei 
mir au gebie ener häuslicher Ausbild. 
unter Be 

heitspfl. Zum Erlern. von Klavierſpiel⸗ 
Geſang, 
wird im Hauſe Gelegenheit 
Auskunft ertheilt Frau Landrath von 
Bon in⸗Neumark Weſtpr., Frau Ritters 
gutsbeſitzer von der Meden⸗Samp⸗ 
lawa bei Weißenburg Weſtpr. Herr 
Pfarrer Mühlenbeck⸗Gryezlin bei 
Jamielnick Weſtyr. 


rückſichtigung ſorgfl. Geſund⸗ 


alen, Handarb. u. Schneidern 
eboten. — 


Frau Gutsbeſitzer Schmidt⸗Ruda 
bei Weißenburg Weitpr. 
19681] Suche zum 1. Oktober ein häus⸗ 


liches, älteres 


Mädchen 


welches Maſchine näht, gut ausbeſſert 
und fertig plättet. 
kleines Kind mit der Flaſche erziehen 
und ein 2jähriges Kind beauffichtigen, 
hat aher ein Kindermädchen Hilf 


Daſſelbe muß ein 


ei N ch ur Hilfe, 
Frau Kreisbaumeiſter Lucas, 


Stuhm. 


RERRRIKERRRR 
z Ein junges Mädchen = 


das die Schneiderei erlernt hat, 
kann in mein Kurz- Galanterie⸗, 3 


22 Weiße, Woll- u. Spielwaaren⸗ 


Geſchäft als 
Lehrmädchen 

ae Gen 1 Station 
ne ehalt. ert 

* richten an BR 3 


Johannes Jordan, 
197191 Elbing. & 


8 
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eo eo 


[9169] Ein kräftiges nicht unter 16 


Jahre altes 


Mädchen 


zur Erlernung der Meierei von ſofort 
geſucht, ev. eine 


N Meierin 
mit ſoliden Gehaltsanſprüchen. 
Ad. Pauls, Molkerei, Mühlhauſen 
ee Pr. Holland. 
19061] Geſucht ein gebildetes 
Mädchen 
zur Geſellſchaft und Stütze für eine 
ältere Dame. 1 erbittet 
Fr. Reſchke, Marienburg-Saudhof. 


8 * X 22 — 
Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Dampfmolkerei ſucht 
von ſofort oder ſpäter Dampfmolkerei 

Gr. Plowend bei Oſtrowitt. 
197841 Schumacher. 


Junge Damen 
die Putz erlernen wollen, können ſofort 
eintreten. 9763] 
Bertha Loeffler, verehel. Moies. 
[9610] Zur Erlernung der Meierei 
kann ein 

kräftiges Mädchen 
nicht unter 16 Jahren, am 1. Oktober 
eintreten. Lehrzeit 1 Jahr bei freier 
Station u. 30 Mk. Gehalt z. Kleidung. 
Desgleichen kann ein zuverläſſiger 
unverheir. Mann 

bei 2 Pferden, Aufſicht und Fütterung 
von 40-60 Schweinen, bei hohem Ge⸗ 
halt am 1. Novbr. od. früher eintreten. 
R. Witte, Molkerei Neu⸗Schönſee. 
Reſtaurations⸗Köchin 
mit der feinen Küche vertraut, für 
Weinhandlung per 1. Oktober er. ges 
ſucht. Meldung. mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich, mit der Aufſchrift Nr. 9791 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 
19721) Zum I. Oktober fuhe ich bei 
hohem Lohn eine 

tüchtige Köchin 
die etwas Hausarbeit übernimmt. 
Meld. m. Zeugnißabſchriften bei 
Bauinſpekt. Roſenberg, Inowrazlaw. 


155301 Suche zum 11. November eine 
durchaus tüchtige 


perfekte Köchin 
die bereits in Hotels thätig war. — 
Zeugniſſe nebſt Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen find zu richten an 
Hotelbeſitzer Moldzio, Pelplin. 


[9798] E. Stuben mädch., welches 

waſchen u. gut plätten kann, erhält 

Stel ang bei bob. Lohn durch Frau 

Weiß, ? nd Bahnhofſtr. 3. 
Lo. 


9775] In Lindenhof bei Hapan 
Kr. Thorn, findet zum 1. od. 15. Dktsbet 
ein gewandtes 

erſtes Stubeumädchen 
Stellung. Außer häuslichen Arbeiten 
muß dieſelbe Glanzplätten und etwas 
Schneidern können. Lohn 45—50 Thlr. 
Zeugniſſe nebſt Altersangabe find eins 
zu reichen. Ebeufalls findet 

eine Köchin 
welche nicht melken braucht, bei 40 Thlr. 
Lohn en? Zeugniſſe oder perſönl. 
Vorſtellung Bedingung. Antritt nach 


Uebereinkunft. 
Eliſabeth Fiſcher. 


10 Mädchen 
für Rübenernte in Accord geſucht. 
[9842] Auguſtenhof, Kr. trasburg 
Weſtpr. 
9689) Ein in feiner Wäſche und im 
lätten von Oberhemden ſehr erfahr. 


ordentliches Hausmädchen 


ſucht z. 1. Okt. Baronin von Senden, 
Marienwerder Landgeſtüt. 


19652] Ein eben eingeſegnetes Mädchen 
um Aufwarten geſucht Kaſernenſtr. 3, 
inten. Meldung Abends zwiſchen 7 u. 8. 
19805] Suche per u” 
ſofort eine friſche r Amme. 
Simon Cohn, Mewe Weſtpr. 


| 
] 
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aienkageven ge 1805 Henoſſenſchaft Freiwilliger Krankenpfleger im Kriege. 


eee 
Mittheilung betr. 
Oberbürgermeiſter Pohlmann, 
Urlaub, ö 

Reviſion der Kämmereikaſſe. 

B; Aufäge . moren 

Beſetzung der Direktorſtelle an der 
böheren Mädchenſchule, 

2. n für den oberen 
Theil in der Grabenſtraße und 
am Grundſtück Marienwerder⸗ 
ſtraße 4, 

3. Beſchaffung neuer Schälertiſche, 

4. ö 

apital, 
5. Zurückzahlung und Verwendung 
6 


A 


E 
2. 


eines Kapitals von 3000 Mark, 
desgleichen von 4500 Mark, 
Arbeitsnachweisſtelle, 
8. Familienſtammbücher, 
9. a 198271 
10. Stadtverordnetenwahl, 
11. Abtretung einer . vom 
Grundſtück Graudenz Mauerſtr. 1, 
12. n 
13. Baarbeſtand in der Kämmerei⸗ 


14 Rech 8 -Abſchluß Tit. I 
* eonun * u u. . 10 
1884,98. ? 


Zu dieſer Sitzung ladet ergebenſt ein 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗ 
Stellvertreter. 
Mehrlein. 


Bekanntmachung. 


[9684] Im Monat Auguſt d. Js. find 

im Grenzbezirk des Drewenz⸗Fluſſes 

unweit des Ortes Krollat aufgefiſcht 

— in Gollub in Sicherheit gebracht 
orden: 


1 Stück Kiefern⸗Nundholz 


11 m lang u. 0,39 m ſtark, 
1 Stück Eichen⸗Rundholz 
8 m lang u. 0,31 m ſtark. 
Der Verlierer bezw. Eigeuthümer 
wird hierdurch aufgefordert, ſeine An⸗ 
ſprüche binnen 6 Monaten bei uns 
geltend zu machen. 


Thorn, den 5. September 1895. 
__Röninlihes HanpteZol-Mmt. _ 


198101 Die Tarte genes für 
das Barackenlager beim hieſigen Fuß⸗ 
Sani e beſtehend aus 
rund 3000 Ifd. Meter Thonrohrleitung 
und 70 Reviſions⸗ und Waſſereinfall⸗ 
Fe n der Material⸗ 
ieferung, ungetheilt in einem Looſe am 


Sonnabend, d. 21. Septbt. cr. 


Vormittags 11 uhr 
in meinem Geſchäftszimmer öffentlich 
verdungen werden. 

Ebendort find die! Verdingungs⸗ 
unterlagen einzuſehen, die zu den An⸗ 
geboten zu verwendenden Verdingungs⸗ 


anſchläge gegen Entrichtung von 0,50 ag 
Mark he entnehmen und die wohl⸗ 


verſchloſſenen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehenen Angebote recht⸗ 
zeitig einzureichen. 2 
Die Zuüſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
Thorn, den 11. September 1895. 
Baurath Heckhoff. 


Vekanntmachung. 


196931 Zur Verpachtung des bei der 
preji en Drewenzbrüde zu erhebenden 
rückenzolles auf die Dauer vom 1. 
Januar 1896 bis 1. April 1899 ſteht 
im Diefigen Magiſtratsbureau e 

am 8. Oktober 1895, 

Vormittags 11 uhr, x 

Termin an, zu welchem wir? achtluſtige 
ergebenſt einladen. = 3 

Die Bedingungen können während 
der Dienſtſtunden bei uns eingeſehen 
werden. 2 

Die Bietungskaution beträgt 600 Mk. 


Strasburg Wpr., 


den 10. September 1895. 


Der Magiſtrat. 
Hoffmann, Beigeordneter. 


SSS 
„Habe mich in 85 
Schönsee Wesipr. ; 


Wohnung IQ 
8 


niedergelaſſen. 
Hotel Wegner. 


R. Taube, 


prakt. Thierarzt. 


Vauaus führungen. 


Mauer⸗ und Dimmer Minen p 


auch Entreprije » Bauten, bin ich dur 
vortheilhafte Material ⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmerurſtr., 


Graudenz. 


Achtung! 


197821 Meiner werthen Kundſchaft zur 
efälligen Kenntnißnahme, daß ich meinen 
kisberlgen Buchhalter 


Johannes Beck 


aus meinem Geſchäft entlaſſen habe. 
Ich bitte fortan keine Zahlungen an 
Denſelben zu leiſten, da ſolche meiner⸗ 
feits nicht mehr anerkannt werden. 
Zahlungen ſind nur gegen meine 
Rechnung oder in meinem Geſchäftslokale 
Markt Nr. 7 zu machen. 
Hochachtungsvoll 


Hermann Ehmcke. 


[9819] Einen noch gut erhaltenen 
Spferdigen 


Dampfdreſchſatz 
inkl. Strohelevator 


ſehr preiswerth, verkauft 
Winter, Gut Watlterowo 
bei Culm a / W. 


F. Duszynski, 


Kreisverband für die Provinz Weſtpreußen. 
Die Genofienfchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege wendet ſich an 
diejenigen Mitbürger, denen es nicht vergönnt iſt, in den Reihen des Heeres 
dem Vaterlande zu dienen, die aber geeignet und bereit find, zur Ausbildung 
als Pfleger ſich gun Wee qu g zu ſtellen. Solche Männer ſammelt die Ge- 
noſſenſchaft und bildet ſie in Friedenszeiten aus, um ſie dann, wenn es gilt, 

auf dem Kriegsſchauplatz oder im Inlande am Krankenbett zu verwenden. 


Zählt die Genoſſenſchaft auch bereits ca. 1600 derartiger Pfleger, ſo iſt 


Maurer⸗ und 


ſowie zur 


nebernahme ganzer Bauten. 


Maurermeister 


Grandenz, Marienwerderſtraße Nr. 24 


Telephon⸗Auſchluß 53 
empfiehlt ſich zur Ausführung von 


Zimmerarbeiten 38 


18818] 


dieſe Zähl doch n unzureichend im Hinblick auf die maſſenhaften Ber- 
wundeten, die in einem künftigen Kriege in Pflege in und außerhalb des Landes 
zu übernehmen ſein werden. 

Gegenüber den Anſtrengungen, die der Soldat im Felde zu ertragen, iſt 
das, wenn auch verantwortliche und ſchwere Amt, welches der übernimmt, der 
ſich der Pflege der Verwundeten widmet, ein leichtes; es iſt aber für Jeden, den 
patriotiſches Gefühl leitet, ein Weg, dem Heere und damit dem Vaterland un⸗ 
mittelbar zu dienen. 


wo Sehr hoher 


abſetzbaren Artikels verdienen. 


Jedermann kann jährl. mehrere Tauſend Mart durch Vertrieb eines leicht 
Anfragen u. 


Verdienſt. 


C. 6257 an Rudolf Mosse, Cöln. 


Es handelt ſich nicht nur um eine freiwillig zu übernehmende Pflicht, 
meer um einen berechtigten Anfpruch auf Verwendung im Kriege für Männer, 
ie über Willenskraft und die erforderliche Leiſtungs fähigkeit verfügen, es 
handelt ſich um ein Mannes⸗Recht in opferfreudiger Thäligtelt⸗ wenigſtens als 
Pfleger Vaterlandsliebe zu bekunden. 

„Wenn der Roller ruft, wird es Jedem ein freudiges Selbftpefäßt fein, 
Dienſte zu leiſten und dadurch der aufgebotenen Wehrkraft Deutſchlands anzu⸗ 
gehören, Daher zögere Niemand, der dieſe F 3 theilt und befähigt iſt, 
ich vorbereiten zu laſſen, um in einem kommenden Kriege gedit wirken zu 
können, denn nach der Kriegsſanitäts⸗Ordnung finden nur ausgebildete Pfleger 
im ee Verwendung. > 

em es aber an Eelbſpertrauen fehlt, wer vor Anſtrengungen zurück⸗ 
ſchreckt, wem die Kraft mangelt, mit dem kämpfenden Soldaten zu wetteifern 
in Hingabe für's Vaterland, der bleibe fern und lafe fih nicht verleiten, eine 
Verpflichtung fle übernehmen, der, wenn es gilt, er nicht gewachſen wäre. 

j Das Pflegeramt im Kriege kann nur ein Mann auf fih nehmen, der 
nicht nur den guten Willen und die dazu erforderlichen Kenntniſſe, ſondern auch 
die moraliſche Kraft beſitzt, ſein Amt mit Erfolg ausüben gu können. An Alle, 
gleichviel welchem Glauben und Bekenntniſſe, gleichviel welchem Stande fie an- 
gehören, ergeht der Ruf, ſich dieſem patriotiſchen Werke zu widmen und der 

nue ball, die keinerlei Geldbeiträge in Anſpruch nimmt, beizutreten. 

Die Ausbildung für die Stadt Danzig liegt in den Händen des Herrn 
Generalarzt Dr. Voretius, die Anmeldungen find an Herrn Regierungs- Aſſeſſor 
von Kries hierſelbſt, Polizeipräſidium zu richten. 

Wer unſerer Sache ein Intereſſe entgegenbringt, der wird gebeten, es . 
dadurch zu bethätigen, daß er in der öſſentlichen Verſammlung, die die 
Genoſſenſchaft freiwilliger Rrantenpfleger im Kriege am Donnerſtag, den CRAUDENZ 
19. September, Abends 8 Uhr in dem Saale des Bildungsvereins in der 
Hintergaſſe 16 abgehalten wird, erſcheint. 5 


Ausführliche 
Regulateuren un 
zu Dienſten. 


Grösste Auswahl * Billigste Bezugsquelle 


für Ahren, Ahrketten, Gold-, Silber-, Granat-, 
Bornlien-, Alfenide- und ontiſche Wagen, 
Derlobunas- und Trauringe 


mit geſetzlichem Feingehaltſtempel (ſauberſte Ausführung, 
Gravirung gratis), Regulateure mit Schlagwerk (befte 
Bee} von 20,00 Mk. an, Nickelwecker mit Ankergang, 
Fabrikat „Junghans“, 2,50 Mk., gute ſilberne Damen⸗ 
und Herren⸗Remontoiruhren von 16 Mk. an. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind ſorgfältig abgezogen und regulirt 
x und leiſte eine 3jährige ſchriftliche Garantie. 

Altes Gold und Silber kaufe zu höchſten Preiſen. 
Freisliſten, jowie Muſterbogen von 


Aufträge nach außerhalb werden prompt erledigt. 


A. Zeeck nmin 


Streng reelle, feste Preise 


Pendulen ſtehen gratis u. franco 
[9857] 


Der Vorſtand des Kreisverbandes P 5 die Provinz Weſtpreußen 55 

der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege. 
Dr. v. Gossler, Oberpräſident und Staatsminiſter. Trampe, Bürgermeiſter. 
Willers, Reg.⸗Rath. .Gibsone, Geh. Kommerzienrath. Boie, Superintendent. 
Engel, Major a. D. Markull, Profeſſor. Dr. Dasse. Fuchs, Rentier. Herzog, 
Zimmermeiſter, IIImann, Fleiſchermeiſter. Klawitter, Schiffswerftbeſitzer. 
tengel, Pfarrer. Haack, Kaufmann. Dr. Boretius, Genheralarzt. Herrmann, 
Kaufmann. Dr. Conze, Regierungs⸗Aſſeſſor. Dr. v. Kries, Regierungs- Aſſeſſor. 
Boie, Referendar. Dr. Kühne, Verwaltungs ⸗Gerichts⸗Direktor. Schrock, 
Rechtsanwalt. Elditt, Oberbürgermeiſter. Ziese, Oberingenieur. Dr. Wodtke, 
Kreisphyſikus. Stachowitz, Pfarrer. Sandfuchs, Bürgermeiſter. Dr. Schondorff, 
Oberſtabsarzt a. D. Salinger, Seminardirektor. Ebel, Pfarrer. Beleites, 
Landgerichtspräſident. Pinoff, Erſter Staatsanwalt. Eupel, 9 
Dr. v. Lukowitz, Stabsarzt d. L. Müller, Bürgermeiſter. Riewe, Oberlehrer. 
Gambke, Bürgermeiſter. Schulrath Göbel, Seminardirektor. Gamradt, Haupt⸗ 
mann a. D. Dembski, Bürgermeiiter, Stollenz, Pfarrer. v. Schmeling, Land- 
rath. Dr. Baltzer, Progymnaſial⸗Direktor. 


oe Der geſchäftsführende elusſchuß. 
Meofeſor Markull, E usſchuß 


Vorſitzender. Dr. Conze. von Bockelmann. Dr. Boretlus. 
Dr. von Kries. Boie. Herrmann. 


22 Pr 
fi 


Dachpappon u. sämmtl. Dachpappen u. sämmtl. 
eck- 


Zur Nübenabfuhr 


empfehlen dilligſt tauflich oder zur Miethe 


transportable Gleise nebit Weichen 
ll Magen 


in tadelloſer Beſchaffenheit, ſofort licſecbar. 


Orenstein & Koppel, Jeldbahnfabril 


Danzig. 


179727 


Dach Materialien zu Dachdeck- Materialien z u 
billigsten Preisen in nur billigsten Preisen in n ur 
bester Qualität. bester Qualität, 


ma — — — 


1000 Zentner und 


Fabrik -Kartoffeln 


2000 Zentner r 
verkauft Dom. Eichenau b. Heimſoot 
198251 Weſtpr. 


Ein guter Hühnerhund 


wird zu kaufen gejucht. Angebote mit 
Beſchreibung, Angabe des Alters und 
Preis briefl. unt. Nr. 9822 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Ca. 10000 


fieferne, runde, gewöhnliche 
Pfähle 


Stärke 8 em, Länge 1,90 bis 2,10 m, 
werden umgehend zu kaufen geſucht 
nach Bahnſtation Simonsdorf. Off. 
bitte zu richten an 196801 
Barezingki, Bauunternehmer, 
Sandhof bei Marienburg. 


Stolp i. rom. 


gegründet 1874. 


— — 


Ausführung von doppellagigen und einfachen Pappdächern 
Ueberklebungen alter schadhafter Pappdächer 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
j Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 
mit Asphalt -Isolirplaiten oder unserer Abdeckungsmasse. 
Ausführung von Reparaturen und Anstrich en. 
Aus führung von Schieferdächern und Eindeckung von 
2 Ziegeldächern mit Goudron-Pappstr eifen. 
= Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. Bi 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


ın 


2 Dt.-Eylau Wpr. | Königsberg 1. Pr. | Posen S 
vo 1 Theaterstr. 2. Paohtungen 


Osteroderetrasse 14. Gesekiusplatz No 


— a nn Eine der größten und älteften 
Hart. S at: U. Salamiw. à Pfd. 1,20 As è 2 
13 f acer Se 10 Bol. Bäckereien in Culm 
ett u. mager Oped Ati. . verſehen mit einem doppelten Kohlen⸗ 
offerirt Carl Reeck Art, ag von Mitte Oktober käuflich reſp. 
(775) Bromberg, Frledrichſtraße. pachtweiſe zu übernehmen. Gef. ert. 


Sttriliſrie Kindermilch 
ür die Flaſche 10 Pfg. von meinem 
ilchwagen und in der bekannten 


ET M A ATA ITAA I E ILE TA A | TET 
TR . NN © 3 118 s 
Flensburger 2 Verſandthaus s in befer ia e mit uueberſchuß ſoll 
5 ; i rankheitshalber gege 
Patent- Ofen. Frauz Kreski, $ Ritt ut 
- 3 Bromberg, t erg 
} ipfiehlt 3 fofort vertanſcht werden. — Agenten 
3 $ fein vorzügliches Sabritat von 88 Di: unt; 11 5 9724 def. die 
A $ g Kinder, Sagen von „0 Mk. an 7 Expedition des Geſelligen. ; 
ei frachtfreier Lieferung. 7 t 
D N 2 Stellung nlebrigſter abril 9 Ein Hausgrundſtück 
~ 9 2 par deshalb vertheilhaftefte 
N ` ezugsquelle. Dankſchreihen für $ in Kreisſtadt Stuhm, am Markt und 
S R vorzügl. Bedienung treffentäglein. . zu jedem Geſchäft paſſend, 
2 d 25 Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 3 verkaufen. Käufer und Agenten gez 
18 . %% % ,,, eee ſucht. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 9813 
2 © urch die Exped. des Gefell. erbeten. 
x in I [9762] Meine in Ober⸗Gruppe hart an 


Strasburg Whr. 


Suche von ſofort die 
Vertretung einer Brau⸗ 
erei für Strasburg u. Um- 
gegend zu übernehmen. 


E. Panter 


198011 Bierverleger. 


der Chauſſe gelegene 
Schmiede 


beabſichtige ich unter günſtigen Beding. 
zu verpachten oder an vertaufen. 
Hinz, Ober- Gruppe. 
Eine gut eingerichtete, 
Brauerei 
mit guter Kundſchaft wegen Anseinander⸗ 
rung günſtig zu verkaufen. Näheres 
1 ch mit Aufſchrift Nr. 9740 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grgu⸗ 
denz erbelen, 


Allein verkauf: 
4 Graudenz: J. L. Cohn. 
a Bromberg: Julius Musolff. 
Danzig: Heinrich Aris. 
bing: Gebr. Ilgner. [7326] 
Konitz: Emil Herrmann. 
H Culm:. Walther Smolenske. 
Marienwerder: E. Schaenske. 
Schneidemühl: Louis Ansbach. 


e 


n 


Ein altes kleines 
7 , "H 
Ziumerei⸗Geſchäft 
in Bromberg mit Wohnhaus, Werk⸗ 
ftätte, Arbeits⸗ und Lagerſchuppen, 
Lagerplatz, auch paſſend für Tiſchler, 
Schloſſer, Maſchinenbauer ꝛc., iſt bei 
erno Anzahlung von ſofort Krank⸗ 
eitshalber billig zu verkaufen. 
Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9641 an d. Exped. d. Gefell. erbet. 
In einem Kreisorte Weſtpreußens, 
beſuchter Ausflugs⸗ u. Kurort, in Folge 
Todesfalles ſofort bei geringer Anzahl. 
billig verkäuflich, auch zu verpachten: 
1) Ein in beſter Lage, am Markt, ge⸗ 
legenes, gut verzinsliches 


Grundſtück 


in welchem ſeit 10 Jahren 3 Geſchäfte 
mit größtem Erfolge betrieben werden; 
auch ſehr zum Hotel wie zu jedem Ge⸗ 
ſchäft geeignet. 
Ein Grundſtück 

mit Dampſſchyeidemühle, dicht am Bahn⸗ 
hof und Fi meilenweit durch Wald 
2 5 7 hauſſeen gelegen; gute Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebäude; Gemüſe⸗ u. Obſt⸗ 
arten; 4—5 Morgen gutes Land; kleine 

ieſe; beſonders für Holzhändler, Bau⸗ 
unternehmer ꝛc. geeignet. 

Offerten werden briefl. mit d. Muf- 

ſchrift Nr. 9733 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäfts⸗Verlauf. 
Feaudbe pe p. doch vor beſthefſ aper 
Sy. v. ſogl. vor . . 
Off. u. 9749 d. L. Erped. V. Seiellinen: 


Gr. Restaurant u. Chantan 
; in Berlin W. 

ift m. voll. Konzeſſ. u. im voll. Betr. d. 
Hauseigenth. a. e. kautionsfäh. tüchtig. 
Ehepaar, — das, da e 
nöthig, Befähig. hierzu atteſtl. nachweif, 
muß — per ſofort zu verpachten. Offert, 
sub E. K. Berlin, Poſtamt 57. 19835] 


Verkaufe, vertauſche od.verpadhte 


Grundſtück Brieſen, Culmerſtraße, 
be jedem Geſchäft geeignet. Bei Sichere 
eit ohne Anzahlung eventl. zahle baar 
u. Reflektanten wollen an Herrn A. 
Sohn, Briefen, ſich wenden. [9824] 


3 R ti Í 
Für Rentiers! 

19847] Wegen Todesfall ift ein Haus 
mit ſchönem Garten in Culm hie den 
Preis von 20000 Mk. ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei St. Grabowski, Amts⸗ 
ſtraße 22, oder Frl. Nitka, Culm. 


9783] Uufere Ortſchaft, welche zirka 
1800 Einwohner groß, gut gelegen und 
außerdem mehrere mehr oder minder 
große Ortſchaften in nächſter Nähe hat, 
iſt noch ohne Arzt. 

Es würde ſich daher empfehlen, 
eden für einen jungen Arzt, ſich hier 
niederzulaſſen, da die Praxis⸗Ausſichten 
keine ſchlechten zu ſein ſcheinen. Nähere 
Auskunft ertheilen gern 

Kaufmann G. Stolzenberg, 


ubichow. 
Hauptmann Siewert, Vudda 
bei Lubichow. 
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Drittes Blatt, 


Graudenz, Sonnabend) 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 


Bei der Verwerthung der Rübenblätter und Rüben⸗ 
köpfe 


ſei man eingedenk, daß die friſchen Rübenblätter einen Gehalt 
an Oxalſäure (2—10 Prozent der Trockenſubſtanz) beſitzen, des- 
halb und wegen ihres hohen Waſſergehaltes bei reichlichem Ge⸗ 
unſſe ſtark abführend wirken. Man halte alſo Maß 
und vermiſche fie mit genügenden Mengen von Rauh- und Kraft- 
futtermitteln (bez. Stroh, Heu, Rapskuchen, Palmkuchen, Kleie, 
Reismehl u. ſ. w.) Mehr als ein Drittel des Geſammt⸗ 
nährſtoffbedarfs der Thiere gebe man nicht in Rüben⸗ 
blättern. Zur Konſervierung durch Einſäuern in Erdgruben 
empfiehlt es ſich, die Blätter zuvor erſt etwas abwelken zu 
laſſen, wobei man fie, falls unſichere Witterung herrſcht, zweck⸗ 
mäßig in kleine Haufen ſetzt, und beim Einſchichten in die Gruben 
ihnen etwas Häckſel oder Spreu beimengt, welche die Feuchtigkeit 
aufnehmen. Es wird außerdem empfshlen, etwas Schlemmkreide 
(auf 100 Kilogramm Blätter etwa 50 Gramm Kreide) mit ein⸗ 
zuſtreuen, weil diefe die ſchädliche Oxalſäure zu unſchädlichem, 
im ſchwachſauren Magenſafte unlöslichem oxalſaurem Kalk bindet. 
Uebrigens wird ein Theil der Oxalſäure auch durch die Gährungs⸗ 
prozeſſe innerhalb der eingeſäuerten Maſſe unſchädlich gemacht, 
zerſetzt, ſodaß alſo die eingeſäuerten Rübenblätter weniger ab⸗ 
führend als die friſchen wirken. 


U: taucht frühen Blumenkohl für das nächſte Jahr 
zu erhalten 

nehmen wie bereits Anfangs September eine Ausſaat dieſer 
Gemüſepflauze vor. Sobald der Same aufgegangen und die 
Pflänzchen genügend erſtarkt ſind, werden ſie mit einem Holz⸗ 
ſtäbchen ausgehoben und auf je 10 Zentimeter Entfernung in 
einen kalten Kaſten in etwas ſandige Miſtbeeterde, der auch 
etwas Lehm beigemiſcht werden kann, mit kleinen Erdballen 
verſtopft. Vor dem Verſtopfen ift das Beet anzufeuchten und 
die läungſte Wurzel etwas einzukürzen. egoiten wird erft 
einige Stunden nach dem Verſtopfen, wenn auch die Pflanzen 
etwas welk werden ſollten; nur das Beſchatten iſt nicht zu ver⸗ 
ſäumen. Im weiteren Verlaufe der Wachsthumsperiode iſt viel 
zu lüften, zu beſpritzen und gut zu gießen, damit ſich die 
Pflanzen bis Anfangs Januar genügend abhärten. Um dieſe 
Zeit wird dann der Kaſten mit einem guten Umſchlag verſehen, 
die Fenſter werden mit Strohmatten, Brettern und bei ſtrenger 
Kälte auch noch mit Miſt gedeckt, damit die Temperatur im 
Kaſten allmählich ſteigt. Hat man jedoch einen warmen Kaſten 
zur Verfügung, in dem die Wärme nicht mehr zu groß iſt, ſo kann 
man die Blumenkohlpflanzen, nachdem man zuvor noch eine ca. 
40 Zentimeter hohe Erdſchicht aufgebracht hat, auch in dieſen 
verſetzen. Je nach Wahl früherer oder ſpäterer Sorten, erzielt 
man auf dieſe Weiſe ſchon im April bis Juni die ſchönſten 
ausgewachſenen Blumenkohlköpfe. 


— ——— 


ſollte das am leichteſten verdauliche Futter und dabei nur wenig 
Korn gereicht werden. Buchweizen mehl ift am meiſten vor⸗ 
zuziehen; die Franzoſen ſchreiben der Verwendung desſelben ihre 
großen Erfolge in der Geflügelmäſtung zu. Das nächſtbeſte 
Futter iſt Mais⸗ und Gerſtenmehl zu gleichen Theilen, womöglich 
mit Milch gemiſcht. Auch Gerſten und Hafermehl, abwechſelnd 
gereicht, mit Milch und regelmäßig mit etwas Fett vermiſcht, 
giebt vortreffliche Reſultate. Kleingehacktes Grünfutter ſollte 
täglich friſch gefüttert werden. Die Hühner müſſen ihre Nahrung 
in völlig reinen Gefäßen erhalten und zwar früh Morgens und 
Nachmittags, und ſollten die Futternäpfe nach der letzten Mahlzeit 
an jedem Tage entfernt werden. Zur beſſeren Verdaunng 
des Futters muß etwas Kies ausgeſtreut werden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt ein genügender Vorrath von friſchem Waſſer. Wenn 
ſich Ungeziefer bei dem Geflügel zeigt, ſo wird dasſelbe durch 
Einreibung von pulveriſirtem Schwefel auf der Haut leicht ent⸗ 
fernt. Die Mäſtung kann in zehn Tagen vollendet werden, wenn 
die Vögel im Dunkeln gehalten werden. Bei Tageslicht dauert 
ſie doppelt ſo lange. Das Fleiſch der unter Zulaſſung des Lichtes 
gemäſteten Hühner iſt jedoch vorzüglicher.) 
wann — 


Eine Stiefmutter. 
Erzählung von Fanny Suenſſon. 

An einem Morgen zwiſchen Weihnachten und Neujahr 
ſtand Hilda im Schlafzimmer und zog ſich an, als Falks 
Schritte auf der Treppe vernehmbar wurden. Alfred, der 
noch im Bette lag, rief laut: „Papa, komm herein!“ 

Der Vater faßte den Drücker und wollte die Thür 
öffnen, doch Hilda hinderte ihn daran und bat ihn, draußen 
zu bleiben, da ſie noch nicht mit ihrer Toilette fertig ſei. 

Alfred weinte, und Falk war verdrießlich. Es wurde 
ihr ſchwer, die beiden unruhigen „Kinder“ zu beruhigen. 
Schließlich war ſie fertig und öffnete die Thür. Falk trat 
ein, grüßte ſie mit einer ſteifen Verbeugung und ging 
geraden Wegs auf den Jungen zu. Alfreds Schmeicheleien 
verjagten bald die Wolken auf ſeiner Stirn. Papa ſollte 
ihn ankleiden, Niemand anders als der liebe Papa und 
die liebe Mama ſollte bei ihm ſein. 

„Sieb Papa einen ſüßen Kuß“, flüſterte Hilda Alfred 
in's Ohr, während ſie ihn Falk übergab. 

Alfred aber wollte den Hals ſeiner Mutter nicht frei⸗ 
geben, er begnügte ſich damit, den andern Arm um den 
Hals des Vaters zu legen und ſchloß dadurch die Köpfe 
aller Drei dicht zuſammen. Dann küßte er Vater und 
Mutter und ſagte zu Hilda: 

„Du mußt Papa auch küſſen.“ 

Falk zog ſeinen Kopf zurück, und Hilda machte ſich 
ſchnell von dem Arm des Kindes frei und ſchob es dem 
Vater zu. Sie erröthete und lachte vor unterdrückter Be⸗ 
wegung. Er aber ſetzte Alfred hart auf den Fußboden. 
Er war ärgerlich. Sie ſchellte; der Diener erſchien, und 
ſie befahl ihm, Alfreds Ueberzieher zu bringen. Während 
der Diener zugegen war, glaubte Hilda ihrem Gatten 
einige beruhigende Worte ſagen zu müſſen. Sie bediente 
ſich hierfür der franzöſiſchen Sprache. Ihre Gewandtheit 
in derſelben verſetzte ihn in Erſtaunen. Sie mußte ihm 
erklären, auf welche Weiſe und durch wen ſie die Sprache 
jo jchuell erlernt hatte, und fie erzählte ihm alles, be- 
richtete ihm, wie fie ſich ihrer früheren Unkenntuiß geſchämt 
und welch großes Verlangen ſie ergriffeu habe, ihm Proben 
ihres Fleißes und Strebens zu geben. Er ſchaute ſie 
dankbar an und reichte ihr die Hand. | 

Inzwiſchen hatte der Diener den Knaben in den Garten 
geführt. Von draußen reg Alfreds Stimme: „Komm, 
Papa, bitte, komm und ſieh!“ 

Falk erhob ſich; kaum hatte er das Fenſter erreicht und 
ſeinen Jungen auf dem Ponuy, die Zügel in der einen, 
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den Hut in der anderen Hand, erblickt, als auch die Vater⸗ 
freude in ihm erwachte und im Nu das Gefühl der De⸗ 
müthigung verjagte — denn er konnte es ſich nicht ver⸗ 
hehlen, daß Hilda als Siegerin aus dem Kampf hervor⸗ 
ging. Vergnügt öffnete er das Fenſter und rief begeiſtert: 

„Bravo, bravo! mein Junge! Das kann ich leiden. 
Ich werde zu Dir kommen und mich nach Dir umſehen.“ 

In demſelben Augenblick fiel ſein Blick auf Hilda, die 
das Pferd am Zügel hielt, um ſeinen Schatz zu ſchirmen. 
Wie ein Knabe lief Falk die Treppen hinunter, um recht⸗ 
zeitig zu kommen. Er fühlte ſich plötzlich ſo frei und leicht, 
als ſei er zwanzig Jahre alt. 

Sie empfingen ihn mit freudeſtrahlenden Augen. Er 
umarmte ſeinen Sohn und blickte Hilda dankbar an. 

Die Sonne hatte die dunklen Schneewolken durch⸗ 
brochen und warf jetzt ihr warmes Licht über die Eis⸗ 
zapfen auf den Bäumen und Büſchen und die ſchnee⸗ 
bedeckten Felder. Falk beugte ſich freundlich zu Hilda nieder 
und fragte: . , 

„Halt Du Luft zu reiten oder mit mir eine Schlitten⸗ 
fahrt zu machen? Der Morgeu iſt ſo ſchön.“ 

Eine ſtürmiſche Freude jubelte in Hilda. Endlich, end⸗ 
lich ſollten ſich ihre ſchönſten Träume verwirklichen. Am 
liebſten wäre ſie Seite an Seite mit ihm geritten; doch 
Alfreds wegen wählte ſie die Schlittenfahrt. Ihre Augen 
ſtrahlten vor Glück, und die ſeinen vor Freude, ſie ſo kind⸗ 
lich froh zu ſehen. Niemals früher hatte er ein Weib 
getroffen, das ſo viel Ernſt, Stolz, Energie beſaß — ja, 
ſie war ſehr, ſehr energiſch — und dabei hatte ſie ein un⸗ 
ſchuldiges, kindliches Gemüth. 

Die Schlittenglocken erklangen, die Pferde bäumten ſich 
im Gefühl ihrer jugendlichen Kraft, die Peitſche knallte, 
und der Schlitten jaufte in voller Fahrt davon. Hilda 
und Alfred ſaßen in dem Schlitten; Falk hatte ſie ſelbſt 
warm eingepackt und ſtand nun hinter ihnen. Obgleich die 
ganze Natur in ihr winterliches Gewand eingehüllt war, 
zwitſcherten doch die Sperlinge von den weißen Zweigen 
ein ſeohes Lied; ſie badeten ſich in der Sonne und träumten 
von dem kommenden Frühling. 

In Hildas Herz war es ſchon Frühling, wenngleich die 
Kälte ihre Wangen roth gefärbt hatte. Sie drückte Alfred 
feſt an ſich und ſein kleiner, ſüßer Lockenkopf ſchaute aus 
der Pelzmütze hervor. 

Falk ſah ſie beide mit Wärme an; da tauchten aber 
anz ungeahnt wieder die alten Erinnerungen in ihm auf. 
r erinnerte ſich ſo gut eines Tages um die Weihnachts⸗ 

zeit, als er auf demſelben Schlitten ſtand. — Die Sonne 
ſchien ebenſo wie heute, und die Sperlinge zwitſcherten. — 
Sie ſaß, wo jetzt Hilda ſaß, und jubelte vor Lebensluſt 
und Liebe; das feine kleine Geſicht wandte ſich wieder und 
wieder nach ihm um, um ſich mit ihm zu unterhalten. 
Ihre Augen leuchteten vor Schelmerei und Glück. — Er 
beugte ſich tiefer und tiefer über ſie — ſie erröthete — 
und er ſtahl ihr einen Kuß. Aber, die Pferde eilten vor- 
wärts, während der Zügel in ſeiner willenloſen Hand lag. 
Rutſch — da lagen ſie im Graben, wälzten ſich in dem 
tiefen Schnee und Pferde und Schlitten mit ihnen. Doch, 
als ſie heimkehrten, waren die Zwei eins, und ſie blieben 
es, bis Gott ſie trennte. 

So ſtand Falk da und träumte; doch — rutſch, da 
lagen ſie alle Drei im Graben und wälzten ſich in dem 
neugefallenen Schnee — gerade wie das erſte Mal. 

Und wie ſie unten lagen, da erſcholl ein muntere 
Lachen. Niemand war zu Schaden gekommen, aber die 
Pferde jagten eilig mit dem umgeworfenen Schlitten davon. 
Drei weiße Schneemenſchen ſahen ihnen lachend nach. 

„Ich träumte gerade ſo ſchön von alten Zeiten“, ſagte 
Falk, ſich entſchuldigend. 

Hilda lächelte halb ſchelmiſch, halb wehmüthig und ant⸗ 
wortete: „Es taugt nichts zu träumen, wenn man die 
Zügel in der Hand hält. Will man ſteuern, ſo muß das 
Auge wach, die Hand ſicher ſein.“ 

Er ſah ſie feſt an und nickte langſam, als erwäge er 
ihre Worte. Dann ſchickte er ſich an, den fliehenden Pferden, 
die den Schlitten im Zickzack hinter ſich herſchleiften, nach⸗ 
zueilen. Er holte ſie ein, und kurz darauf ſaßen wieder 
alle Drei wohlverwahrt auf ihren alten Plätzen und ſetzten 
die Heimreiſe in beſter Stimmung fort. 

* a 
v 

Falk ſchaute zerſtreut in die Morgenzeitung. Ein un⸗ 
williger Schatten lagerte auf ſeinem Geſicht, er war zornig; 
ſie hatte ihn mit ihren engen Anſchauungen über Bildung 
und Pflicht geärgert, ſie war eben bis zum Aeußerſten 
pflichtgetreu. Aber es konnte auch zu weit gehen, und ſie 
durfte ſich doch nicht in anderer Gegenwart lächerlich 
mone oder fih gar den Schein von Mangel an Würde 
geben. 

„Doch ich muß vorſichtig ſein. Sonſt macht ſie Streik, 
ſie duldet keinen offenen Widerſtand; ihr Wille iſt baumſtark, 
wie ihr Verſtand klar und ſcharf iſt. Nach und nach will 
ich ſie ſchon ändern.“ 

Sie ſtickte. Ein Lächeln glitt über ihr Geſicht. Sie 
ſchaute zu ihm auf und fragte: „Sage einmal, womit denkſt 
Du Dich heute zu beſchäftigen?“ 

Er ſtutzte und ſah ſie verwundert an. „Womit ich mich 
heute beſchäftigen will —, was meinſt Du damit?“ 

„Nun, ich meine, was Du heute beginnen willſt, während 
ich Alfred und das Haus beſorge.“ 

„Darüber habe ich noch gar nicht nachgedacht. Was 
ſollte ich ſonſt anfangen, als leſen, Briefe ſchreiben, anf die 
Jagd gehen oder reiten?“ 

„Es giebt aber doch noch andere Beſchäftigungen, mein 
Freund.“ 

„Soll ich vielleicht Korn dreſchen, die Pferde ſtriegeln 
und den Stall ausfegen, oder willſt Du mich in der Küche 
oder in der Kinderſtube anſtellen?“ Er lachte, als wollte 
er ihre dumme Frage entſchuldigen. 

„Nein, ſo anſpruchsvoll bin ich nicht. Außerdem würdeſt 
Du das nicht verſtehen. Wie wäre es aber, wenn Du an⸗ 
fangen wollteſt, Pläne zur Verbeſſerung und Verſchönerung 
des Gutes zu entwerfeu? Das wäre unterhaltend. Wozu 
pas Anderer Mugen und Verſtand gebrauchen, wenn man 
elbſt dieſe Gottesgaben beſitzt?“ 


Seine Augen wurden groß und ſahen ſie prüfend 
aber er antwortete kein Wort. ' 

Gie fuhr fort: „Du weißt nicht, welche Freude Du mir 
durch die Erlaubniß bereitet haſt, hier Veränderungen vor⸗ 
zunehmen. Du haſt mich nicht einmal gefragt, wie ich 
meine Zeit angewandt habe.“ 

„Habe ich das nicht? Das war häßlich von mir. 
Komm, ſetze Dich zu mir und erzähle mir alle Deine 
Wunderwerke, damit ich entſcheiden kann, ob Du Lob oder 
Tadel verdienſt.“ Er zog ſie ſanft zu ſich auf das Sopha. 

In Hildas Augen ſtrahlte ein leichter Glanz — wie 
glücklich fie ſich fühlte! — Die wahre Liebe ift genügſam, 
ſie iſt ſtets thätig und wird niemals müde; ſie iſt dankbar 
für den kleinſten Halm, der ihr dargeboten wird, und niemals 
fordert ſie, ſtets findet ſie ihre größte Freude und ihr 
höchſtes Glück in der Frende und in dem Glücke anderer. 

So ſaß ſie neben ihm, dankbar für jeden Schritt, den 
fie feinem Herzen näher kam. Sit erzählte ihm von allem, 
was geſchehen war, und was geſchehen ſollte, und er lauſchte 
ihr mit großen Augen und mit kindlichem Sinn. 

Hilda ſah, wie ihre Entwürfe ihm Freude machten und 
fein Intereſſe erweckten. Er begann damit, fie zu fragen, 
und ſchloß damit, ihr Rathſchläge zu geben. An dieſem 
Tage blieben Zeitungen und Romane unberührt. Er be⸗ 
gnügte ſich damit, ihr durch das Dorf zu folgen, um ſich 
ihre halbfertige Arbeit anzuſehen. Ueberall gewahrte er 
ihre ordnende praktiſche Hand. 

Der Abend folgte dem angenehmen Tage. Alfred la 
zu Bett, Hilda ſetzte ſich ans Klavier und fang. Plötzli 
hörte ſie eine ſchöne tiefe Männerſtimme hinter ſich. Sie 
wagte nicht, ſich umzuſehen, aus Furcht davor, daß ihr 
Traum verſchwinden könnte. Es war das erſte Mal, daß 
ſie ihn ſingen hörte — doch von jetzt an ſangen ſie jeden 


Abend zuſammen. 

Die Lampe war angezündet. Hilda nahm ihre Stickerei, 
Falk ſein Buch. Lies mir, bitte, etwas vor“, bat ſie. „Vater 
las uns jeden Abend etwas vor, wenn er Zeit hatte.“ 

„Nun, dann laß uns dasſelbe thun“, antwortete er 
freundlich, „iſt es Dir recht, wenn ich Dir den Inhalt deſſen 
erzähle, was ich ſchon geleſen habe.“ 

„Gewiß.“ 

Falk erzählte gut, ſie kannte den Inhalt ſchon, that 
aber, als ſei er ihr fremd. Es war Dicken's Roman „Dombey 
und Sohn“. Sie folgte ihm mit aufrichtiger Freude über 
fein klares Verſtänduiß des engliſchen Romans. Wie gern 
ſie ihm zuhörte! Sie wurde ordentlich traurig, als er 
anfing weiter zu leſen. 

Aber freute es ſie, ihn zu hören, ſo war er doch ſtolz 
darauf, daß ſie ſo tüchtig im Engliſchen war. Sein früherer 
Drang, ſie zu demüthigen war gänzlich verſchwunden; jetzt 
wollte er keinen Krieg mehr, ſondern — Frieden und Ein⸗ 
verſtändniß. 

Es war eine große Veränderung auf Borkow vorge⸗ 
gangen. Die Mauern waren noch immer die alten ſoliden, 
aber der Geiſt, das Leben in ihnen war wieder licht und 
ſtrahlend. Eine friſche Briſe durchwehte alles. Falk lang⸗ 
weilte ſich nicht mehr. Er dachte auch nicht daran zu reiſen, 
ſondern entwarf einen Plan nach dem anderen, und dem 
Entwurf folgte ſtets die Ausführung auf dem Fuß. Die 
Arbeit milderte den Kummer und die Bitterkeit über den 
großen Verluſt, den er erlitten hatte. Zwar wurde ſein 
Schmerz nur gedämpft, nicht ganz vergeſſen ... 

Der Schuee war geſchmolzen, Veilchen und Maiblümchen 
dufteten in Wald und Garten. Die Buche ſtand mit halb 
aufgeſprungenen Knoſpen da. Nur ein ſounenwarmer 
Tag, und die Hüllen mußten fallen und die hellgrünen, 
flaumigen Blätter ſich entfalten, befreit von Gefangenſchaft 
und Zwang. 

Jedes Haus im Dorf war feſtlich geſchmückt. Auf dem 
Hofe herrschte reges Leben. Der herrſchaftliche Wagen fuhr 
auf dem Landwege hin und her. Er brachte die alten 
Bewohner des Armenhauſes hinüber in ihr neues Heim, 
das heute eingeweiht werden ſollte. 


Falk und Hilda ſtanden in der Thür, um die Gäſte zu 
empfangen und ſie auf ihre Zimmer zu führen. Alles war 
mit neuen Betten und neuen Möbeln ausgerüſtet. In dem 
gemeinſamen Wohnzimmer war ein langer Tiſch gedeckt, 
wo zu Mittag geſpeiſt werden ſollte. Oben am Ende des 
Tiſches fap die Guts herrſchaft. Neben Falk und Hilda 
hatten der Förſter und ſeine Gattin Platz genommen, denen 
ſich der Gutsverwalter und mehrere Gäſte anſchloſſen. 


Falk hielt eine hübſche Rede, in welcher er Alle in dem 
neuen Heim willkommen hieß. Er ſprach den Wunſch aus, 
daß es ihnen ein richtiges Heim werden möge. Und als 
die Sonne ſich ſenkte, da legten ſich die Alten in ihren be⸗ 
quemen Betten zur Ruhe, und Falk und Hilda fuhren nach 
einem geſegneten Tage, an dem ſie viele Herzen beglückt 
hatten, nach Hauſe zurück. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Dem Arbeitsausſchuß der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung 1896 ift von einem Berliner Schueidermeiſter 
ein eigenartiger Plan unterbreitet worden. Der Meiſter will auf 
dem Ausſtellungsplatze eine große Werkſtätte errichten, in welcher 
Jeder in wenigen Stunden, alſo etwa während ſeines Beſuches 
in der Ausſtellung, einen neuen Anzug nach Maß für 25 Mk. 
erhält und ſeinen abgelegten Anzug noch überdies für 5 Mk. in 
Zahlung geben kann. Die Auswahl der Stoffe ſoll ſehr reichlich 
ſein. Der Meiſter hofft bei ganz kleinem Nutzen durch großen 
Umſatz ein lohnendes Geſchäft zu machen. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft erläßt ſoeben 
in ihren „Mittheilungen“ ein Preisausſchreiben für die 
Wanderausſtellung zu Stuttgart⸗Cannſtatt, welche in 
den Tagen vom 11. bis 15. Juni nächſten Jahres auf der 
dortigen Cannſtatter Wieſe abgehalten wird. Das Preis⸗ 
ausſchreiben * ſich auf Obſt⸗ und Gemüſedauer⸗ 
waaren, bie in der Weiſe zugerichtet fein ſollen, daß ſie für 
Schiffsverſorgung und Verbrauch in den Tropen ſich eignen. 
Nach früheren Vorgängen wird die Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft dieſe Waaren auf eine Prüfungsreiſe nach Auſtralien 
ſchicken. Die Gegenſtände werden dann nach ihrer Rückkunft 
dem Richterurtheil unterworfen. Auskunft ertheilt di Haupt⸗ 
geſchäftsſtele der Deutſchen Landwirthſchafts ⸗Ggellſchaft, 
Berlin S W., Kochſtraße 73, 


an, 


Subhaftations- Kalender 


Bezirk 


Regierungs⸗ 


Name und Wohnort des bisherigen 


für die önrien Provinzen Weſtpreußen, D a paee F Bojen und Pommerit. 


tgetheilt von Dr. 
Buftändiges | 


ſtei igerunge 


Nachdruck verboten. 


Größe des 
Grund 


Marienwerder] Alb. Kopp. Poggenkrug, Kl. Konitz Konitz 11. Okt. 17,6550 123,96 75 
2 Wwe. Albert. Nehring geb. Schmidt, Koni s 1 — 
5 Wwe Malwine Braun, geb. Dobrowolski, 1 
Gr. Marienau Marienwerder] 11. „ 0,3342 618] 457 
Bent Iſid. 8 N Thorn 26.. * 1,1760 11,31 456 
Danzig Fr. Nuernberg, Schellmü Danzig RR 0,2266 — 1020 
Königsberg Gendarm K. ge Gr. Lipſchin Friedland 14. Nov. — — 168 
a Kfm. 8 Seeli che Ehel, Saalfeld Saalfeld 29. Okt. 0,0412 — 300 
5 Färbermitr. Rob. Shi owski, Schippenbeil | Schivpenbeil | 28. 0, 2,10] 360 
Gumbinnen | Tiſchlermſtr. W. Kühl'ſche Ehel, Goldap Goldap . „ 54.2130 [ 274,07] 3190 
2 verſt. Joh. Gritzo ſche Ebel, Lyſſewen 1 — * 34,7740 219,96 123 
2 Bei. Dav. Killat'ſche Ehel, Dwiſchacken Tilſit 17. 2 2,093 13, 
Bromberg Kommiſſion. Deam: opaleski ſche Ehel., 
Kl. Wilczat Bromberg 17: 10 25850 | 319,05] 180 
fr Schloffermftr. Joh. Side Gneſen Gneſen 28." iu 0,2578 — 4745 
s Zimmerm. Jul. Pahlke“ 10 Ehel., Gonſawa Labiſchin 16 „ 0,5550 63,36 134 
Bojen Cigenth, Sof. Gieſe, Kuſchten Bentichen 14. '% 16,1580 | 1115| 75 
x Ludw. Mich. Pempera, nn Grätz 1 15,6772 234,54 90 
— ne = Jul. Brauſer'ſche Ehel., 
Chwalim Unruhſtadt E - 8,3280 18,93 90 
Köslin Bauunternehm. Frz. Dietrich, Köslin Köslin 1. Nov. — — 288 
3 Fleiſcher Herm. Manzke'ſche Ehel, Rum- 
Rummelsburg ! 54. Okt. 0,8710 2,49 120 


melsburg 


Deutsche 
EEE 


Hypothekenbank 


ee ee eee 
— 


Beleihung städtischer und 55 y 
ländl. Grundstücke mit und 
ohne Amortisation. i 


Die Hauptagentur 
für die Kreise Graudenz, BE 
Culm, Briesen, Schwetz, 
Thorn, Bromberg. Inowraz- A 
law,Strelno,Schubin, Wirsitz $ ® 
Znin, Kolmar, Dt. Krone 
u. Flatow. 


Carl Beck, 
Bromberg. 


Ge * Althütte, Bez. Brom- 
berg, ſuch 


gebrandhten Walzeuſtuhl 


zum Schroten. 
Bern EITIIITIIZIITZ; 
Zu ſoliden 


J ils Anlagen 


empfehlen 
reußiſche Conſols, 
eſtpr. 3½ % 3 
Danziger 4 % „p. Bohr. 
Hamburger 4% do. 
Pommerſche 4% 3 
Stettiner 4% 

Denti e 40 Grdich. Obl. 
zum Berliner Tagescourſe 
bei billigſter Proviſtionsberechnung 
Meyer & Gelhorn, 

DANZIG. i 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
SGaeeeeceeeeeeeeeeeeseeeee 


19317] Die Beleidigung, welche 
ich dem Fräulein Glowinski zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich reuevoll 


zurück. 
A. Plötz._ 
eee 


Eine gebrauchte 


i 4 bHP Lokomobile 


liegender Konſtruktion 19217 Ju 
$ taufen [94 
3 A. Lslrke, 
Maſchinenfabrik Culmſee. 
RE 
19353] _Dampfziegelei Weichſel⸗ 


hof bei „Schulitz ſucht 
einen Kahn 


1123000 Bentner Tragfähigkeit zu kaufen. 
Offerten erbittet. 


Einen gebrauchten Seel 


8—12 Hektoliter Inhalt, kauſt eg, 
Bergſchloß⸗Brauerei Dt. Eylau. 


Weißbuchen⸗Auhholh. 


18542] Waldbeſitzer, die ſtarke Weiß⸗ 
duchen in größeren oiten im Winter 
1895/96 zu verkaufen gedenken, wollen 
Angebote an E. G., Oſtrowitt, Kreis 
Löban Wpr., poſtlagernd, aufgeben. 


Garteneſchen 


möglichſt ſtark, 10 Fuß u. 
darüber lang, zu kaufen 
pem, Off. w. u. Nr. 9167 

„ d. Exp. d. Gejel, erb. 


an Fortzugshalber jteht ein gut 
erhaltener Tafelwagen, ein Baar 
ute Kummet⸗Geſchirre mit Kan- 
arren, Damen ⸗ Sättel, Kutſcher⸗ 
mantel und Nock, Pe lzdecke, ſowie 


ZTT ATAT TA a aa ad 


O9 99200999999 


eee 


ein echt ruſſiſcher Samovar zum Ver- 
auf b 


bei 
Frau Th. Buchholtz, Kuppen 
bei Saalfeld! Oſtpr. 


le 


—— — — —U— 
Frauko verſende ich! 


au J Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 

* Muster» Kollektion in Tuchen, Buckskins, Kammgarn, Cheviot, 
Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher zc. 1574 

Damit Sie ſich durch den Angenſchein überzeugen 

können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ 


57441 


e e 


X gewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 
N Hauſe = Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 
Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


A. Schmogrow, wie. 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergmanns Liienmilch - Seife 


v. Bergmann & Co., Dresden-Radebeul 
(S utzmarke: Iwei Bergmänner) 
es iſt d. beieg Seife g. Sommerjprofien, 
jowie für zarten, weißen, roſigen 
Teint, Vorräthig à Stück 50 Pf. in 
Graudenz bei Fritz Kyser, Paul 
Schirmacher und Löwen- "Apotheke, in 
Leſſen bei St. Szpitter. 15533] _ 


2 Direct 4> 
aus dem Gebirge 


stammt meine 
Speoiailtät 


2 Schl. Gebirgshalbleinen 


IR 74 em breit f. 18 M., 
* 80 ern breit 14 M., meine 


N Schl. Gebirgsreinleinen 
2 76 em breit für 16 Me 
82cm breit für 17 M., das 
Schock 331}, Meter bis 
zu den feinsten Qual. 

Viele Anerkennungs -Schreiben. 

Spec. Musterbuch von säümatlichen 

Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
Inlette, Prell, hand- a. Taschen» 
tucher, Tischtücher, Satin, Wallie 
FPiyuö - Barchend ete. etc, franca 

J. GRUBER, 
Ober- Glenn f. Brdr, 


1 
2 


Harnonikas. 


Felix Mt. 4,50 
Excelsior 5,25 
Blitz 6,50 


Dieſes ſind vorzüg⸗ 


liche 2 chörige 
1 and⸗Har⸗ 
— mit 10 Taſten, äſſen ꝛc. 


Ferner Harmonika Melodie" 9,00 
Mk. Dies ift ein großartig 3- hör. 
Werk mit Balgſchutzecken aus Nickel⸗ 
blech, off. Claviatur, Celluloidkaſten, 
grot u. prachtv. ausgeſtattet, nur 9,00 

Harmonika „Metros“. 4⸗ chör. se 
Prachtwerk, ſonſt genau wie „Melodia“ 
nur 12 Mk. Dieſelbe mit unzerbrech⸗ 
lichen Silberſtgölſtimmen nur 18 Mk. 


Packung frei, Verſand geg. Nachnahme f 


V. Silberstein's Muſikwerk⸗Verſandt 
Allenſtein Oſtpr. 


Herr Lüders in Lingen ſchreibt 
Herzlichen Dank für die prachtvolle 
Harmonika ꝛc. 139191 


Schweizerfabric., an- 
erkannt beste Qualität. 
enau regulirt. Nickel- 
emtr. 9, 10, dito 


POTT, 


doppelt vergoldetes Ge- 

42 häuse, Patent werk 12 M. 
Silber-Remtr. 12, 13, 14, hochfeine 
15 M. Anker-Remtr. 15 Rubis 16, 


18, hochfeine 20 M, System Glas- 

hütte 24, 26, 28 M. Auker-Remfr. 

N mit3Silberd.20, 22, dito !/, Chrono- 

meter, prima 24 . Grosse Aus- 

! wahl goldener Damen- u. Herren- 

uhren Alle Sendungen portofrei 
Verlangt Katalog. 


Gottl, Hoffmann, St. Gallen. 


f H mitoffenerslaviatur, fach. 
Neben Doppelbalg, ff. Be- 


Bin ber. en m, . 
Stimmen. Größe 34—35 om p. St. 
3 2 hör. 8 1 5, no 


10 * * * * * * 


„ „ 9,50 
21 „2 mal 2 Hör. 4 11 
Selbſterl.⸗Schule, ſow. denne umf. 
Porto 80 2 g 12 pe: Nur rat bez. v. 

Meine Herol 

inel S en 

Klingenthal (Sachſen) Nr. 1. 

Illuſtr. Preisl. üb. and Harmonik. gr. u. fr. 
Nur durch Bezug v. unſ. Firma h. m. die 
Gewißheit direkt v. Fabrikort (alfo a. erft. 
Hand) zu kaufen. Keine Marktwaare. 
Viele Anerkennungen. Umtauſch geſtattet. 


. L LLL LL LLS a :::! ... 


Taschen- nren 


Remontoir-Nickel-M von Mk. 3,00 an 


Schlüssel-Uhren, . , 5,50 „ 
BE Remontoir-Silber- Wi „ „„ 10,00 „ 
SE * Gold- . FL, * (E 20,00 n 
A Weker- E laren 


X ani mit Kalend M.4. 


Begulateure 
von Mk. 6.— an 
Preisliste gratis u. franko. Nicht- 
convenirendes wird umgetauscht od. 
Betrag zurückbez. Schriftl.Garantie, 
Uhrenversandigeschäft 
Carl Schaller, Konstanz. 


1000 Herren- Hosen 


aus modernen, gedie⸗ 
genen, griffigen Stoffen, 
prachtvolle Deſſius, 
vorzüglicher Schnitt, 
werden, fo lange der 
Vorrath reicht, zum 
Spottpreiſe von uur 
M. 4,— pr. Baar (bei 
2 Paar à M. 3,75) 
ausverkauft. Ganz 
gute Qualität pr. Paar 
nur M. 5,50 (bei 
2 Paar à M. 5,20). 
Da ſich eine ſo günſtige 
Gelegenheit nie wieder 
Bietet, ſollte Jedermann 
einige Paar beſtellen. 
Als Maaßangabe ge⸗ 
nügt Schrittlänge. 
Verſand gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige 
Geldeinſendung durch: 


Sigm. Pick 


in Dresden = Köbtau, 


[7324] Eine 40—45 pferdige, 4 Wochen 
im Betrieb gewejene 


Dampfanlage 


Compound⸗Dampfmaſchine mit Conden⸗ 
ation, Zweiflammrohrkeſſel, 8 Atm 
Ueberbruck, N billig abzugeben. 
Zobel, Bromberg, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſcheniede. 


[O. J. Gebauhr f 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
Königsberg i. Pr. 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — |% 

2 Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
Alchanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. —— 
Illustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


Rouleaux Linoleum 
Laer Tapeten pater 
kauft man am billigſten direkt aus dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 

C. Quintern [5370 


Elbing. Königsberg. 
Muſter u. Lieferung franko. 


Obſt⸗Darre 


19573] 


0 Wanderdarre der Königl. Lehr⸗Anſtalt 


Geiſenheim, er gebraucht, hat bimor 
—— — 8 Ae & 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
uſik⸗In⸗ 


trumente und Saiten. Illu⸗ 
trirte Preisliſte une u. 
2 [4248 


e de aller M 


Eine Scheune 


n Abbruch k f 
er anm 9 1 eyer, 15 . 


Jͤgertabak 


ein ſehr beliebter Tabak, von vielen 
Rauchern als gut anerkannt, 10 Bid. im 
Beutel looſe 8 Mk. franko gegen Nach⸗ 
nahme, empfiehlt d. Verſandgeſchäft von 
L. Haristock, Landsberg a. W. 


(Das Geſchäft beſteht ſeit 1873). 


Geschäfts- und Grund- 
stücks-Verkiufe und e5 
- Pachtungen 


f 


Jesse) Meine in Elbing ſeit Jahren in 
etrieb ſtehende Bäckerei mit daran 
Fanz ebf gut verzinslichen Wo — 
aus nebſt Bauplatz iſt bei geringer 
jablung von gleich oder ſpäter in Be 
aufen. Offerten unter Nr. 2022 0 poſt⸗ 
lag. Elbing innerhalb 8 Tagen einzuſend. 


Anderer Unternehmungen halb. iſt ein 


Materialwaar.⸗, Hlaſchenbier⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchüft 


in ein. groß. Kirchdorfe einer induſtrie⸗ 
reichen Gegend unt. äußerſt günſtig. Be- 
dingung. möglichſt von ſofort od. ſpäter 
weiter zu verpachten. Zur Uebernahme 40 
d. Waarenlagers ꝛc. ſind n. ca. 3000 Mt. 
erforderl. Pachtabſtand gering. Das 
Geſchäft eign. ſich f. junge Leute, d. ſich 
mit gering. Mitteln ſelbſtſtänd. machen 
wollen. Off. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 9572 durch die Exped. des Geſellig. 
in Graudenz erbeten. 


[9193] Grundft., gut. Lage, Fleiſchbetr., 
a. z. and. 55 455000 2 gr. Baupl., weg- 
zugshalb. b 000 Mk. Anz. 3. verk. 
Offert. poſtl. Bronberg 1615 erbeten. 
[9496] Ich beabſichtige meine 

BBockmühle A 
Wohnh. u. Scheune, krankheitsh. b. 3000 
Mk. Anzahl. ſofort zu verkaufen. 

F. Deskowski, Mühlenbeſtitzer, 

Neuguth bei Sommerau Weſtpr. 


Ein Geſchäftshaus 
mit Material⸗ und 8 er iſt 
günit. zu verkaufen. Anzahl. 000 Mk. 

irſchau Neuſtadt, Danz. Shan. 9. 

19569] Eine Spunblabrit, i. ganzen 
w. auch in ihr. eing. Theil.: Bohrmaſch., 
Drehbänke, Wellen, Treibräder, Kreis⸗ 
ſägen Schleifſteine u. t = billig z. verk. 

M. Spiller, Thorn. 


19653] Beabſichtige meine 


beiden Grundſtücke 


zu 140 u. 52 Morgen im Ganzen oder 
getrennt, bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. G. Behrens, Wiewiorken. 


Parzellirung. 


Von meinem zent Friedeck- 
Plonchot b. Wrotzk, Kr. Strasburg Wp. 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Brieſen durch Chauſſeen ver⸗ 
bunden, ſind noch 500 Morgen nur 
guter Boden zu verkaufen. Die Par- 
aaien werden in Rentengüter oder frei- 
händig aufgetheilt und mit Ernte und 
Fal S Winterbeſtellung übergeben. 

um Verkauf kommen eine Parzelle von 
250 Morgen feinſter Boden, mit neuen 
Gebäuden, zwei Parzellen mit je 
50 Morgen und Gebäuden, und eine 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker Abſatz, 
mit 70 Morgen. Verkauf findet täglich 
ſtatt. Käufer erhalten während der 
erſten Zeit freie Wohnung. 157451 


. Moses, 
Freiwilliger 


Guts⸗Verkau 


reſp. 


Parzellirung. 


18927] Das Gut Albertsfelde an 
der Stadt Garnjee, Herrn Krauſe 
gehörig, beſtehend aus ca. 530 Morgen 

urchweg Weizenboden, mit ſchönen 

Gebäuden und Inventar, ganzer dies⸗ 
jähriger Ernte, werde ich im Ganzen 
oder in Parzellen verkaufen. Hierzu 
iſt ein Termin auf 


Montag, den 16. Septbr. er., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich 
Käufer mit dem Bemerken einlade daß 
ich die Bedingungen ſehr günſtig Helle, 
Zum Kauf des ganzen Guts gebörk nur 
mäßige Anzahlung bei feſter Hypothek. 


D. Sass, Alleuſtein. 


Nenten⸗ Hüter 


in Elsenau bei Bärenwalde Wpr 
ſind noch unter den bekannten, ünſtigen 
a verkäuflich: 2 9 arzellen, 
org., mit Gebäuden. Ver⸗ 

ſchiedene Parz. von 30—140 Morg., mit 
viel Wieſen u. Holz, 1 Reſtgut von 300 
Morg. mit Geb. u. Inventar und eine 
Sies ur Preiſe billigſt. Baumatertal 
auf Kredit geliefert, wodurch mit 
9 Mitteln gebaut werden kann. 
[9792] Die Öutöverwaltung. 


Ein Rittergut 


in Weſtpreußen 

ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 
Morgen Acker, 200 M. Wieſen, 600 M. 
Wald, Reſt Hütung: en, Brennerei 70000 
Centr. ‚Kontingent, Waſſermühle, wunder⸗ 
ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am 
Hauſe, gute Gebände, 33 Pferde, 80 
Haupt Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ 
werth nn verkaufen. Feſte Hypotheken. 
Preis Anzahlung 100000 
Mark. et 5 unt. 1324 durch die 
Exped. d. Geſell. Grandenz erbeten. 


[96967 Meine Hänfer 
Gartenſtraße 16, 17, 12 5 mit 
en belegenen orob en Gärten, 
1 ilk ich engeln ee 
verkaufen. Hoffmann. 


Ein Reſtgut 


i Kr. . all ca. 240 durchw. 


lest m. pollit. leb. und todt, Juvente 
— afit Wohnh. u. Gart. in ſchöner 

age, m Pi, gm maſſiv. 8 . ögeb,, 
del 12 


an Ay w. zu 
verk. verk. Gefl. Off. E 616 d. d. Exp. d. Gel. 


Bekanntmachung. 


2 Auf dem Parzellirungs⸗Gut 
arusch bei Graudenz find noch 


Reſtparzellen 


zu haben, welche billig abgegeben werden. 
Käufer können ſich Soumat den 15. 
September, auf dem Gut Maruſch 
Nachmittags 2 Uhr meld Be ee ek 


Ein Rittergut in Diper. 


ca. 700 Morgen Weizenboden inkl. 150 
Morgen Flußwieſen, ſofort billig zu 
verkaufen. ½ Kilom. zur Chauſſee, drei 
anih; 6—9 Kilom., zweiſtöckiges Wohn⸗ 
pana Souterrain, Park 8 Morgen, 
irthſchaftsgebäude tadelfrei, Dampf⸗ 
Jonnen günſtig 3 leben⸗ 
es und todtes Inventar gut, Dampf⸗ 
dreſchappargt; Drillmaſchine. Anzahlung 
50000 Mk. Offerten werden brief⸗ 
lh mit Aufſchrift Nr. 8536 durch die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 
19554 9 Y Fortzuges halber 
verkaufe ich die letzte 140 Morg. große 


Aentenantsparzelle 


in Clausfelde 
mit Torfwieje, Scheune und Ernte, im 
Ganzen oder getheilt, unter der Taxe, 
für eben annehmb. Preis bei geringer 
Anzahlung. 
von Hertzberg, Schlochau. 


Dienfng, den 17. Seulbr. d. J. 
findet der Weiterverkauf der zu 
Gut Waldek bei Löbau Wpr. 
gehörigen Ländereien ſtatt, und 
zwar: das Hauptgut von 150 
bis 260 Morgen, 1 Arbeiter⸗ 
haus und 40 Morgen. Auch 
können von den 260 Morgen Par⸗ 
zellen abverkauft werden. Reſt⸗ 
kaufgelder können zu 4 Prozent 
ſtehen bleiben. — Verkaufstermin 
findet bei Herrn Hempel in 
Waldek ſtatt. 


Donnerstag, den 19. September 


werde ich die noch vorhandenen 
Reſtparzellen vom Abramowski⸗ 
ſchen Grundſtück in Groß 
Pacoltawo bei Neumark Wpr. 
verkaufen. Uebergabe und Ver⸗ 
meſſung erfolgt ſofort. 


Auktion. 


Infolge Parzellirung des vor⸗ 
mals Bauer'ſchen Grundſtücks 
in Kl. Petzelsdorf, unmittelbar 
an der Stadt Neumark Wpr. ge⸗ 
legen, werde ich 


Freitag, den 20, Seulht. . J. 
von Vormittags 11 Uhr s 
8 Arbeitspferde, 1 Füllen, Dreſch⸗ 
kaſten u. Roßwerk, Häckſelmaſchine 
m. Roßwerk, kompl. Meierei⸗Ein⸗ 
richtung, Zentrifugenbetrieb und 
Roßwerk, Getreidereinigungsmaſchine 
u. Fuchtel, Thorn. Breitſäemaſchine, 
Kleeſäemaſchine, eiſern. Ringelwalze, 
Pferderechen, div. Pflüge, Eggen, 
1. Kultivator, Feld⸗ und Arbeits- 
wagen mit Zubehör, Kutſch⸗ und 
Arbeitsgeſchirre, 2 Dezimalwaagen 
mit Gewichten u. ſ. w. meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verkaufen. 
Der Termin findet auf der Be⸗ 
ſitzung Kl. Petzelsdorf ſtatt. 


Das Anſiedel.⸗Burean 
H. Kamke, Danzig. 


195291 Dom. Glowitz, Kreis Stolp 
i. Pom., ſucht einen 
Obſtpächter 


fos ca. 150 Ztr. ponn Tafelobſtes 


ogleich. Freie Wohnung und Soft. 
— er am beſten gleich perſönlich 
oder bei Frau von Puttkamer in 
Gr. Plauth bei Freyſtadt. 
[9571] Ein Motigeben des 
Zigarren⸗, Kolonialwaaren⸗ oder 
Deſtillations⸗ Detgil⸗Geſchäft 
p. 1. Januar er. zu kaufen geſucht. Ver⸗ 
mittler verbeten, 
Offerten mit genauen Details unter 
E. I. poti Natel (Netze). 


l 


> 
3 


Carl Beermann’s Schubwalzen- 
Drillmaschine 


ift vorzüglich in leichter Handhabung, leichtem Gang und abſolu 
genauer Ausſaat, in Bergen, am Hange wohl wie f der We. 


Herr Wenski, Gutsbeſitzer in Wilhelmsort, jagt darüber: 


Auf Ihre Anfrage theileich mit, daß ich durchaus ſehr zufrieden mit 
der von ihnen gekauften A AE Um ge! AA anf Leichtigkeit 
ehr korrekt zu dirigiren. Trotzdem fie 2,5 Meter breit iſt, ziehen 3 
eichte Pferde auf meinem konpirten Boden dieſelbe, ohne daß ich die 
Pferde wechſeln brauche. Auf ebenem Terrain würde der Drill auch 
von 2 Pferden leicht gezogen werden können. 

Alte Getreidearten, wie auch Hajer, Viktorigerbſen, Erbſen⸗ 
und Wick⸗gemenge haben ſich tadellos damit drillen lafen, ebenſo 
ARD Ner 3 j art ireke 2 oe 

urz und gut, ich bin ſehr mit der von ihnen gekauften Schubwalzen⸗ 
Drillmaſchine zufrieden und habe ſie auch all Meine ne And 
Bekannten beſtens empfohlen. 12802 
Preisliſten und weitere Zeugniſſe fendet auf Anfragen 


Carl Beermann, Bromberg. 


D 


Bitte ausſchneiden !; Bitte ausschneiden !! 
Man bezieht ſtets am beiten dirett von 


Dietr. Ochs, äröjt. Mufkwerk, Altena i. Peſtfalen 5 


en gros en detail 
für nur 5½ Mark per Nachnahme eine 35 om große Konzert⸗ 
Ziehharmonika m. 10 Taſten, 3 Regiſt., 2 Doppel bäſſen, offene 
Nickel⸗Klaviatur, alle unzerbrechliche Doppelſtimmen, volle 
Orgelmuſik, 11 faltigen 3theiligen Balg mit Metallſchutzecken. 


iſte gratis und franko. 13864 
Zahlreiche Anerken nungsſchreiben aus allen Ländern 
treffen täglich bei mir ein. 

N. B. Jeder Käufer wolle bedenken, daß kleinere Konkurrenten 
mit ihren großen Reklamen diefe Waare niemals in ſolcher Güte und 
niemals in ſolcher Haltbarkeit liefern können; daher wende man ſich 
vertrauensvoll au obengenaunte Firma. Verſandt an Jedermann. 
ee 1 1 180 59 à 

Was andere in Blättern zu art und höher aubieten iſt bei 
mir ſchon zu 4½ Mark zu haben. u 


PROSPECTE! 


Ludw. Zimmermann Nachf. 
Comtoir und lager Danzig fichnarkt 20021 


> ' | 

„ Feldbahnen & Lowries aller Art 
* men und gebraucht ua e 
kauf⸗ und miethsweiſe. 

Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel,; 
Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billigſt. 


an 


¥ =) 


Fogon & Sohn Harman 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


offeriren zu billigſten Preiſen u. koulanteſten Zahlungsbedingungen 


Rud. Sack 's neneite Schubrad⸗rillmaſchinen 


für Ebene und Bergland leinfachſter und leichteſter Drill). 


Rud. Sack s Tiefkultur⸗ 
und Univerſalpflige 


a mit Stahlgußkörpern und neuem 
Belag von Panzerplattenſtahl (unverwüſtlich und leichtgehend). 


und. Sack s neue zwei⸗ und dreiſchaarige 
Saat- und Schülyflüge. 


Sämmtliche Original Rud. 
Sack ſchen Maſchinen und 
Geräthe ſind mit deſſen Schutz⸗ 


marke verſehen, worauf be⸗ 
ſonders zu achten bitten. 


Ferner offeriren alle ſonſtigen 


landwirthschaftl, Maschinen u. Gerälhe 


als; 
ſtählerne „Giant“⸗Cultivatoren, Pflüge aller Art, 
Normalpflüge, Eggen, Walzen, Roßwerke, Dreſch⸗ 
maſchinen, Getreidereinigungsmaſchinen, Windfegen, 
Trieurs, Häckſelmaſchinen, Patent⸗Rapid⸗Schrotmühlen, 


Rübenſchneider, Oelkuchenbrecher, Viehwaagen ze. ꝛc. 
zu billigſten Preiſen. 
Kataloge und Preisliſten gratis und franko. am 


S 
N 
1 


Nen t y N u! | [9687] Ein gut erhaltener 


[9478] Enbfeble meine f Konz ert- Flüge 
Kartoffeldämpfer e 


S. Loewenſtein, Leſſen Weſtpr. 
billig und praktiſch, für jeden Landwirth für Studium und 
umentbebrlid), Kochzeit 45 Minuten, ianinos Unterricht bes. 
en 7 Pfund Kohlen, Inhalt 11/2 eeignet.Kreuzs. 


i 13 i Eisenbau. Höchste Tonfülle, 
e Garantie Frachtfrei auf Probe. Preisverz. 


K. Hinzeln 8 W „Baar oder 18 bis 20 Mk 

N monstlich. eriin, Dresdenerstr.“ 

£ € mann, k Ye bent. Friedrich Bornemann 4 Sohn, 
Linowo. Pianino-Fabrik, [8527] 


erpackung und Erlernjchule umſonſt, Porto 80 Pfg. Vreis- |H 


Bitte ausschneiden und einsenden! 6 ——— 


An dit Stahlwaaren⸗Fabrit O. W. Gries in Solingen 3. 


Unterzeichneter erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſirmeſſers wie Zeichnung mit 
ſchwarzem Heft [7326] 
= 


Nr. 55 von feinſtem engl. Silberſtahl, fein hohl geſchlißen, fertig zum Gebrauch abgezogen und verpflichtet ſich 
innerhalb 8 Tagen das Meſſer zu retourniren oder ME. 1,75 dafür einzuſenden. 


Ort und Datum (deutlich) Name und Stand (leſerlich) 


Wirklich eigene Fabrik, die einzige am Platze, welche nicht allein an Groſſiſten, ſondern auch an 

Private zu Fabrikpreiſen verſendet. e p 
Demſenigen fichere 1500, Mark zu, welcher mir nachweiſt, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin, 

250 Arbeiter. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende unentgeltlich und portofrei. 
— ; „DEN BEE: RK VEN T 


Blerei» Wafühinenjari Eduard Ahlborn : 


Hildesheim, Gannover. * Danzig, Mülchtanneng. 18. 


fol Jedermann erfahren, 

Revolver von 5 Mk. an, 

Taſchen⸗Teſchin von 2, Mk. an, 
Garten⸗Teſchin von 7 Mk. an, 

Jagd: Karabiner von 15 Mk. an, 
Scheibenbüchſen von 15 Mk. an, 
Centralfeuer⸗Doppelflinten von! 

82 Mk. an, } 

A Einläufige Cal. 16 von 20 Mk. an, 

Engl. Polizeiknüppel v. 150 Mk. an, 

Luft⸗Piſtolen von 3 Mk. an, $ 

[Luft⸗Gewehre von 8 Mk. an, 

Schlagringe von 50 Pf. an, 

(Bulldogg⸗Meſſer von 1 Mk. an, 

S P Ochſenziemer von 2 Mk. an é 

— í 7 Jverſendet e Um- 

N iefer tändi 4 \ taufch geftattet. I 

iefert dene Preisliſten mit 300 Bildern gratis! 


Molkerei-Anlagen nach allen Systemen f Hippolit Mehles, 
und einzelne Heräthe FA Borlin . 


wie Centriſugen, Bntlerfäſſer, Butterkueter, Käſerei⸗Geräthe, — 
Blechwaaren, Milchkühler, Molterei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w. SE 


General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen. 


lich 
postfrei 


ue s unuqoezsny 

64818 00% 10qƏN 

Preis-Blätter mit 
Zeichnungen 


uoſſupe euepiop 


unentgelt 


N 


F 
PE. Cad 


r.. ᷣ ᷣͤ —. » a ee ri Pa ae — 


A. Ventzki, Graudenz | 


) 


53 2 
— + Maschinen- und Pflugfabrik - — NIGD H 1 
empfiehlt die rühmlichst bekannten N y 1 Huron li 
{ f 6 T 0 2 ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
Oma t UNE dA |ihenkt; denn von heute ab lieſere ich 
t Milan Jedermann 17535 


el à \ ür nur 5 Mark 
m a 82 (Patent Ventzki) 0 FRE An bedeutend 


2 verbeſſerten, 35 Em. großen Vietoria⸗ 
ICH anerkannt bester Pflug. Konzert⸗Zugharmonilas, groß und 
Mehr als 60 000 im Betriebe. 


e sa 20 SDA 
sowie alle anderen Ackergeräthe, Tn 0 3 Bubalterm eee und 8 
5 T „ster Bauart, D. R. G. M. jeiligem Balg, derſelbe ſtark gearbeit., 
Tiefkulturpflüge neuester Bauart, . R. G. M. 6 mit tiefen Falten und Faltenecken mit 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, Stableinfafiung, aupexdem üit_berjelbe 
re 7 i jocbfein ausgeitatte ie Stimmen 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, j find und Reiten Material, äußerit Nate . 
5 ` Arn oll und haltbar. 75 brillante Nickel⸗ 
Drillmaschi nen, Saxonia Normal, beſchläge, die feinſten Borden u. andere 
Patent-Breitsäemaschinen, Ausſtaktungen geben dieſer Harmonika 
> i F 8 nebſt ihrer Haltbarkeit noch ein Homs 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- (% feines Aeußere. Die Mut ift zwei ⸗ 
führungen, als: Y ſtimmig, wie eine Orgel u. leichtſpielend 
S | 
Ringel-, Cambridge-. Croseill- 
2 
und Schlicht-Walzen mit gesetzlich 
geschützten Schmierlagern. 

Dresch maschinen, Häckselmaschinen, 
Göpel, Getreide- Reinigungs- ) 
maschinen, Trieurs, Rübenschneider, | 
\ 
/ 
l 


Pfg. Selbſterlernſchule lege umſonſt 
bei. Wer alſo für lange Zeit eine gute, 
dauerhafte, doppelwerthige Harmonika 
haben will, der beſtelle beim größten 
und älteſten Weſtdeutſchen Harmonikg⸗ 
Exvorthauſe von Heinr. Suhr in 
Neuenrade i/ W. 


Packungskiſte koſtet nichts. Porto 80 
Düngermühlen, Düngerstreuer etc, 


N — Kataloge und Preislisten gratis und franco. ( 


PER 


[7344] Hohle Zähne 


erhält man dauernd in gutem brauch⸗ é 
baren Zuſtande und ſchmerzſrei durch 4 ſparen will, fende feine alten Woll⸗ E 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchmerz⸗ | 4 ſachen zur Umarbeitung zu Herren- M 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen für 1 Jahr und Damenſtoffen, Portièren und E 
ausreichend, & 50 Pf. bei Fritz Kyser. Decken an die Fabrik von [27231 
— —.. —— Carl Dörge, Oſterode a.“ Harz. 
Nur Neuheiten. Billige Preiſe. M 

Muſter franko. Em 


Gheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, find 


eleganter u. haltbarer als leder 
Wer viel Geld andere Stoff. Man verlange im 
eigenen Intereſſe Mufter moe 
derner Herrenſtoffe für feine 
Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel, direct von Adolt 
Oster. Mörs a. Rhein, » 
Tauſende maßgebende Aners 
kennung aus den höchſt.Kreiſenz 
Garantie: Koſtenloſe Zurück⸗ 
nahme nicht convenlrender 
Stoffe. Feinſte Referenzen in 
faf jeder Stadt Deutſchlands. 


PC ͤ ͤͤ GVV. T f ĩ ͤ En ne a ETA 4 


| Buckskin,Cheviot, N 


Kammgarn und Loden 


Anzügen u. Paletots in grosser V 
Auswahl liefert jedes Maass. 
25 zu staunend billigen Preisen 
FA\ Adolf Dörge, Osterode a. H. 
En Muster franco. f 


n 


3 völlig ner 


Drillmaſchinen 


3 = = | Patent Naumann“, neueſter Kon⸗ 
EIER = ſtrultion, 3 Meter breit, mit 25 bezw. 

Speeialität: Drehrollen 29 feihen, verkaufen unterm Einkaufs⸗ 
für Hand- und Dampfbetrleb. pretje, da wir die Vertretung aufgegeben 

Nur von gedämpften Hölzern Werfen der aben. [89 


L. sober Momak | BlOgawski & Sohn, Inswrazlam, 


BROMBERG., Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Brautbouquetts, 
Brautkränze 


empfiehlt der Blumen⸗Salon von 


... Jul. Ross, Bromberg. 
15270] vis-à-vis Hotel Adler. 


— 


3 Marienburger 


uxus-Pferde-Lotterie 


Ziehung am 19. September 1895. 
2003 . 125000 


Eine Verlegung der Ziehung 1 eis 
werden vom Ziehungs-Saale 


telegraphisch angezeigt. 


ist ausgeschlossen. 


Hauptgewinne: 


V 15 Ky i 2 4 7 
5 s 2 5 
2 55 * 
È f er 
ir r 


complett bes zum Abfahren 
(darunter zwei 4spännige Equipagen) 


21 Reit- ud Wogefrden 


Original-Loose à 1 M., 1 Loose — 10 M., empfiehlt und ver- 
sendet auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


ri 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Auswärtigen empfehle ich die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung deutlich 
aufzuschreiben und jeder Bestellung 20 Pig. für Porto und Gewinnliste beizufügen. 


ua 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Die Tigerkatze. 
Humoreske von Hugo M. Nachdr. verb. 


Er war ein urfideles Haus, mein Freund und Kamerad 
Hans von Wolkenhof, dabei immer verliebt. Die Unzahl 
von Streichen, welche wir in unſerer Kadetten⸗ und 
Lieutenantszeit verübt! Und die Unmenge von Herzen, 

Ihe ans gebrochen! 
Auf ihn paßte jo recht das Wort: Ich kam, ſah und 


welche der ſchöne und forſche Lieutenant 


ſiegte! 


Nur einmal iſt mein lieber Haus gekommen, hat auch 
geſehen, — aber nicht geſiegt. Zur Manöverzeit war's, 
Schauplat des Trauerſpiels ein weltentlegenes Neſt nahe 


der ruſſiſchen Grenze. 


Hans war in meiner Nachbarſchaft zu einem ehrſamen 
Zimmermeiſter polniſcher Nationalität ins Quartier ge⸗ 
kommen. Eine halbe Stunde nach unſerem Einrücken — 
ich befand mich noch bei der Toilette — ſtürmte er bereits 

die „gute Stube“, welche mir mein Ackerbürger und 


derzeitiger Wirth zum Aufenthalte angewieſen. 


„Rant, Du biſt ja ganz erhitzt — was ift denn los?“ 
Hans warf ſich rückſichtslos in die dunkelgrünen Polſter 
des Staatsſophas und ſchlug die Augen ſchwärmeriſch 


gegen die bunt bemalte Decke auf: „Sie ift ein Engel!“ 


Aha! Die alte Geſchichte; ich putzte gelaſſen an meinem 


Kueifer weiter. 


„Raſſe, Raſſe — polniſch Blut — ach, Prachtmädel. 
Bin rein weg!“ eutfloh es in den Tönen der höchſten Be⸗ 
geiſterung Hauſens Lippen. „Heinz, ich glaube, diesmal 


geht's bei mir tief.“ 


„Haha! — Wie oft wirſt Du mir wohl noch mit dieſen 
Redensarten kommen. Natürlich ſofort zur Attacke über⸗ 


gegaugen — kleine Feſtung im Sturm erobert — wie?“ 


„Noch nicht — kommt noch. Fehlte an Zeit und Ge⸗ 
legenheit.“ Hans ſtrich im ſtolzen Bewußtſein feiner Un- 
0 „Bis Abend 
hat reizender Käfer kapitulirt, erzähle Dir dann. Muß 


widerſtehlichkeit das kokette Schnurrbärtchen. 
jetzt zum Rittmeiſter — Adien!“ 


Abends ſah ich den Herzenbrecher wieder, aber ſeine 
Miene war nichts weniger als ſieghaft — jeigte im Gegen⸗ 


theil ſchlecht verhehltes Mißbehagen und Ver 


egenheit. 
Hm — hm!“ 


Plötzlich ſprang er in die Höhe und deutete mit dem 


Zeigefinger gegen die rechte Wange. 
„Da — ſchau' mal!“ 


Wolkenhofs Backe zeigte mehrere parallel laufende 


blutige Furchen. 

Ich lachte, daß mir die Thränen in die Augen traten. 
„O — dieſe Schrammen reden eine deutliche Sprache. 
Afo endlich einmal abgefallen — Haus, Du?“ 


„Mit Glanz. Zuerſt geht Alles gut. Erbitte mir ihre 


Photographie — zum „ewigen Andenken“. Wunſch wird 


nach einigem Zögern gegen Verſprechen meinerſeits, mich 
Hier iſt ihr 


mit meinem Bilde zu revanchiren, erfüllt. 
Bild. Als ich mir aber — Du kennſt meine Art — ohne 
viele Umſchweife ein Küßchen holen will — da fährt ſie 
mir mit beiden Händen ins Geſicht. Fatal — dieſe — 
dieſe Tigerkatze!“ 

Geſpannt betrachtete ich das Bild. Allerdings ein 
reizender Mädchenkopf — wie mußte die kleine Polin erſt 
in Natura ausſehen. 

Ich war Zeit meines Lebens ein leidenſchaftlicher 
Photographienſammler. „Hans, Du haſt das Mädel morgen 
ſchon vergeſſen, ſchenke mir das Bildchen.“ 

Er hatte nichts dagegegen einzuwenden. Noch oft habe 
ich ſpäter gelacht, wenn mein Blick auf die reizenden 
Mädchenzüge fiel. 

* 

Jahre vergingen. Längſt hatte ich den Dienſt quittirt, 
als ich eines ſchönen Tages einen& Brief von Hans erhielt. 
Er hatte, wie ich aus dem Schreiben erſah, gleichfalls die 
Huſarenjacke ausgezogen und bewirthſchaftete das Rittergut 
ſeiner Väter. Wenn ich einmal in die Nähe von Guſſow 
käme, ſollte ich nicht vorbeigehen. Auf der Reiſe nach der 
Reſidenz erinnerte ich mich der Einladung, und wenige 
Stunden ſpäter lag ich in den Armen des alten Waffen⸗ 
bruders. 

Etwas wohlbeleibter, mehr Bart im Geſicht, ſo zeigte 
5 ſich meinem prüfenden Blicke; im Uebrigen ganz der 
Alte. 


„Hans“, begann ich, „wie iſt denn das — hat Hymen 
Dich eigentlich in feine Feſſeln ge — —“ : 

Da wurde eine Thür geöffnet und eine ftattliche, junge 
Dame trat über die Schwelle, 

„Hier, Heinz, ſiehſt Du meine Frau, welche mir den 
Himmel bereits auf Erden bereitet.“ 

Dann ſaßen wir in traulicher Gemeinſchaft an der 
Mittagstafel, und des Fragens und Antwortens war kein 
Ende. Wie es bei einem Wiederſehen nach jo langer 
Trennung nicht anders ſein konnte, gab die Vergangenheit 
den hauptſächlichſten Geſprächsſtoff. Frau Melitta zeigte 
das regſte Iutereſſe und wußte durch geſchicktes Zwiſchen⸗ 
fragen immer neue Erinnerungen aus unſerer Lieutenants⸗ 
zeit wachzurufen. 

„Hans,“ entfuhr es mir im Verlaufe der Unterhaltung, 
„erinnerft Du Dich noch der „Tigerkatze“? Ihre Photo- 
graphie ſchmückt noch immer mein Jungggeſellenheim.“ 

O, hätte ich die Folgen dieſer harmloſen Bemerkung 
ahnen können! Frau Melitta horchte hoch auf — den 
Herrn Gemahl aber enthob der Eintritt ſeines Inſpektors 
der Antwort. Ueber deſſen Meldungen wurde das ange- 
regte Thema vergeſſen — ſo hatte es wenigſtens den An⸗ 
ſchein — und bald ſchlug auch für mich die Trennungs⸗ 

inde. 
j Mit dent Verſprechen, zu der in wenigen Wochen be- 
ginnenden Jagdſaiſon auf längere Zeit herüberzukommen, 
ſchied ich von dem liebenswürdigen Paare. a 
* $ 


Drei Tage vor meiner abermaligen Abreiſe nach Guſſow 
flatterte ein zierliches, duftendes Briefchen auf meinen Tiſch; 
ein ee Blick auf die Unterſchrift — Melitta von 
Wolkenhof. Es ſei Alles für meinen Beſuch vorbereitet und 
e erwarteten ſehnlichſt meine Ankunft; das Gleiche thäten 
ie in dieſem Jahre beſonders zahlreichen Haſen und Reb⸗ 


Der Geſellige. 


hühner. Hans fei augenblicklich viel beſchäftigt, ſonſt hätte 
er ſelbſt geſchrieben. ` 

Nachſchrift: Eine kleine Bitte. Ich möchte ihr doch 
die Photographie der Ti gerkatze mitbringen. Es handele 
ſich um einen kleinen Scherz. 

So ſteckte ich alter, harmloſer Junggeſelle denn das 
Bild der reizenden Polin in meine Brieftaſche, und dann 
ging's fröhlichen Sinnes gen Guſſow. 

Bis ans Portal des ſtattlichen Gutshauſes kam mir 
Frau Melitta entgegen und ihre erſte Frage galt der 
Tigerkatze. Voll ungeheuchelten Intereſſes betrachtete ſie 
das Bildchen, dann legte ſie den Finger auf den kleinen 
Mund. „Bitte, Hans nichts verrathen!“ 

Bei der Tafel war's — Hans beſprach mit mir auf's 
Angelegentlichſte den Feldzug, welchen ich mit dem morgigen 
Tage wider alles Jagdbare ſeiner Gefilde eröffnen wollte 
— als Frau Melitta plötzlich fragte: 

„Sag' einmal, mein liebes Männchen — da Du gerade 
bei der Jagd biſt — unſer werther Herr Gaſt fragte 
neulich, bei ſeinem erſten Beſuche, ob Du Dich noch einer 
ewiſſen Tigerkatze entſinnen könnteſt. Was hat es damit 
für eine Bewandtniß?“ 

Hans ſchaute verdutzt in das unſchuldsvoll lächelnde 
Autlitz ſeines holden Weibchens — aber nur für einen 
Augenblick; dann lehnte er ſich behaglich in feinen Seſſel 
zurück, blinzelte mir verſtohlen zu — ſo etwa: paſſ' mal 
auf, H geht's los! — und bemerkte hierauf: ; 

„Ja Herz, die Geſchichte iſt bald erzählt. Und Du wirft 
dann Deinen Hans als Helden kennen lernen.“ 

„O, ich bin auf's Aeußerſte geſpannt.“ 

Mich beſchlich ein unbehagliches Gefühl, allein ein 
bannender Blick aus ſchönen Augen ließ mich ſchweigen. 

Haus blies aus ſeiner 7 ein paar kunſtvolle 
Ringe in die Luft, zwirbelte die Spitzen ſeines martialiſchen 
Huſarenſchnurrbartes unternehmend in die Höhe — gerade 
wie in feiner Lieutenantszeit — und begann ſodaun: 

„Es war während der großen Korpsmanöver drüben 
im Poſenſchen. Wir hatten wieder einmal nach 
Herzensluſt manöverirt und attackirt und eilten end⸗ 
lich, beſtaubt, hungrig und durſtig, aber doch ſtolzer Haltung 
in das zu unſerem Quartier beſtimmte Städtchen ein. Wie 
hieß es doch gleich?“ — mit fragendem Blick auf mich — 
„auch vergeſſen? — 

Als wir auf den kleinen Marktplatz kamen, fanden wir 
daſelbſt einen fürchterlichen Aufruhr — Durcheinander⸗ 
rennen, Hilferufe. Eine halbe Stunde vor unſerer Ankunft 
war nämlich eine Menagerie angelangt — —“ 

„Eine Menagerie?” klang's ſtaunend von Frau Melittas 
roſigen Lippen. 

„Eine große Menagerte mit Löwen, Bären, Hyänen und 
wie die Beſtien alle heißen mögen, deren Photographieen es 
bei dem Beſitzer zu kaufen gab. Doch zur Sache. Das 
Prachtexemplar der brüllenden und knurrenden Geſellſchaft, 
ein herrlicher, bengaliſcher Königstiger, war eben, als wir 
um die Ecke bogen, ausgebrochen. Der Himmel mag wiſſen, 
wie es zugegangen, die Thatſache bleibt; plötzlich ſtand das 
Unthier im Freien. Ha, das war ein Anblick, die Beſtie 
nun in ihrer ganzen, furchtbaren Majeſtät zu ſehen, zum 
Sprunge geduckt —“ 

Eiskalt überlief's mich, verſtohlen verſuchte ich dem 
Freunde mit Händen und Augen zuzuwinken, umſonſt! Der 
Unglückſelige, er faßte meine Warnungszeichen als Er⸗ 
munterung auf. 

Ein lauernder Blick aus Frau Melittas halbgeſchloſſenen 
Augen ſtreifte den Herrn Gemahl. „Aber das iſt ja 
ſchauerlich, weiter, weiter!“ 

aus war ganz in ſeinem Elemente, meinem flehenden 
Blicke antwortete nur verſchmitztes Schmunzeln. „Wie 
die greuliche Tigerkatze auf einige zwanzig Schritt heran⸗ 
gekommen, wendet ſich mein Rittmeiſter zu mir: 
„He, Wolkenhof — ſchönſte Gelegenheit zu zeigen, daß 


muthiges Herz in Ihrer Bruſt ſchlägt!“ 


„Haha! Das war natürlich Waſſer auf meine Mühle. 
Ich ſalutire, gebe meinem ſchnaubenden Braunen die Sporen 
und Iprenge direkt auf die Beſtie zu.“ 

„Und Du hatteſt gar keine Furcht?“ 

„Furcht? aber ich bitte Dich, Melitta, da kennſt Du 
Deinen Hans ſchlecht. Meinen Revolver in der Rechten, 
den Säbel für alle Fälle in der Linken, ſo nähere ich mich 
der Beſtie, die den Rachen weit aufgeſperrt — —“ 

„Rachen? — ‚aber Hans, ſo ein niedliches Kätzchen 


und — —“ 

Da gerieth ie in Eifer. „Niedliches Kätzchen? — 
ja, ich bitte Dich — haſt Du noch nie im Leben einen 
ausgewachſenen bengaliſchen Königstiger geſehen? Das 
kommt davon, wenn Ihr Frauen ſo wenig von der Welt 
ſeht. Ich will Dich bei unſerem nächſten Beſuche in Berlin 
einmal in den Zoologiſchen Garten — —“ 

Sie legte beſchwichtigend die kleine Hand auf den Arm 
des Erzürnten, um ihre Lippen ſpielte ein bezauberndes 
Lächeln. „Nun, nun, fahre nur fort — alſo Rachen!“ 

„Und darinnen das ſchrecklichſte Gebiß, mit welchem 
die Natur je ein Geſchöpf ausgerüſtet — die große, blut⸗ 
rothe Zunge.“ 

„Sag' einmal, mein Herzenshans,“ klang es in den 
ſüßeſten, einſchmeichelnden Tönen, ſag' mir, hat Dein Tiger⸗ 
kätzchen auch einen — Schnurrbart?“ 

Treuherzig ſchaute der Anungsloſe in ihr Geſicht. 

„Schnurrbart? Komiſche Frage. Natürlich hatte ſie 
einen Schnurrbart, wie alle Tigerkatzen.“ 

Frau Melitta erhob ſich laugſam; das Haar ſträubte 
ich mir zu Berge, als ich ſie verſtohlen an ihrer Taſche neſteln 
ah. „Und der Schluß der Tragödie?“ 

„Alſo — wie ich mir Rachen, Gebiß, Schnurrbart genug 
angeſehen — 2 

„Da batejt Du das Kätzchen um feine Photographie?!“ 

Und urplötzlich hielt ſie das Bild vor die Augen des 
Herrn Gemahls, und es war gut, daß ſein Sitz eine ſtarke 
Lehne hatte, ſonſt wäre Sue auf den Rücken gefallen. 

Ueber das Nächſtfolgende ſchweigt des Sängers Höflichkeit. 

Als wir dann allein waren, betrachteten wir uns lange 
noch mit verſtörten Blicken. 

„Hans, Hans, wie Eounteft Du nur dieſes ſchreckliche 
Lüügengebände — m’ 


No. 216. 


114. September 1895. 


Ein tiefer Seufzer. 
„Sie ſollte ja von meinen früheren Herzensgeſchichten 
nichts erfahren. Hab' ich denn ganz vergeſſen, Dir recht⸗ 
zeitig mitzutheilen, daß fie eiferſüchtig — jo ajg 
eiferſüchtig und mißtrauiſch iſt? Und ich ſuchte mi 
bisher immer als die verkörperte Unſchuld zu geben.“ 

In dieſem Augenblick reifte in meinem Innern ein 
feſter Eutſchluß Wenn mich Gott Hymen einmal in fein 
Joch kriegt — dann will ich der Erwählten doch lieber 
ſelber all' meine kleinen Erlebniſſe erzählen!. 


Verſchiedenes. 

— Johanna Ambrofius, die oſtpreußiſche Volks⸗ 
dichter in, weilt zur Zeit im Flecken Seelisberg am Vierwald⸗ 
ſtätter See in der Schweiz. 

— Durchgebraunt ift dieſer Tage in Nürnberg der 
Kaufmaunslehrling Wilhelm Brehm unter Mitnahme einer 
feinem Prinzipal unterſchlagenen Summe von 18000 Mt, 

— Die Verhandlung gegen den Mörder Sobezyk vor 
dem Schwurgericht in Beuthen iſt auf den 30. September 
angeſetzt. 

— lAufforſtung.] Bei dem Bau des Kalſer⸗Wilhelm⸗ 
Kanals ſind infolge der nothwendig geweſenen Aufſchüttungen 
des ausgehobenen Bodens auf der ganzen Linie der neuen 
Waſſerſtraße neue Oedländereien geſchaffen worden, welche die 
anſehnliche Fläche von 992 Hektar darſtellen. Schon im Mai 
dieſes Jahres hat der Vorſtand des Heidekulturvereins für 
Schleswig⸗Holſtein den Kanal bereift und jene Ländereien in 
Augenſchein genommen. Nach den Ermittelungen iſt mit dem 
Boden wenig anzufangen, und nur eine Aufforſtung durch 
Staat oder Kommunen bietet einige Ausſicht. Zur Bers 
pflanzung werden ausſchließlich Weichhölzer gelangen können, 
die in der Jugend zu Buſchfaſchinen, im Alter zu kleinern Nutz⸗ 
hölzern verarbeitet und auf dem Kanal ſelber verſchifft werden 
können. Die Stadt Rendsburg hat z. B. die Erwerbung der 
40 Hektar großen Aufſchüttung bei Weſterrönnfeld zu dieſem 
Zwecke bereits in Ausſicht genommen. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] Polizei⸗ 
und Vollziehungsbeamter, Magiſtrat Guttſtadt, 900 Mark 
Gehalt. Kaution 500 Mark, welche durch Gehaltabzüge gedeckt 
werden kann, zum 1. Oktober er. Stadtwachtmeiſter, Magistrat 
Labiau, nicht über 40 Jahre alt, Gehalt 750 Mark zum 
1. Oktober er. Stadtwachtmeiſter, Magiitrat Tapiau, 800 
bis 1000 Mark Gehalt, freie Rar ien oder Miethsentſchädigung 
von 100 Mark pro Jahr, 50 Mark Kleidergeld, zum 15. Oktober cr. 
Briefträger, Kaiſerl. Poſtamt Bromberg, 800—1500 Mark 
Gehalt und 180 Mark Wobnungsgeldzuſchuß, 200 Mark Kaution 
durch Gehaltsgbzug, zum 1. November er. Meldung an die Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektion Bromberg. Aufſeher, Arbeitshaus Stral⸗ 
und. Gehalt 749—974 Mark, freie Wohnung und mehrere 

aturalien. Meldungen ſofort au die Direktion des Arbeits haufes 
Stralſund. Schlachthaushallenmeiſter, Magiſtrat Oſterode, 
nicht über 40 Jahre alt, 900 Mark Gehalt, nebſt freier oping 
und Brennmaterial im Werthe von 200 Mark, bis 1. Dezember cr, 
Meldungen an den Magiſtrat. 


Thorn, 12. Septbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
; (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen in Folge ſtockenden Abſatzes ſehr flan, 126-27 Pfd. 
bunt 126-27 Mk., 132-33 Pfd. hell 130 Mk. — Ro gen flau, 
122.23 Pfd. 101 Mk., 124-26 Pfd. 102-103 Mk. — Gerſte hei 
ſtarkem Angebot fau, feine mehlige Waare 123.25 ME, feinſte 
über Notiz, mittlere Sorten 110-15 Mk. — Hafer ſehr flau, 
heller geſunder 108-109 Mk., verregneter 100-102 Mark. 


Bromberg, 12. Septbr. Amtl. Haudelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 125 bis 
185 Mk., feinſter über Notiz — N ogaen je nach Qualität 95 bis 
105 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108-120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100-112 MT, Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—112 Mk. — Spiritus 70er 34,00 Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 12. September. 

Weizen loco 130—142 Mk. nach Qualität gefordert, abge⸗ 
laufener Kündigungsſchein vom 5. September 133 Mk. verkauft. 
September 134,25—134,75 Mk. bez., Oktober 136— 136,50 Mk. 
bez., November 138— 138,25 Mk. bez., Dezember 140,25 —140 bis 
140,50 MT. dez, Mai, 1896, 1550-16 Mk. bez. 

Roggen loco 112— (k. nach Qualität geford., Sept. 
114,25— 114,5 Mk. bez., Oktober 115.75—115,25—446 Mit e 
November 117,75—117,50—118 Mk. bez., Dezember 11911856 
bis 119,25 ME. bez., Mai 1896 123,75—124,50 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 Dit. nach Qualität gef. 

afer loco 116-147 Mt. per 1000 Kilo nad) Qualität gef. 
mittel und gut oft- und weſtpreußiſcher 117—131 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 136—156 Mt. per 1000 Kilo, Futterw. 
115—135 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

pe * Sah RE des. 

etroleum loco 20,5 „bez., September 20,4 Mk. 
bez., Oktober 20,6 Mk. bez. November 20,8 Mk. bez. N 
21,0 Mk. bez., Januar 21,2 Mk. bez., Februar 21,2 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen-Direktion 

über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

Sleiſc. Rindi 9 406, Kaldſte 3 1895. 

eiſch. Rindflei —65, Kalbfleiſch 45—68, Hammelflei 
47—63 Echweinefleiſch 45—51 Mk. per 100 Pfund. reii 

Schinken, geräuchert, 60—95, Speck 50—54 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,95 — 1,00, Hühner, alte 
0,90—1,30, junge 0,50—0,80, Tauben 0,85—0,40 Mt. per Stück. 

Geflügel. Gäuſe per Stück 2,00—4,00, do. per 1/2 Kllogr. 
0,46—0,50, Enten 0,90—1,35, Hühner, alte, 0,80—1,20, junge 0,35 
bis 0,70, Tauben 0,30 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—68, Zander 60, Barſche 49—68, 
Karpfen 70—82, Schleie 90—100, Bleie 39—52, bunte Fiſche 40 bis 
i pilde in Gis, e | 

riſche Fiſche in Eis. Oſtſeela 20—130, Lachsforellen 100 
Hechte 36—50, Zander 40-110, Barſche 18—30, Schleie 51, Bleie 
10—13, bunte Fiſche (Plöbe) 13—25, Aale 35—75 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,55—1,10, Stör 1,00 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—4,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 110—114, 
IIa Pam geringere Hofbutter 95—100, Landbutter 80—90 Pfg. 
per Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Mefipr.) 30-65, Limburger 25—: 
zilfiter 15 at ber 50 alio; ar i 0 

emüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,25—1,50, lan 
—, Daberſche 1,50—1,75, runde 1,50—1,75 Mk., oh Br 
Schock 0,40—0,60, Merretig per Schock 8,00— 2,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1,00—2,00, Salat per Schock 0,75—1,00, Mohra 
rüben per 50 Kilogr. 4,00—5,00, Bohnen grüne per ½ Kilogr. 
0,08—0,12, Wachsbohnen, per 1/2 Kilogr 0,08—0,12, Wir ingkohl 
per Schock 2,50—5,50, Weißkobl per 50 Kgr. 1,75—3,00, Noth kobl 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,00 — 2,50 Mk. 


Stettin, 12. September. Getreide⸗ und S iritusmarkt. 

Weizen matt, loco 130—134, per Septbr.⸗ ktbr. 134,00, per 
Oktover⸗November 136,00, — Avagen ioco behpt., 110—116, 
ver Septbr. Oktbr. 115,50, ver Oftober-November 117,00. — Pomm. 
Hafer loco 112—118. Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne 
Faß 70er 34,00. 


Magdeburg, 12. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, neue 10,65, Kornzucker excl. 


88% Rendement —.—, neue 9,85—10,05, Na dukte exel. 75 0, 
Rendement 7,00—7,60, Ruhig A 


u % een ae 
€ è 
Ve. Sibe. (14N. 
mitt. 8 Uhr: Pfr. Ebel. Vorm. 10 Uhr: 
fr. Erdmann. Nachm. 4 Uhr: Vikar 


rinz. 
Dr den 19. September, 8 Uhr, 


Abe sb. den 15. September, 9 UY 

amsdorf, den 15. ember, ri 
Andacht. Pfr. Gehrt. 

Woſſarken. Sonntag, den 15. d. Mts., 
10 Uhr: Pfr. Diehl. 

Skarlin. Sonntag, den 15. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr (14. n. Tr.): Gottes- 
dienſt. Prediger Mühlenbeck. 

Neuhof. Sonntag, den 15. d. Mts., 
Nachm. 21a Uhr (14. n. Tr.): Gottes- 
dienſt. Pfr. Mühlenbeck. 

Rehden, den 15. September, Vorm. 10 
Uhr: Gottesd. und heil. Abendmahl, 
Nachm. 2 Uhr: Sonntagsſchule. Pfr. 
Kallinowsky. 

Grutta, den 15. Septb., Nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt. Pfr. Kallinowsky. 


Baptiſten⸗Kapelle. 
197591 Sonntag, d. 15., Vorm. 10 Uhr 
u. Nachm. 4 Uhr Predigt. Jed. Donnerſta 
Ab. 8½—9½ Uhr Gottesdienſt. Jederm iſt 
beral. eingeladen. Prediger Schultz. 


Bekanntmachung. 


[9777] Es wird in Erinnerung ge⸗ 
bracht, daß auf die Ermittelung der 
Mörder der Altſitzer Goyer ſchen Ehe- 
Tente aus Engelsfelde eine Belohnung 
von 500 Mark ausgeſetzt worden ift: 

Den Ermordeten Find muthmaßlich 

filberne Trauringe abgenommen, im 
Innern die Buchſtaben A G., A. M. 
oder A. S. führend. Möglichenfalls ſind 
die Ringe in Verkehr gebracht, insbe⸗ 
ſondere verkauft, und es kann die Er⸗ 
mittelung der Ringe oder der Perſon⸗ 
lichkeit, welche die Ringe in Verkehr 
Ses ba hat, leicht zur Ermittelung 

es Thäters führen. 

Es wird um n der ver⸗ 
dächtigen Ringe und um Benennung 
deren jetziger oder vorheriger Beſitzer 
zu den Akten J. 138/95 erſucht. 

Graudenz, den 11. Sept. 1895. 

Der Unterſuchungerichter 
beim Königlichen Landgericht. 

Bekanntmachung. 
9338] Die Abbruch⸗, Erd⸗, Maurer-, 
sphalt⸗, Zimmer⸗ und Dachdecker⸗ 
arbeiten, ſowie die Lieſerung der guß⸗ 
eiſernen Fenſter, Sünlen und 1 Eiſen, 
zum Neubau des Kühlhauſes und der 
nördlichen Umfaſſungsmauer des hieſigen 
Schlachthofes, ſollen vergeben werden 
und ift hierfür Submiſſions⸗Termin auf 


Dounerſtag, d. 19. d. Mits., 


Vormittags 9 Uhr 

im Stadtbauamt, Nonnenſtraße 5 an⸗ 
beraumt, woſelbſt die Zeichnungen und 
Bedingungen den Submittenten in den 
Dienititunden jeden Werktages zur Ein- 
ſicht ausliegen und von wo aus die 
nöthigen Submiſſionsformulare zu be⸗ 
ziehen ſind. 

Grandenz, d. 9. Septbr. 1895. 
Der Stadtbaurath. Bartholomé. 


Diebe 


ſte Gelegenheit zum billigen Einkauf 
reichlich gefüllter 


Betten 
1 Satz, beſteh. a. 1 Ober⸗ 1 
Nr. 100 Unterbett, > Sijen, 15 Mt, 
HN roth⸗roſa⸗geſtreift, m.weichen 
Nr. 120 Federn geffillt Sag 24 Mk, 
empfiehlt das größte Bettfeder⸗Spezial⸗ 
Geſchäft von 


Eduard Graf, 


Halle a. S., Markt 11. 
Muſter v. Bettfedern u. Breislifte frko., 
Umtanſch geſtattet. [7259 


— — 


9 RM 
Kartoffel⸗Körbe 
aus Wurzeln, werden zu kaufen 
geſucht. Offerten erbittet 19675 
Hermann Brandt, Colberg. 
S II IILI) 


. Ñ 
J Leinkuchen⸗ & 


2 


> 


X mehl 3 


7 
empfiehlt billigſt [9776 N 


nan Littman, $ 

Biſchofswerder. * 
. aa 
Gummi - Artikel. 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte franko. 


D. Uger, Dresden-A. 


= Holzmarkt. 


Holuerkanfstage 


Kgl. Jort Lautenburg. 
Oktober bis Dezember. 

1. In Lautenb urg, Gaſthaus 
Drei Kronen 197291 
28. Oktober, 25. November, 
23. Dezember. 

2. In Bartnitzka (Station Radost) 
14. Dftober, 9. Dezember. 
3. In Zembrze 
11. November, 
Terminbeginn Vorm. 10 Uhr. 


unter Nr. 444 poſtlag. Nikol 


Mrotſchen 


0 a Deen 
ür die anf JA Bae Roſengrund ſind in den Monaten 


193731 Dominium Ku- 
kehnen Oſtpr., Bojt-, Teles” 
raphen⸗ und Eiſenbahn⸗ 


Dominium Strzemkowo bei Juo⸗ 
wrazlaw wird am 24. September cr, 


Oktober bis Deze folgende Polzverſteigerungstermine anberaumt, 10 Uhr Vormittags, 1912⁵ 
welche Vormittags 10 Uhr beginnen. . ” n, Zuchten 12 Hang kad de . 
& Det hollän . Ki k Sterken 
2 des Es kommt zum f meiſtbietend gegen Baarzahlung ver- 
= Dat u m ; Belauf Í auszufuchen von 27, Preis 70 Thal 
8 — Verkauf au sn. Mut, Sorgeftelun 2 ierner bervorragende > 
a Jakſchitz geſtellt. Fleiſchſchafböcke 
f 15. . Bet | ; à 15 Thaler, powie 
November uſchkowo i 
3| 22. November Crone a/ Br. dauptrevier Nub- und j f Í Eh 
4 | 13. Dezember Crone a/ Br. Brennholz | ) rung l ige tr 
5 à 20 Thale 


28. Oktober 


9. Dezember Mrotſchen 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende 
Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. * ee 
Jablung kann an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet werden. 

ie übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 


bekannt gemacht. 


Couverlks 
von Mk. 3,— pro 1000 Stück an 
Rechnungen Briefbogen Circulare 
in guter Ausſlattung fertigt 


Gustav Rüthe's Buchdruckerg 
Graudenz. 


haler, 
Berkſhire x Norkſhire. 
19676] In Halbers dorf per Rieſen⸗ 
burg ſtehen 


15 Bullkälber 


Eichwalde 


Von Donnerstag, 12. bis 
Dienstag, 17. Septbr. 


ſtellen einen ſehr großen Transport 
Zuchtvieh beſtehend aus 


EN al 3100 l zum Verkauf, 
GE Origina il i) nuen 055 bel Noſenderg pi ſtedes 
. 2 
, eee 7 Finn 


N re 77 
e eee und N a 5 ih Limmer 
ridourger Kacen ä Schnitt i 
in n Sitte von 19 20 Miguaten * pm au: (Durchſchnittsgewicht 
5 ‚Sta reälan‘ or dem EE 
Berliner Thor Nr. 5, zu Poje n 8314] Verkäuflich in Kontten per 


recht preiswerth zum Verkauf, Mlecewo Weſtpr: 


en | [O felte Scheine 
en. 70 fette Lämmer, 


19677) In Halbersdorf pr. Rieſen⸗ 
burg iſt 


Faſchinenſtrauch 


zu verkaufen. 


[9270] Eine Anfangs der 30 er J. ſteh. 
Wittwe mit einem 10 jähr. Knaben und 
8000 Mk. Vermögen, wünſcht ſich wieder 
mit einem ſoliden, gebildeten Herrn zu 
verheirathen. SE 

Beamten⸗Wittwer mit einem Kinde be⸗ 
vorzugt. Gefl. Off, mit Photogr. unter 
Nr. 7439 an die Exped. der „Thorner 
Preſſe“ Thorn erb. Diskr. zugeſichert. 


Jung. geb. Landwirth ſucht die Be⸗ 
kanntſch. einer jungen Dame zw ſpät. 
Berheirathung. Ernitgem. Off. mit 
Pbotogr. unt. 9644 d. d. Expedition des 
Geſell. bis zum 15. d. Mts. erbeten. 
Diskretion Ehrenſache. 


Heirath. 

Ein in den beſten Jahren ſtehender 
Oberinſpektor, in gejich. Stell. wünſcht 
bebis ſpät. Verh. m. e. j. geb. Dame in 
Korresp. z. tr. Damen, die eine glück. 
Ehe eingeh. woll. belieb Adr. brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9752 an die Exp. 
des Geſelligen einzuſenden. Diskretion 
zugeſichert. 


a 
D DE 
= Mariage. = 
aa . -i 
[9209] Vornehme und reiche 
Heirathen werden diskret und 


oní, vermittelt. Behördl. konzeſf. 
Agentur, Budapeſt, Poſtſach 107. 


10 000-12 000 Mark 


Kindergelder ſind von ſofort od. ſpäter 
im Ganzen od. getheilt zu 4½ 9% zur 


Gefl. Offerten 
aiken 
Weſtpr. erbeten. 19593 


Hinſige Napikalsanloge 


4500 Mark erſtſtellige Hypothek à 

5 do ſogleich zu zediren. 
Beleihungsobjekt ein maſſives, faſt neues 
Gaſthaus, Werth 10000 Mk. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9564 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Wer leiht einer Dame 
49712 150 Mark 


auf ½ Jahr geg. 6% Zinſen. Gefl. Off. 
erbet. an die Ann.⸗Annah. f. d. Geſell. 
Bromberg unt. A. F. 12. 


Hypothekendarlehne 


auf ſtädt. und ländliche Grundſtücke bei 


höchfler Beleihun 


von 33/4 0% an offerirt N 
Oſtdeutſches Hypothekenkredit⸗ 
Juſtitut zu Bromberg, 


Bahnhofſtraße 94. 
Anfragen iſt Rückporto beizufügen. 


Supothefen-Sapitalien 


auf ländl. Gründbeſitz, à 4—4¼ pCt., 
in beliebiger Höhe, vermittelt na 


1. Stelle zu vergeben. 


durch die Exped. des Geſelligen. 


— — 


langjähriger Erfahrung ein Landwirt. | 9 Btr. ſchwer mit guten Formen ver 
Offert, mit Rückporto unter Nr. 7997 käuflich bei [9818] 


i 


Für Sprungfähigkeit u. Geſund⸗ 
heit wird weitgehendſt garantirt. 
vieh nehme gern entgegen. " 
Gebr. Wulfi, Geestemände.|  Grhnie und Vice 
poor Gin ange) 20 tragende Kühe. 
Holländer 
deutſch, 6 Monate alt, weiß, mit braun. 
Platten, ſelten ſchönes Thier, iſt, weil 
Bulle mir * hell, für den feſten Preis von 
45 Mk. verkäuflich. al a an 
[9682] Kgl. Förſter Schellack, 
2½ Jahre alt, ſowie mehrere 
2 21 
gute Milchkühe 
verkauft Mühle Buſchin per 


Beſtellungen aller Naſſen Zucht⸗ 
fleiſchter ſchwerer Ji 
ühnerhund 
zur Zucht noch ſehr brauchbar, zorityaus Dennewiß b. Tempelburg⸗ 
Warlubien. 


Sämereien und 
Futterartikel. 


Sehr ſchönen Sagtweizen 
ſogen, Amerikaniſchen Sandweizen, ohne 
Bejab und Brand, welcher die höchſten 
Erträge liefert, verkauft mit 140 Mark 
die Tonne in Käufers Säcken. 

W. Krauſe, Abb. Rehden. 


Blumenweizen 


brandfrei, trieurt, at Saat, 140 Mark 
per Tonne franko Bahnhof Rieſenburg. 
[9678] Halbersdorf pr. Rieſenburg. 


Eßppweizen 


zur Saat, pr. 15 Mk. 6,70, Gewicht 
D 


19555] Dom. Chorzemin bei Wolle 
ftein i. P. ſucht einen Waggon 


trugende Färſen oder 
junge Kühe 


(Holländer Raſſe) zu kaufen. 
Die Gutsverwaltung. 


Ein junger, ſprungfähiger 


Afordſhire⸗ | 
down- immer |, „Kanbonilct⸗- Hok 


diesjähriger Aufzucht, verkäuflich in Preisangabe werden brieflich mit Auf- 
Ruſſoſchin bei Prauſt Weſtpr. ſchrift Nr. 9374 durch die Expedition des 
von Tiedemann. Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zucht- Schweine. 


Yorkſhire⸗Vollblut. Berkſhire Vollblut. 
Eber, Sauen und Ferkel beider Rassen, rein gezüchtet. 


von Witte, Falkenwalde bei Bärwalde (Neumark). 


Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdeburg, Bremen, Wien, Berlin, 
Wriezen, Königsberg i. Pr. München, Berlin 1894 zahlreiche hohe Preiſe goldene 
filberne Medaillen, Züchterehrenpreis des landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome zt 
Berlin 1895 16 Freije. bchter Züch a e Se 8 ng 

52 i öchſter Züchter - Ehrenpreis. Es waren Thiere aus⸗ 
Kaiſer⸗Preis. geſtellt, 8 Monate alt, ca. 4 Ztr. ſchwer — ein bisher 
noch von keinem Züchter erreichtes Reſultat. 191171 


197181 100—120 Stück 


ca. 138 Pfd. holländ⸗ giebt ab in Känfers 
Säcken m 


om. Gr. Roſainen 
186951 


per Neudörfchen. 


Probſteier Roggen 
Max Seher 


Schnitzel 


von 70 Morgen Zuckerrüben verkauft 
ab een Fabrik Schackenhof 
19566) bei Bij 


empfiehlt zur Saat 
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e Viehverkäufe. 


Bramer Wallad 


4½ J., 1,74 Mtr., von Sporn 
g. d. Ida, angeritten u. fromm, 
für jedes Gewicht geeignet, 


brauner Wallach 


43/4 J., 1,71 Mtr, von Max a. e. Bar- 
baroſſa⸗Stute, leicht gefahren, beide 
Pferde von vornehmen dr ind 
N 
[9 


) 
in Blyſinten bei Lohenkirch Weſtpr. 
verkäuflich. 6361 

; 2 kräftige 


2 Juchtheugſle 


Trakehner Abkunft, für Zucht⸗ 
vereine vorzüglich geeignet, ſind 
verkäuflich im Geſtüt Walter⸗ 
klehmen b. Gumbinnen. 


195341 20 geſunde ſchöne 


ER fije n. Sterken 


stehen in Gr. Koeskeim per Naften- 
burg zum Verkauf. 


. — 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine (Yorkshire) der 
Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha), Stat. Rriedrichswertk. 

Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. Allein) 
auf den Ausstellungen der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft 8 


109 Preise. 


Internationale Ausstellung Wien 1891 6 Preise, darunter den 
„Staats-Ehrenpreis“. Internationale Ausstellung Wien 1892 6 Preise, 
darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erzherzog Albrecht“. Inter- 
nationale, Ausstellung Wien 1893, Siegerpreis für Schweine, Ehren- 
preis der Stadt Wien. TOTA 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist 
bei Erhaltung einer derben Konstitution: formvollendeter u et 
Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur formvollendete 


TBB OTSA nn | 

* Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zuchtzwecken ausgesucht # 

1 tragende Fürſen und versandt. Mit Grund tadelnswerthe Thiere werden zurück- 
enommen. Unter 2 Monate alte Thiere werden nicht abgegeben... Die 


reise sind fest. Es kosten: 
er Monate alte Eber = Mk., Sauen 50 Mk. 

(Zuchtthiere"1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Sprungfähige Eber (200—300 Mk), tragende und hochtragende, voll- 
jährige Erstlingssauen (Gewicht bis 31/2 Centner, 250—300 Mk.), sind 
stets vorhanden. Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station Deutsch-? 
lands und Oesterreich-Ungarns übernimmt der Versender und werden) 
während der Wintermonate die ze mit dicken Säcken verwahrt, 
sodass die Thiere vollständig gegen Kälte geschützt sind. Der Bahn- 
hof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor der Domaine, h 


PROS PE C'T 

welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung und Versandt-Bedin- 
gungen enthält, gratis und franko, } 
Friedrichswerth 1895. Ed. Meyer, Domainenrath. 


N. B. r von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche 
weitgehendste Belehrung über Zucht, Futter u. Haltung der Schweine 
finden wollen, empfehle ieh das von mir in neuer auge heraus- 
pegebene Buch der Thaer-Bibliothek „Die Schweinezucht“, Verlag von 
Paul Parey, Berlin SW. Hedemannstr. 10. Preis 2,50 Mk. Das Buch 
ist durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Holländer und Schweizer Kreuzung hat 
abzugeb. Dom. Woyno wo b. Wilhelms» 
ort, Kreis Bromberg. 18156] 


7 Stiere 
10 Färſen und 
ca. 12 Kälber 


d verkäuflich in Königl. Neudorf 
Bare, Bab. Gottersfeld. 197161 


2½ bis 3 Jahre alt, im Durchſchnitt 


Gbr. Kottow, Leſſen Wpr, 
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